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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
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wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
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Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
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Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
— — 


Umſchau. 


Schwerwiegende Gründe für die Weiterent⸗ 
wickelung des deutſchen Flottenprogramms für eine 
Verſtärkung der Schlachtflotte und zur ſchnelleren Erreichung 
einer dem deutſchen Reiche angemeſſenen Wehrhaftigkeit 
zur See bringen jetzt die offiziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ 
Es wird, wie das ja auch ſchon in der deutſchen Tages⸗ 
preſſe geſchehen iſt, auf den Mißbrauch hingewieſen, den 
lu jüngſter Zeit zwei Großmächte mit der Uebermacht 
ihrer Flotten zur Bedrückung Schwächerer und zum 
Niederhalten faſt aller europäiſchen zur See ſchwächeren 
Mächte treiben. Die „Berl. Pol. Nachr.“ führen aus: 

Nach Annahme unſeres Flottengeſetzes, ſeit dem Frühjahr 
1898, ift der Welt von dieſen zwei Mächten mehrfach gezeigt 
worden, was eine ſtarke Seemacht ſich ungeſtraft er⸗ 
lauben darf. 

1898. Die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 
finden, daß ſie im Karaibenmeer feſte Stützpunkte zur Be⸗ 
herrſchung des großen Verkehrsweges zwiſchen dem Atlantiſchen 
und dem Stillen Ozean brauchen, ſobald ein Kanal dort gebaut 
ſein wird. An ſeiner eigenen Küſte am Golf von Mexiko beſitzt 
Nordamerika keine geeigneten Häfen, Spanien hat dort aber 
mit guten Häfen ausgeſtattete, reiche Inſeln. Als Grund zu 
einer Kriegserklärung genügt der langwierige Aufſtand auf 
Cuba. Amerika ſpricht zu Spanien: „Wenn Tu den Aufſtand, 
der in Deinen Kolonien wüthet, nicht bald unterdrückſt, ſo 
werden wir Dich daraus vertreiben“. Englands Seemacht deckt 
Amerika gegen jede Parteinahme europäiſcher Staaten für das 
ungerechtfertigt angegriffene Spanien. Amerika nimmt Spanien 
als Siegespreis des vom Zaun gebrochenen Streites nicht bloß 
die weſtindiſchen, ſondern auch die meiſten oſtaſiatiſchen Be⸗ 
ſizungen weg, ohne daß ſich der europäiſche Kontinent 
rühren kann. 

1899. Bald nach der Friedenskonferenz. Transvaal 
beſitzt goldreichen Boden. England möchte denſelben beſitzen 
und zugleich die ihm unbequemen Burenxrepubliken erdrücken. 
Eugland ſchickt, nachdem es die ſeit einem Jahrhundert von ihm 
verfolgten Buren ſchließlich zum letzten Verzweiflungskampf für 
Grund und Boden, für Weib und Kind getrieben hat, [eine 
Armee von faſt 50000 Mann über See nach Südafrika. Seine 
Seemacht bürgt ihm für die ungeſtörte Ueberfahrt der Truppen 
und hält die anderen Staaten von thätlicher Parteinahme für 
die jo ungerecht Bedrängten ab. Zudem würde Amerika bei 
fremder Einmiſchung jetzt dem angelſächſiſchen Vetter den Rücken 
decken, wenn dies zur See überhaupt nöthig wäre. Dieſe, ſich 
angelſächſiſche Staaten nennenden, beiden Großmächte haben ſich 
durch die Motive für ihre letzten Raubkriege als ein „edles“ 
Paar gezeigt, von denen Europa noch Manches erwarten kann. 

Uns haben beide Vettern vereint vor Samoa recht 
ſchneidend vorgeführt, worin das Recht des zur See Schwachen 
vejteht. Frankreich mußte knirſchend ſein Faſchoda verſchmerzen. 
Frankreich und Rußland müſſen zuſehen, wie England den 
ganzen perſiſchen Golf zu ſeiner indiſchen Intereſſenſphäre 
rechnet. Schon vor Beginn des Transvaalkrieges kontrollirte 
England neutrale Häfen und den Waarentransport an neu- 
tralen Schiffen dorthin und erklärte hochmüthig durch ſeine 
Preſſe, daß das Mittelmeer und der Suezkanal in der 
Praxis doch nur engliſche Verkehrsſtraßen ſeien, und daß es 
Britanniens Pflicht ſei, die Polizei auf allen Meeren der 
Welt auszuüben. Am Ende des 19. Jahrhunderts iſt es noch 
ebenſo wahr als beim Antritt desſelben, daß der Brite das 
„Reich der freien Amphitrite“ ſchließen wolle, wie ſein eigenes Haus. 

Amerika verſtärkt den Beſtand ſeiner Flotte innerhalb der 
nächſten drei Jahre an fertigen Schiffen um 11 Linienſchiffe, 
4 Monitors, 4 Panzerkreuzer, 7 große und kleine Kreuzer, ſowie 
35 Torpedofahrzeuge. Japan wird in dieſer Zeit eine meiſt 
auf engliſchen Werften entſtandene Flotte der gewaltigſten 
Schlachtſchiffe fertig haben. Rußland und Frankreich haben 
ihre Bedrückung durch Englands Seemacht erkannt und das 
Tempo ihrer Flottenvergrößerung verdoppelt, und England 
baut jetzt jährlich ſoviel Schlachtſchiffe und Panzerkreuzer, wie 
das geſammte übrige Europa herſtellt. 

Der Wettkampf der Großmächte in der Ver⸗ 
mehrung ihrer Flotten iſt bereits in vollem Gange. Der 
Grund hierfür liegt nicht in einer etwaigen Flotten⸗ 
Pag des deutſchen Reichs, ſondern auf politiſchem 
Gebiet, wie von den „Berl. Polit. Nachr.“ ganz zutreffend 
angegeben worden iſt. Für Deutſchland handelt es ſich 
darum, ob es dieſen Wettlauf mitmachen kaun, oder ob 
ſich das deutſche Reich mit der beſcheidenen und gefahr⸗ 
vollen Rolle beſcheiden ſoll, die eine Großmacht ohne ge⸗ 
rigen Flotte im nächſten Jahrhundert fpielen wird. 

an a Hr nicht, welche Zeit erforderlich ift, um eine 
„ſtarke Flotte“ zu ſchaffen. Ein modernes Linienſchiff 


erfordert drei bis vier Jahre Bauzeit. Eine Vermehrung 
der Flotte beſchäftigt übrigens — was immer wieder 
gegenüber denjenigen Stimmen, die auf die „unproduktive 
Verwendung“ der vielen Millionen Mark hinweiſen, 
hervorgehoben werden muß — tauſende und abertauſende 
von fleißigen und geſchickten Händen auf den Schiffswerften, 
in den Maſchinenwerkſtätten ꝛc. und das Erfreulichſte dabei 
iſt, daß Deut ſchland jetzt von Eugland unabhängig 
iſt, wir können in Deutſchland jetzt ſelbſt alle unſere 
Schiffe anfertigen! 

Zum beſtehenden engliſchen Geſchwader für- Süd⸗ 
afrika und die Kapkolonie unter Kontreadmiral Sir 
R. H. Harris find jetzt hinzugetreten die Kreuzer I. Klaſſe 
1 gran und „Terrible“, ſowie die bis dahin 
zum Kanal⸗Geſchwader gehörenden Kreuzer I. Klaſſe 
„Diadem“ und „Niobe“ nebſt den Kreuzern II. Klaſſe 
„Arrogant“, „Furious“ und III. Klaſſe „Pelorus“ und 
„Pactolus“. Ferner hat das Mittelmeergeſchwader für das 
Kapgeſchwader den Kreuzer II. Klaſſe „Thetis“ und die 
nordamerikaniſche Station den „Talbot“ abgegeben. Durch 
dieſe Verſtärkung erhält das engliſche Kapgeſchwader einen 
Zuwachs von zehn ſchnellen Schiffen mit 5500 Mann Beſatzung. 

Als Hoſpitalſchiffe ſind in voriger Woche zwei von 
der „Union Steamſhip Company“ gemiethete Dampfer 
„Trojan“ und „Spartan“ nach Südafrika abgegangen. Ein 
drittes Schiff ſoll bald folgen. Die Schiffe ſind mit Aerzten 
und Lazaretheinrichtungen und Vorräthen reichlich aus⸗ 
Perth und ſollen von verſchiedenen Häfen Südafrikas die 

erwundeten und Kranken nach Kapſtadt bringen, wo ein 
großes Militärhoſpital zuerſt die Sorge für die Leidenden 
übernimmt und ſie dann eventuell nach geſunden Orten 
mehr binnenlands vertheilt. Zugleich ſind die Hoſpital⸗ 
ſchiffe ſo eingerichtet, daß ſie ſelbſt als ſchwimmende 
Lazarethe dienen können, um in ungeſunden Küſtenorten 
den Kranken einen beſſeren Aufenthalt in der friſchen See⸗ 
luft zu bieten. 

Nach der letzten Schlacht von Ladyſmith hat der 
Buren⸗General Joubert an den engliſchen General White 
einen Brief geſandt, in welchem er Aerzten und Ambulanzen 
(wie das ja nach der Genfer Konvention ſelbſtverſtändlich 
iſt) ſicheres Geleit anbot, um die Verwundeten fortzuſchaffen 
Dies wurde angenommen. Die Gefangenen werden nach 
Pretoria transportirt werden. 

General White beharrt bei ſeiner Behauptung, daß 
durchgegangene Mauleſel die Schuld an dem Unglück 
der von den Buren bekanntlich gefangen genommenen über 
2000 Mann ſtarken Kolonne des Oberſten Carleton hätten. 
Es heißt in dem ausführlichen telegraphiſchen Bericht der 
beim Londoner Kriegsamt eingegangen iſt: 

Eine Kolonne unter der Führung des Oberſten Carleton, 
welche aus dem Glouceſter⸗Regiment und den irländiſchen 
Füſilieren beſtand, wurde Sonntag Abend abgeſandt, um eine 
Stellung zum Schutze des linken Flügels einzunehmen. Sie 
wurde von dem Feinde bis zu ihrer Ankunft in Nicholſous Nek 
nicht beunruhigt. Zwei große herabſtürzende Felsblöcke 
machten dann die Maulthiere ſcheu, welche vor den Munitions- 
wagen geſpannt waren, und infolgedeſſen ſcheuten auch die 
Maulthiere der Gebirgsbatterien. Die Maulthiere rannten in 
raſendem Lauf davon, ſo daß es unmöglich war, ſie zu bändigen. 
Auf dieſe Weiſe ging der größte Theil der Munition, der 
Geſchütze ſowie der Reſervemunition für die Truppen und 
Kanonen verloren. (Die Truppen mußten demzufolge mit auf⸗ 
gepflanztem Bajounet kämpfen, wobei fie ungeheure Verluſte 
erlitten und ſich dann ſchließlich ergaben.) 

Ueber Durban (Port Natal) wird telegraphirt, daß 
auch der zweite Angriff der Buren bei Ladyſmith mit 
der Niederlage der Engländer endete. Deren Verluſte 
ſollen ungeheuer ſein, da ſie von den Buren durch einen 
ſcheinbaren Rückzug in ungünſtiges, mit Hügeln durch⸗ 
ſetztes Gelände gelockt worden waren. Die ſchweren Ger 
ſchütze der Buren verwüſten jetzt die Stadt Ladyſmith ſo⸗ 
wie das engliſche Lager durch wohlgezielte Granatſchüſſe. 
Die Stellung des Generals White ſoll unhaltbar fein. 

Der Londoner „Times“ wurde zwar aus Kapſtadt vom 
31. Oktober Abends gemeldet: „Die Kanonen der britiſchen 
Marinebrigade ſchoſſen einen Vierzigpfünder der Buren vonder 
Bettung völlig hinweg und brachten auch die Kanonen auf dem 
Hepworth⸗Hügel zum Schweigen. Die Buren haben ihre 
Stellungen aufgegeben.“ Aber dieſe Meldung iſt offen⸗ 
bar ſchon durch die Mittheilungen, die über Durban ein⸗ 
gegangen ſind, überholt, überdies will die „Aufgabe der 
Stellung“ wenig beſagen, es handelt ſich vielleicht um eine 
kleine Abtheilung, die irgend einen beſonderen Auftrag 
von General Joubert hat, zu deſſen Kriegsplan es offen⸗ 
bar gehört, die Verbindung General White's mit Durban 
abzuſchneiden und dorthin zu gelangen, ehe die britiſchen 
Verſtärkungen eintreffen. White hat vielleicht ſchon von 
London den Befehl erhalten, ſich nach Süden auf Maritz⸗ 
burg zurückzuziehen, ſo lange noch die Eiſenbahn benutzbar 
iſt. Aber vielleicht haben die Buren ſchon die vollſtändige 
Einſchließung White's beendigt. 

Ein Kabinetsrath hat am 1. November in London 
e um über die Lage in Ladyſmith zu berathen. 

ie hierzu aus Dublin berichtet wird, iſt auch der Vize⸗ 
könig von Irland dazu nach London gereiſt. In An⸗ 
betracht der Unruhe, welche in Irland wegen der Ge⸗ 
fangennahme der iriſchen Füſiliere herrſcht, hat die Ankunft 
des Vizekönigs in London beſondere Bedeutung. 

Das Dubliner Blatt „Evening Telegraph“ ſchreibt u. a.: 

„In Irland miſcht ſich die gerechte Freude über den 
Triumph der Freiheit mit dem Bedauern, daß iriſche Soldaten 
die Kataſtrophe des Unterdrückers theilten.“ 


Der Dubliner „Evening Herald“ ſagt: 

„Der Gedanke, daß England Rußland in der Mandſchurei 
oder in Indien widerſtehen könne, iſt lächerlich nach dem Bes 
kanntwerden von Whites Bericht. Wir hatten recht, was wir 
prophezeiten, daß dieſe Offenlegung der Schwäche Englands 
ſeine Macht lähmen und ſeinen Ruf vernichten würde.“ 

Die liberalen und radikalen Blätter Londons erklären 
jetzt ebenfalls, daß ihre Vermuthungen ſich beſtätigt hätten 
und daß, wean die Buren augenblicklich Vorſchläge zu 
Friedensunterhandlungen machen würden, ſie in England 
kräftige Unterſtützung finden würden. Das Blatt „Daily 
Chronicle“ ſchreibt: 

In Aubetracht der ſchrecklichen Demüthigung der 
britiſchen Armee durch eine Volksmiliz von Bauern können 
wir höchſtens noch ein wenig hoffen, daß White in 
Ladyſmith auszuharren vermöge. Das Reich ſtehe vor 
einer Niederlage, vergleichbar nur mit der Uebergabe 
Burgoynes im Jahre 1777 an die Farmer der nord⸗ 
amerikaniſchen Koloniſten. 

Der Londoner „Standard“ richtet einen ſcharfen 
Angriff gegen die ruſſiſche Regierung, indem er 
ſchreibt: 

„Daß es zu einer Verſtändigung der Kontinentalmächt« 
behufs Dazwiſchentretens in der Transvaalkriſe nicht gekommen 
iſt, haben wir jedenfalls nicht der Petersburger Regierung zu 
danken. Graf Murawjew, der Miniſter des Auswärtigen, der jetzt 
beim Zaren in Darmſtadt weilt, iſt weder müßig noch ſtumm in 
Paris geweſen. Es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, daß er 
Schritte gethan hat, um verſchiedene Staaten auf ihre Geneigtheit 
zu einem gegen England gerichteten Vorgehen zu ſondiren.“ 

Das „Echo de Paris“ weiß dazu mitzutheilen, Graf 
Murawjew habe mit ſeiner Reiſe nach Frankreich bezweckt, 
deſſen Regierung zu veranlaſſen, mit Deutſchland und 
Rußland ſich zu verbinden, um die Beilegung der 
ſüdafrikaniſchen Streitigkeiten zu erzwingen. Delcaſſé (der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen) habe dies aber 
abgelehnt. 

In der franzöſiſchen Preſſe iſt der Jubel darüber 
groß, daß die Engländer bei Ladyſmith von den Buren 
beſiegt worden ſind. Ein Pariſer Blatt prophezeit: Dieſe 
Niederlage ſei nur der Beginn großer Schlappen 
Englands. Wenn ſolch' ausgewählte Soldaten den Buren 
unterliegen, wie werde es dann erſt den Reſervetruppen 
ergehen. 

Von anderen Sympathiebeweiſen für die Buren iſt 
aus Paris noch zu melden: Ein Ausſchuß von Pariſer 
Journaliſten hat ſich unter Vorſitz des Afrikaforſchers 
Oberſten Monteil gebildet, um eine europäiſche Ver⸗ 
mittelung zur Beilegung des ſüdafrikaniſchen Streites 
herbeizuführen. Ferner: Als am Dieuſtag Abend drei 
junge Leute aus Transvaal (darunter Reitz, der Sohn des 
Transvaalminiſters) welche ſich zum Studium in Paris 
aufhielten, die Univerſität verließen, um ſich in Marſeille 
nach Südafrika einzuſchiffen, wurden den Scheidenden 
große Ovationen ſeitens der Studenten und der Bevölkerung 
dargebracht. 

Es giebt angeſehene Engländer, die ſich bei allem Miß⸗ 
geſchick mit der „Freundſchaft Deutſchlands“ zu tröſten 
ſuchen. In der national⸗deutſchen Preſſe iſt ein ſolcher 
Troſt freilich durchaus nicht zu finden. Lord Chaplin 
wies in einer Rede in Mancheſter auf den bevorſtehenden 
Beſuch des deutſchen Kaiſers in England hin, von dem 
jener Engländer hofft, daß er „dazu beitragen werde, die 
beiden Länder durch Bande gemeinſamer Freundſchaft enger 
zu verbinden“. In Deutſchland hofft und wünſcht man 
dergleichen nicht. 

Selbſt wer mit der Reiſe des Kaiſers nach England 
nicht einverſtanden iſt, konnte zugeben, daß das Telegramm 
des Kaiſers an ſein engliſches Regiment Royal Dragoons 
kühl und zurückhaltend ausgefallen iſt. Jetzt aber lehrt die 
Londoner „St. James Gazette“, das Telegramm unter 
einem ganz anderen Geſichtspunkt zu betrachten. Das ge⸗ 
nannte engliſche Blatt mißt dem Telegramm deshalb Be⸗ 
deutung bei, weil es an ein Regiment geſchickt wurde, „das 
ſeinem Unwillen über die Abſendung einer anderen Depeſche 
in ſo bezeichnender Weiſe Ausdruck gegeben hat, daß der 
Kaiſer jedenfalls auch davon gehört haben wird“. — Die 
„andere Depeſche“, von der die „St. James Gazette“ 
ſpricht, iſt das Telegramm des Kaiſers an Präſident Krüger 
von 1896, und der „bezeichnende“ Ausdruck des Unwillens, 
den die Royal Dragoons von ſich gegeben haben, beſteht, 
wie man erfährt, darin, daß das Bild des deutſchen Kaiſers 
damals im Offizierkaſino der Royal Dragoons beſudelt 
worden iſt! Wenn die „St. James Gazette“ im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick an dieſe uns bisher unbekaunte That 
der „Royal Dragoons“ erinnert, jo läßt ſich das auf deutſch 
nur mit dem Ausdruck Frechheit bezeichnen. Ferner aber 
hat das deutſche Volk das Recht darauf, zuverläſſig zu 
erfahren, ob dem Kaiſer thatſächlich die Beſudelung 
ſeines Bildes im Offizierkaſino der „Royal Dragoons“ zu 
Ohren gekommen iſt, und welche Sühne das Regiment 
„Royal Dragoons“ geleiſtet hat, um den deutſchen Kaiſer 
noch als Chef zu behalten. 


Berlin, den 2. November. 


— Der Kaiſer empfing am Mittwoch die Deputation, 
welche nach Madrid geht, um dem 13jährigen Könige 
von Spanien den Schwarzen Adler⸗Orden zu über⸗ 
bringen. An der Spitze der Deputation ſteht Prinz 
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, mit 


einem Sohne Prinz Friedrich Heinrich. Begleitet ſind 
die Prinzen von dem Generaladjutanten Generalleutnant 
von Keſſel, den Flügeladjutanten Oberſt Freiherr von 
Plettenberg, Oberſtleutnaut Graf von Hohenau, Oberſt⸗ 


leutnant von Pritzelwitz und Leutnant von Rado witz. 

Die Deputation trifft am Sonnabend Abend in 
Madrid ein. Die Gouverneure der ſpaniſchen Provinzen, 
die der Eiſenbahnzug berühren muß, ſind angewieſen worden, 
ſich mit den Spitzen aller Behörden auf den Stationen ein⸗ 
zufinden, um den Gäſten die Ehren zu erweiſen. Außer 
dem Prunkmahl und einem großen Empfang bei Hofe, der 
Feſtvorſtellung im Theatro Real und Jagden iſt in Madrid 
auch eine Parade geplant, an der ſämmtliche Regimenter 
des Kommandobezirks theilnehmen ſollen. 

— Beim Beſuch des Zarenpaares in Potsdam, 
der am Sonnabend erfolgen ſoll, wird auf Wunſch des 
Zaren jeder offizielle Empfang unterbleiben. Der 
ganze Beſuch ſoll einen lediglich privaten Charakter 
tragen. Der Aufenthalt der ruſſiſchen Gäſte wird vielleicht 
nicht länger als eine Stunde währen. Dann erfolgt die 
Weiterreiſe nach Skiernewice. 

— Am Sterbetage des Zaren Alexander III. (I. 
November) fand in Darmſtadt in der dortigen ruſſiſchen Kapelle 
ein Trauergottesdienſt ſtatt, welchem Zar Nikolaus II. 
und die Zarin mit ihrem Gefolge beiwohnten. 

— Der Kolonialrath iſt zu einer Sitzung auf den 9. 
November im Reichstagsgebäude einberufen worden. 

— Zu der Nachricht, daß der Oberſtkämmerer Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Oehringen ſein Amt niedergelegt hat, um in 
der Kaualfrage im Herrenhans freie Hand zu behalten, 
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ trocken: „Nach unſeren In⸗ 
formationen dürfte dieſe Darſtellung im weſentlichen den T hate 
ſachen entſprechen“ 

— Der nach der Kanalabſtimmung zur Dispoſition ge» 
2 Landrath Schilling in Liegnitz veranſtaltete dieſer 

age zu ſeinem Abſchied in Liegnitz ein Feſtmahl. Nach dem 
Schluß des Mahls jpanuten die Feſttheilnehmer die 
Pferde des landräthlichen Wagens aus und zogen den 
Wagen mit dem Landrath nach Schillings Hauſe. Bei dem Feit- 
eſſen wurde dem Landrath z. D. ein Ehrengeſchenk und ein 
großes Album mit den Photographien ſämmtlicher Gemeinde» 
vorſteher des Kreiſes überreicht. 

— Wie ein ſüddeutſches Blatt gemeldet hatte, ſollte Staats- 
ſekretär v. Podbielski in Stuttgart und München Be 
ſprechungen zwecks Einführung einheitlicher Poſtwerth⸗ 
zelchen für das Deutſche Reich abzuhalten beabſichtigen. 
Das entſpricht nach der „Poſt“ nicht den Thatſachen. Herr 
v. Podbielski begiebt ſich nur zur Eröffnung der Fernſprech⸗ 
linie Berlin⸗Stuttgart nach Stuttgart. 

— Der deutſche Militärattaché in London, Haupt⸗ 
mann Freiherr v. Lüttwitz, reiſt zuſammen mit Militär⸗ 
bevollmächtigten anderer Großmächte in den nächſten Tagen an 
Bord eines britiſchen Truppentransportſchiffes von Southampton 
nach Südafrika ab. 

Bayern. Das Namensfeſt des Prinzregenten 
wurde am Mittwoch in München beſonders feſtlich be⸗ 
gangen, weil es zuſammenfiel mit dem Tage, an welchem 
vor 60 Jahren der Prinzregent zum Oberſtinhaber des 1. 
Feldartillerie-Regiments ernannt worden iſt. Der Prinz⸗ 
regent nahm perſönlich die Parade über das Regiment 
ab und verlieh dabei eine größere Reihe von Auszeichnungen 
an ehemalige und jetzige Offiziere dieſes Regiments. Nach⸗ 
mittags fand in der königlichen Reſidenz große Militärtafel 
ſtatt. Aus Anlaß des Namensfeſtes verlieh der Regent 
viele Auszeichnungen; u. a. wurde der Kultus miniſter 
Dr. von Landmann in den erblichen Adelsſtand er⸗ 
hoben; Prinz Rupprecht von Bayern wurde zum Oberſt 
und Kommandeur des 2. Infanterie⸗Regiments ernannt 
u. a. m. 

Rußland. In einer Verſammlung von Direktoren 
privater Kreditinſtitutionen theilte der Finanz⸗ 
minifter mit, daß die derzeitige Finanzlage Rußlands 
durchaus glänzend ſei und zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß 

ebe; ſie übertreffe ſogar an Sicherheit die Finanzlage 
ſolcher Staaten wie Frankreich, England u. ſ. w Die 
Geldtheuerung ſei eine Folge der allgemeinen Weltfinanz⸗ 
lage und wirke hinſichtlich des Diskontſatzes nur indirekt 
auf Rußland zurück. In Wirklichkeit herrſche in Ruß⸗ 
land kein Geldmangel, auch die wirthſchaftliche Lage 
ebe zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß. Ein fernerer Auf⸗ 
Bang ſei mit Beſtimmtheit zu erwarten. 


Oſtpreußiſche Provinzial⸗Synode. 
y Königsberg, 1. November. 


Die Synode beſchloß in ihrer heutigen zweiten Plenarſitzung 
eine Vermehrung der Laienmitglieder der Kreisſynoden Johannis- 
burg, Angerburg, Ortelsburg, Pr.» Holland, Ragnit und Königs⸗ 
berg Stadt, welche durch die Neubegründung der Krchſpiele 
Weiſſuhnen, Olſchöwen, Lipowitz, Pr.⸗Holland, Gr.⸗Lenkeninken 
und die Anſtellung eines dritten Geiſtlichen an der Altroßgärter 
Kirche in Königsberg nothwendig geworden iſt. Die Kreisſynode 
gerne hatte beantragt: „Die Synode wolle dahin wirken, 

aß bei den kirchlichen Aufbietungen alle Prädikate weggelaſſen 
werden.“ Der Referent Gymnaſialdirektor Laudien führte aus, 
daß der Geiſtliche bei Aufbietungen oft getäuſcht werde, und 
daß er deshalb oft etwas Falſches von der Kanzel verkünden 
müſſe. Dr. Berzio trat den Ausführungen des Referenten bei 
und theilte mit, daß in ſeiner Diözeſe Ortelsburg ſchon ſo ver⸗ 
fahren werde, wie es die Kreisſynode Inſterburg wünſche. 
Superintendent Fiſcher-Saalfeld betonte, daß man ſich doch 
nicht ſo leicht über den Antrag hinwegſetzen könne. Das Geſetz 
ſtehe einem ſolchen Antrage entgegen. Alte Gebräuche dürfe 
man nicht ohne Weiteres beſeitigen. Generalſuperintendent 
D. Braun wies darauf hin, daß durch den Antrag das ſittliche 
Bewußſtein nicht geſtärkt werde. Synodale Bourwig⸗ 
Pr.⸗Eylan führte aus, kirchliche Zucht und Sitte müſſe erhalten 
bleiben; entziehe man bei kirchlichen Aufbietungen den Perſonen 
die Prädikate, jo begehe man gegen diejenigen, die in Zucht und 
Sitte gelebt hätten, eine Ehrenkränkung. Synodale Super⸗ 
intendent Eſchenbach⸗Inſterburg ſchlug vor, über den Beſchluß 
der Inſterburger Kreisſynode zur Tagesordnung überzugehen. 
Er werde, ſelbſt wenn der Antrag angenommen werden ſollte, 
niemals dem Beſchluſſe nachkommen. Ber der Abſtimmung wurde 
der Antrag mit großer Mehrheit angenommen. 

Die Vorlage des Konſiſtortums betr. die Zuſammenſtellung 
eines Anhanges zum polniſchen Geſangbuch wurde au⸗ 
genommen. Es wird eine Kommiſſion gewählt werden, welche 
etwa 50 Lieder auswählen und zu einem Anhange zuſammen⸗ 
ſtellen ſoll. Von einer Umarbeitung des vorhandenen polniſchen 
Geſangbuches ſoll Abſtand genommen werden. In der Debatte 
wies Generalſuperintendent D. Braun darauf hin, daß man 
ſich hüten ſolle, die polniſchen Maſuren durch Einführung eines 
neuen deutſchen Geſangbuches aufzuregen. Die Sekticer und 
die großpolniſche Bewegung würden dabei nur gewinnen. Die 
3 ſchreite jetzt in Maſuren allmählich aber ſicher 
ort. . 
Eine längere Debatte rief der j. Zt. einſtimmig angenommene 
Antrag der Kreisſynode Heiligenbeil hervor, bei der Pro- 
vinzialſynode dahin vorſtellig zu werden, daß für den Oſten des 
deutſchen Vaterlandes, vor allem für uns Oſtpreußen, die Feier des 


Erntedankfeſtes in die zweite Hälfte des Oktober verlegt 
werde. Von den um eine gutachtliche Aeußerung angegangenen 
36 Kreisſynoden der Provinz haben ſich 26 gegen die Ver⸗ 
legung ausgeſprochen. Als Gründe für die Verlegung waren 
ins beſondere das Zuſammenfallen des Erntedaukfeſtes mit der 
Kartoffelernte und dem Oktoberumzug geltend gemacht worden. 
Die Provinzialſynode lehnte die Verlegung des Erntedankfeſtes 
mit großer Mehrheit ab. 

Nach Schluß der heutigen Sitzung regte das Synodalmit⸗ 
glied Graf zu Eulenburg- Brafjen die Angliederung der Synode 
an den Deutſchen Flottenverein in einer am nächſten 
Sonntage im Landes hauſe abzuhaltenden Beſprechung an. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Auf Einladung des Direktoriums der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft hatte ſich in Poſen eine aus etwa 300 Perſonen 
beſtehende Verſammlung von Landwirthen und Gewerbetreibenden 
eingefunden. Von Behörden waren u. a. erſchienen Stadt⸗ 
kommandant v. Livonius, Regierungs⸗Präſident Krahmer, 
Regierungsrath v. Jarotzky als Vertreter des Oberpräſidenten, 
Polizeipräſident v. Hellmann, Bürgermeiſter Künzer, Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Präſident v. Roepell, General-Landſchafts⸗ 
Direktor v. Staudy und der Vorſitzende der hieſigen Handels- 
kammer, Kommerzilenrath Herz. Herr Oberbürgermeiſter 
Witting eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in 
der er der Deut ſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft für die Wahl 
der Stadt Poſen als Ausſtellungsort für 1900 dankte und be⸗ 
ſonders die Herren Generalleutnant a. D. v. Holleben, 
Oekonomierath Wölbling und Regierungsbaumeiſter Sch ilbe 
als die Pioniere des bedeutungsvollen Unternehmens der Wander⸗ 
ausſtellung in Poſen begrüßte. Er wies dann darauf hin, daß 
die Wanderausſtellungen der Geſellſchaſt bisher immer die großen 
Städte aufgeſucht hätten. Von jenen habe Poſen den einzigen 
Vorzug, daß es mit der Landwirthſchaft ſelbſt aufs Innigſte 
verwachſen ſei, indem es die Hauptſtadt einer überwiegend Acker⸗ 
bau treibenden Provinz ſei und an dem Vertrieb landwirth⸗ 
ſchaftlicher Produkte, ſowie an der Herſtellung landwirthſchaft⸗ 
licher Gebrauchsgegenſtände lebhaft betheiligt ſei. Es ſprach 
darauf Herr Generalleutnant a. D. v. Holleben über die 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und deren 14. Wanderaus⸗ 
ſtellung in Poſen. Redner gab einen Ueberblick über die Entſtehung 
und Entwickelung der Geſellſchaft, die jetzt 12750 Mitglieder zählt. 
Die Thätigkeit der Geſellſchaft beſchränkt ſich lediglich auf die 
Förderung der Technik der Landwirthſchaft, ſchließt daher politiſche 
und wirthſchaftspolitiſche Fragen aus ihrem Wirkungskreiſe aus. 
Ein weſentliches Mittel zur Förderung der Landwirthſchaft bieten 
die Wanderausſtellungen, verbunden mit den Wanderverſamm⸗ 
lungen. In finanzieller Beziehung hat ſich die Geſellſchaft un⸗ 
bedingte Unabhängigkeit erworben, wenn fie für ihre Aus⸗ 
ſtellungen auch Zuwendungen in Preiſen entgegennimmt. Auch 
für die Ausſtellung in Poſen ſind ſchon viele Preisſtiftungen 
in Ausſicht geſtellt. Die 14. Wanderausſtellung findet vom 7. bis 
12. Juni 1900 auf dem Gelände am Centralbahnhof (Exerzier⸗ 
platz) in Poſen ſtatt. Die Ausſtellung zerfällt in drei Gruppen: 
Thiere, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel, Geräthe 
und Bauweſen. Die Abtheilung Thiere iſt rein deutſch. Es 
ſollen zugelaſſen werden: 350 Pferde, 750 Rinder, 500 Schafe, 
400 Schweine und 50 Ziegen. Bei Pferden werden unter⸗ 
ſchieden: Reit⸗ und Wagenpferde und Arbeitspferde, außerdem 
ſoll in Poſen eine Leiſtungsprüfung von Neit- und Wagen⸗ 
pferden, ſowie Gebrauchspferden ſtattfinden, welche beſonderes 
Intereſſe erregen wird. Von Rindern kommen zur Ausſtellung: 
Gebirgs⸗ und Höhenſchläge, ferner Niederſchläge mit Einſchluß 
von Shorthorns. Ferner werden ausgeſtellt Schafe, Schweine, 
Ziegen, Geflügel, Kaninchen und Fiſche. In der zweiten Haupt⸗ 
abtheilung der Ausſtellung, landwirthſchaftliche Erzengniſſe und 
Hifsmittel, kommen die Erzeugniſſe lediglich aus dem deutſchen 
Reiche, für Hifsmittel (Dünge⸗ und Futtermittel) werden auch 
ausländiſche Gegenſtände zugelaſſen. In dieſer zweiten Abtheilung 
findet anch eine Gruppenausſtellung für Arbeiterbekleidung 
und Handgeräthe ſtatt. In der Gerätheausſtellung it das Aus⸗ 
land nicht ausgeſchloſſen. Zur Hnuptprüfung gelangen Rüben» 
heber und Düngerſtreuer. Für die Vorbereitungen wird 
ein Ortsausſchuß gebildet, der aus ſieben Abtheilungen beſtehen 
ſoll. Redner schloß mit der Bitte, die Beſtrebungen der Geſell⸗ 
ſchaft zu fördern, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe 
Beſtrebungen in der Stadt und Provinz Poſen das vollſte Ver⸗ 


ſtändniß finden werden. 


Ueber den Ausſtellungsplatz und die Bauten machte 
darauf Herr Regierungsbaumeiſter Schiller Angaben. Der 
Exerzierplatz umfaßt etwa 20 Hektar. Vom öffentlichen Verkehr 
bleibt der Platz während der Ausſtellung vollſtändig verſchont, 
kann daher beliebig benutzt werden. Die Bauten werden jo her⸗ 
geſtellt, daß ſie gegen Sturm und Regen widerſtandsfähig ſind 
und Menſchen, Thieren und Geräthen hinreichenden Schutz ge⸗ 
währen. Der Unter⸗ und Oberbau wird hauptſächlich in Eiſen 
und Holz hergeſtellt. Die Dächer werden faſt durchweg aus 
waſſerdichtem Segeltuch, in geringem Umfange aus Dachpappe, 
hergeſtellt. Als Wände werden Juteſtoffe verwendet. Für 
Bureaw und Verwaltungsgebäude, 800 bis 900 Quadratmeter 
Fläche, werden hauptſächlich Holz und Dachpappe verwendet. 
Außer einem Hauptreſtaurant und vier Nebenreſtaurants werden 
auf dem Platze ein Café, eine Weinkoſthalle, eine Schaumwein⸗ 
koſthalle und eine Koſthalle für Molkereierzeugniſſe vorhanden 
ſein. Der Hauptzweck der Koſthallen ſoll hauptſächlich fach⸗ 
männiſchen Prüfungen dienen. 

Der Vorſitzende der Poſener Landwirthſchaftskammer, Herr 
Major Endell⸗Kiekrz, betonte, für die Abhaltung der Ausſtellung 
in Poſen ſei die Kammer mit aller Kraft eingetreten, weil mau 
meinte, die Landwirthſchaft der Provinz Poſen brauche das 
Licht der Welt nicht zu ſcheuen, und um im Reiche nicht die 
Meinung aufkommen zu laſſen, unſere Landwirthſchaft befinde 
ſich nicht auf der Höhe. Die Hauptſchwierigkeit, die Wohnungs⸗ 
frage, werde von der Stadt Poſen ſicher zur Zufriedenheit ge⸗ 
löſt werden, und die Landwirthe der Provinz brächten der Aus⸗ 
ſtellung die denkbar größte Sympathie entgegen. Mit Dank für 
die Wahl der Stadt Poſen ſchließt Redner. 

Herr Oberbürgermeiſter Witting ſchloß die Verſammlung, 
indem er betonte, daß wegen der Wohnungsfrage keine Befürch⸗ 
tung gehegt zu werden brauche. Niemals habe die Bürgerſchaft 
Poſens die ſtädtiſche Verwaltung im Stich gelaſſen. 


Der Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Poſen 
hielt in Poſen ſeine ſiebente Hauptverſammlung ab. Herr 
Regierungsrath Meyer⸗ Bromberg eröffnete die Verſammlung 
mit geſchäftlichen Mittheilungen und Ausführungen über die 
Beſichtigung der Fiſchzuchtanlagen in Trachenberg und 
Bismarcksfelde. Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird 
dem Fiſchereiverein auf der Ausſtellung in Poſen 1900 etwa 
150 Aquarien zur Verfügung ſtellen. Dieſe erſte Fiſcherei⸗ 
ausſtellung der Provinz Poſen ſoll möglichſt ſtark beſchickt 
werden. Der Verein wird einen Fiſchbrutapparat im Betriebe, 
ſowie verſchiedene Fanggeräthe ausſtellen und der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer zu Prämien an Fiſchereiausſteller einen Geld⸗ 
betrag überweiſen. Die Intereſſen des Fiſchereivereins wird ein 
beſonderes aus den Herren Stadtrath Dr. Peters, Landſchafts⸗ 
rath v. Czaniecki und Kaufmann Rudolf Schulz beſtehendes 
Komitee wahrnehmen. Die Jahresrechnung des Vereins für 
1898/99 weiſt 11012,37 Mk. Einnahmen und 6840,53 Mk. Aus⸗ 
gaben nach. In einem längeren Vortrage ſprach hierauf Herr 
Lehrer Barthel⸗Poſen über „rationelle Karpfenzucht in Wald⸗, 
Wieſen⸗ und Feldgewäſſern“. Weiter ſprach Herr Rektor 
Grotrian⸗Gueſen über „Praktiſches aus praktiſch betriebenen 
Fiſcherei⸗Wirthſchaften“. Aus eigener Erfahrung ſchilderte er, 
wie oft mit den geringſten Mitteln bei geeigneter Verwendung 
die größten Erfolge erzielt werden können. Beſonders intereſſant 


war die Mittheilung, daß der Fiſchzüchter in Thalmühle bei 
Frankfurt a. O. durch die praktiſche Aufzucht von japaniſchen 
Zierfiſchen (Makropoden) bei 20 Mk. Auslage jährlich 3000 Mk. 
Gewinn erzielt habe. Es wurde angeregt, auch bei uns durch 
praktiſche Fiſchzucht gute Erfolge zu erſtreben. — Herr Fiſch⸗ 
meiſter Herrguth⸗Schleuſenau ſprach über „Die Urſachen des 
Niederganges der Fiſcherei und die jetzigen Hilfsmittel zu ihrer 
Hebung“. Er erblickt die Urſachen des Niederganges der 
Fiſcherei u. a. in dem ſchonungsloſen Wegfangen des Fiſch⸗ 
beſtandes, ohne für Nachwuchs zu ſorgen, in der Anwendung 
der modernen Netze, die der Fiſcher fertig der Fabrik entnimmt, 
in der Schädlichkeit der in die Fiſchgewäſſer geführten Abwäſſer 
aus Fabriken, in der Beſeitigung der Laichreviere durch die 
Flußregulirungen und in dem ſich ſteigernden Schiffsverkehr. 
Als Mittel zur Hebung des Fiſchreichthums empfahl er die 
Beſetzung der Gewäſſer mit geeigneter Fiſchbrut, die Anlegung 
von paſſenden Laichſtätten und die Einhaltung von Schonzeiten. 
— Die dann folgenden Mittheilungen von Vereinsmitgliedern 
über die bei der Bewirthſchaftung ihrer Gewäſſer erzielten Er⸗ 
gebniſſe ließen einen erfreulichen Fortgang der Fiſchzucht in 
der Provinz erkennen. Nach Schluß der Verhandlungen fand 
eine BeſichtigQung der Karpfenzuchtanlagen des Herrn 
Barthel in Johannisthal bei Poſen ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 


— [Aus dem Kammergericht.] Der Polkzeipräſident zu 
Danzig hatte für das Lokal des Gaſtwirths S. die Polizei⸗ 
ſtunde auf 8 Uhr feſtgeſetzt. S. war nun angeſchuldigt worden, 
das Verweilen ſeiner Gäſte über die Polizeiſtunde hinaus ge⸗ 
duldet zu haben. Es war feſtgeſtellt worden, daß S. ſeinen 
Saal zu einer öffentlichen Verſammlung hergegeben hatte, welche 
über 8 Uhr Abends hinaus ſtattfand. S. ſoll den Mitgliedern 
der Verſammlung nicht nur vor 8 Uhr Abends ein Viertel Bier 
abgelaſſen, ſondern auch nach 8 Uhr Bier in Gläſern verkauft 
haben. Der Angeklagte erklärte ſich aber nicht für ſtrafbar, 
da er den Saal an den Einberufer der Verſammlung für 
30 Mark vermiethet habe; das Verfügungsrecht in jenem Saale 
habe daher nicht dem Angeklagten, ſondern dem Einberufer der 
Verſammlung zugeſtanden. Die Strafkammer erachtete jedoch 
den Angetlagten für verantwortlich und verurtheilte ihn zu 
einer Geldſtrafe. Gegen dieſe Eutſcheidung legte der Angeklagte 
Reviſion beim Kammergericht ein, welches indeſſen die Reviſion 
des Angeklagten als unbegründet abwies. 

— ]Beſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Hermann Tümmler 
zu Dembogorſch hat von den Albert Tümmler'ſchen Erben das 
1300 Morgen große Gut Dembo gorſch, Kreis Putzig, für 
198 000 Mk. gekauft. 

— [Kreisſchulinſpektion.] Der bisherige Rektor Suchs 
dorf aus Murowana⸗-Goslin iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt, 

— Verhaftung.] Ein gewiſſer Albin Tarnowski, ehe⸗ 
maliger Unteroffizier bei dem Infanterie⸗Regiment Nr. 141, in 
Graudenz, wurde am Donnerstag in Graudenz wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhaftet. Er beſuchte ſeine früheren Kameraden in der 
Kaſerne und verbrachte auch die Nacht bei ihnen. Von früher 
her mit den Verhältniſſen dort vertraut, entwendete er mehrere 
Taſchenuhren, die man bei ihm auch vorfand. Nach Entdeckung 
des Diebſtahls ſuchte er glauben zu machen, er habe ſich einen 
Scherz machen und die Uhren von Dt.⸗Eylan aus wieder zurück⸗ 
ſeuden wollen. Nach ſeinen Augaben iſt er Agent einer Danziger 
Verſicherungsanſtalt und weilte in geſchäftlichen Angelegenheiten 
in Graudenz. 

— [Belobigung für Lebensrettung.] Der Schüler der 
Knabenmittelſchule Hellmuth Bludau in Inſterburg hat am 
16. Juli d. Js. einen Kuecht aus Motziſchken vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Für die beim Rettungswerke gezeigte Um⸗ 
ſicht und Entſchloſſenheit iſt dem Bludau vom Regierungs- 
Präſidenten in Gumbinnen eine öffentliche Belobigung ertheilt 
worden. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung] Als 
Obergrenzkoutrolleur iſt Herr Wieſemann von Tilſit nach 
Gollub verſetzt. 


A Danzig, 2. November. Die etwa 120 Köpfe ſtarke 

Mannſchaft des Kreuzers „Falke“, welcher morgen mit Flaggen⸗ 
parade außer Dienſt geſtellt wird, wird am Sonnabend auf der 
Eiſenbahn nach Wilhelmshaven befördert Dort werden die 
alten Stammmannſchaften, welche ſeit 30 Monaten unausgeſetzt 
überſeeiſchen Dienſt gehabt haben, entlaſſen; die Kapitulanten 
und jüngeren Maunſchaften erhalten zunächſt einen ſechswöchigen 
Landurlaub, um dann auf ein Schiff der heimiſchen Flotte über⸗ 
utreten. 
5 Nach den letzten Berichten über die Zuckerausfuhr 
über Neufahrwaſſer ſcheint es auffallend, daß in letzter Zeit die 
Zuckerverſchiffung, ſowohl von Rohzucker als auch von ruſſiſchem 
Zucker, gegen das Vorjahr erheblich niedriger war. Dies hat 
jedoch, wie aus den Intereſſentenkreiſen berichtet wird, ſeinen 
Grund nicht etwa in einem Rückgang des hieſigen Zuckerausfuhr⸗ 
geſchäftes, ſondern darin, daß unſere Raffinerien gegenwärtig 
viel größere Mengen verarbeiten, als früher, und daß dieſe 
Mengen rohen Zuckers natürlich in der Ausfuhrziffer fehlen. 
Jun der erſten Hälfte dieſes Winters bis gegen Weihnachten hin 
werden große Zuckerladungen nach England und Amerika ver⸗ 
ſchifft werden, ſo daß am Schluß des Rechnungsjahres die dies⸗ 
jährige Ausfuhr gegen die vorjährige nicht allzu erheblich zurück⸗ 
ſtehen wird. 

Den Bähr'ſchen Eheleuten in Stuthof, welche am 
6. November die goldene Hochzeit begehen, iſt ein königliches 
Geſchenk von 30 Mk überwieſen worden. 

Die Hauptverhandlung gegen die hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter iſt auf den 25. November anberaumt worden. 

Die noch unbeſtrafte jugendliche Verkäuferin Paulat, 
welche bei dem Fleiſchermeiſter Joſt in Stellung war, lernte 
vor einiger Zeit eine gewiſſe Frau Schipper kennen, eine alte 
Ladendiebin, welche bereits oft mit Gefängniß und auch mit 
Zuchthaus beſtraft iſt. Dieſe wußte das junge Mädchen zu 
überreden, fortgeſetzt größere Poſten Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
zu entwenden und ſie der Scipper zuzuſtecken. Dieſer Tage 
nun wurde die Verkäuferin, auf welcher ſchon längere Zeit ein 
Verdacht ruhte, in dem Augenblick ertappt, als ſie wieder ein 
größeres Packet Waare im Werthe von etwa 17 Mark für ihre 
„Kundin“ zurückgelegt hatte. Die aus achtbarer Familie 
ſtammende Diebin ſowie die alte Hehlerin wurden verhaftet. 


2 Gollub, 1. November. Der Käthner Mozoſowski⸗ 
Abbau Gollub iſt unter dem Verdacht, einen Wechſel im 
Betrage von 200 Mark gefälſcht zu haben, verhaftet worden. 

Neumark, 1. November. Die Herbſtpflan zung in 
unferem Stadt park iſt nun beendet. Es ſind in der letzten 
Woche über 800 Stämme, größtentheils Kaſtanien und Ahorn 
gepflanzt. Auch in dieſem Jahre ſind dem Verſchönerungsverein 
wiederum bedeutende Zuwendungen an Stämmen für den Stadt⸗ 
park gemacht worden. So hat Herr Rittergutsbeſizer Walzer 
in Grodziczuo zur Frühjahrspflanzung 1000 junge Birken, 
Frau Rittergutsbeſitzer Roſe in Döhlau 100 Eichen, Herr Lehrer 
Klagge in Krottoſchin 120 junge Kaſtanienſtämmchen, Herr 
Lehrer Derkows ki in Radomno aus jeiner Baumſchule 
700 ſelbſt gezogene ſchöne Stämme (Ahorn, Kaſtanien und ver ⸗ 
ſchiedene andere Alleebäume) geſchenkt. Der alte bewährte 
Förderer unſerer Stadtparkanlage, Herr Generalagent Kamke⸗ 
Danzig, hat auch in dieſem Jahre wieder zum Schmucke des 
Parts eine Figur nebſt Sockel zum Geſchenk gemacht. 

+ Roſenberg, 1. November. Auf Veranlaſſung des 
Kreisausſchuſſes hat das Kreisausſchußmitglied Herr Bürger⸗ 
meiſter Reimann ⸗Rieſenburg eine Reiſe in den Kreis Garde⸗ 
legen unternommen, um die dort angelegten neuen Chauſſeen 
mit Schienengeleiſen kennen zu lernen. Geſtern erſtattete 
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er im Kreistage hierüber Bericht. Nach mehreren Verſuchen 
hat der Kreis Gardelegen auf längeren Wegeſtrecken beſonders 
gearbeitete Eiſenbahnſchienen gelegt. Zwiſchen den Schienen iſt 
der Weg für die Pferde gepflaſtert; ebenſo iſt zu beiden Seiten 
der Schienen etwas Pflaſter zum Ausbiegen angelegt, die 
Schienen ſind ſo gelegt, daß jeder Wagen mit Normal purweite 
darauf fahren und eventl. auch ausbiegen kann. Dieje Wege 
werden von den Fuhrleuten mit Vorliebe befahren, da es ſich 
angenehmer als auf jeder anderen Straße fährt, und die Laſt 
mindeſtens doppelt ſein kann. Bei den Wegen find höhere 
Steigungen als 1 zu 50 möglichſt zu vermeiden. Die Koſten 
des Neubaues betragen 18 bis 20 Mk. für den laufenden Meter, 
alſo etwa ſoviel wie der Neubau von Pflaſterſtraßen oder Voll⸗ 
chauſſeen. Die Unterhaltung beträgt dagegen nur etwa den 
vierten Theil, da ſich ein ſolcher Schienenweg gut hält. Zum 
Bau iſt nur ein Sechſtel des Steinmaterials erforderlich. Der 
Kreisausſchuß geht deshalb mit der Abſicht um, auch in unſerem 
Kreiſe, der in nächſter Zeit große Strecken neuer Chauſſeen er» 
hält, einen Verſuch mit dieſen Wegen zu machen. Falls die 
Zweckmäßigkeit vom Kreistage anerkannt wird, ſollen die neu 
zu erbanenden Chauſſee⸗Hauptſtrecken Roſenberg⸗ Gerswalde, 
Rieſenburg⸗Dakau und Dt. ⸗Eylau⸗Sumpf derartig ausgebaut 
werden, da dort der Verkehr groß iſt. 

Marienwerder, 1. November. Zu der Körung von 
Privatdeckhengſten, welche geſteen hier ſtattfand, waren nur 
zwei Hengſte zugeführt worden, von denen derjenige des Herrn 
Rittergutsbeſitzers v. Mentz⸗Kl.⸗Bandtken angelört wurde. 

Schwetz, 1. November. Dem in voriger Woche in 
Sullnowo bei der Pumpſtation verunglückten Heizer Meyer iſt 
im hieſigen Krankenhauſe der rechte Arm abgenommen worden. 
— Ein von der hieſigen Fabrik mit Zucker beladener Kahn, 
der nach Danzig abſchwimmen ſollte, bekam durch den Druck der 
Laſt ein Leck, ſo daß mehrere Hundert Säcke naß wurden und 


ausgelaſſen werden mußten. — Ruchloſe Hände haben auf 
dem hieſigen jüdiſchen Friedhöfe nicht unerheblichen Schaden 


durch Zertrümmerung von Grabſteinen verurſacht. — In der 
Zuckerfabrik verunglückte geſtern ein Arbeiter, welcher 
die Heizung bediente. Er fiel in die Aſche und erlitt Brand⸗ 
wunden an den Beinen und an einer Hand; er fand Aufnahme 
im Kreiskrankenhauſe. 

Konitz, 1. November. Im Auguſt d. Is. wurde das 
Fuhrwerk des Dampfmühlenbeſitzers Klotz von hier beim 
Paſſiren über das Geleiſe der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Laskowitz 
von einem Zuge überfahren und dadurch zwei werthvolle Pferde 
zermalmt. Dem Kutſcher Auguſt Werner von hier gelang es 
noch im letzten Augenblick vom Wagen zu ſpringen und ſo dem 
Tode zu entgehen. Da er durch ſeine Unachtſamkeit leicht eine 
Eutgleiſung des Zuges hätte herbeiführen können, ſo wurde er 
deshalb heute von der Strafkammer zu einer Woche Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Kauernik, 1. November. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu 
Marienwerder hat die Feſtſetzung des Gehaltes für den neu 
zu wählenden Bürgermeiſter der Stadt Kauernik in ſeiner 
Eigeuſchaft als Magiſtrats » Dirigent auf 1100 Mt. und für die 
Verwaltung des Standesamtes auf 100 Mk. genehmigt. Die 
Bürgermeiſterwahl findet am 14. November ſtatt. 

Dt. Krone, 1. November. Bei der Ergänzunswahl der 
Ra Repräſentanten wurden folgende Herren gewählt: 

aufleute Abragam Löwenberg, Max Friedeberg, Max 
Edel, Nathan Werner und Sally Hiller. 

Königsberg, 1. November. Der neue Regierungs- 
NN Herr v. Waldow wurde heute in einer Plenar⸗ 
itzung des Regierungskollegiums durch den Herrn Ober⸗ 
präjidenten Grafen Bismarck feierlich in fein neues Amt ein⸗ 
geführt. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung nahm geſtern 
das Projekt für den Umbau der Pferdebahnlinken inner 
halb der Stadt in eleftrijhe Straßenbahnen an. Die Vor⸗ 
lage ſordert für dieſen Zweck einen Kredit von 1400000 Mk., 
der aus der 12¼ Millionenanleihe gedeckt werden ſoll. Herr 
Julius Davidſohn in Berlin, ein geborener Königsberger, 
beabſichtigt die Stadt Königsberg zur Univerſalerbin ſeines etwa 
700.000 Mark betragenden Vermögens einzuſetzen. Von 
dieſem Kapital ſind drei Legate für die Geſchwiſter des Teſtators 
ſowie 18 Legate für Verwandte in Höhe von zuſammen 
18000 Mark ausgeſetzt. Nach dem Tode der drei Geſchwiſter 
Dass Altersverjorgungsanitalten gebaut werden. Die 

uſtalten ſollen die Juſchreften erhalten; Altersverſorgungsan⸗ 
pr für Perſonen aller Religionsgemeinſchaften, geſtiftet von 

ulius Davidjohn. Die Stadtverordneten erklärten ſich mit der 
Annahme des Vermögens einverſtanden. Zum unbeſoldeten 
Stadtrath wurde Herr Dannenberg gewählt. 

* Rhein, 1. November. Der Grundbeſitzer Platzeck von 
Bondern wurde heute in das hieſige Gerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert. Dem bisher unbeſcholtenen Manne wird zur Laſt ge⸗ 
legt, innerhalb der letzten Tage ungefähr zehn, darunter einige 
recht ſchwere, Diebſtähle verübt zu haben. So hat er ein Pferd, 
eine Kuh, ein Schaf und eine Gans geſtohlen. Geſtern wurde 
er verantwortlich vernommen und auf freien Fuß geſetzt. Kaum 
aus dem Gericht herausgetreten, ſtahl er bei dem Kaufmann G. 
einen Ueberzieher, mehrere Weingläſer und Theelöffel und machte 
ſich da mit auf den Heimweg. Dabei kam er an der Wieſe des 
hieſigen Mühlenbeſitzers G. vorbei, griff eines der dort weiden⸗ 
den Pferde auf und ritt nach Hauſe. Heute abermals ein⸗ 
eliefert und in Uuterjuchungshaft genommen, machte er einen 

luchtverſuch, wurde aber daran gehindert. 

„Pillau, 1. November. Volksunterhaltungsabende, 
wie ſie in vielen anderen Städten bereits abgehalten werden, 
x auch bei uns eingeführt werden. Der erſte dieſer Abende 
oll am Sonntage ſtattfinden. Die „Liedertafel“ hat ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt. 

R. Argenau, 1. November. Unſer Ort hat ſich in den 
letzten Jahren bedeutend gehoben. Die Einwohnerzahl beträgt 
über 3000. Das deutſche Element iſt in ſtändiger Zunahme 
begriffen. Eine Reihe von Straßen iſt gepflaſtert worden, und 
die Landſtraßen von Seedorf, Eichthal und Unterwalde follen 
im nächſten Frühjahr gepflaſtert werden. Nach dem Bahnhofe 
und nach Unterwalde ſind breite ſchöne Promenaden geſchaffen 
worden. Die Promenade nach Kreuzkrug iſt in der Aulage 
begriffen. Außer zwei großen Dampfmühlen mit eigener 
elettriſcher Beleuchtung zählt Argenan zwei große Dampfſchneide⸗ 
mühlen (die eine verſorgt auch die Stadt m t elektrijchem Lichte), 
eine große Maſchineufabrik mit mächtiger Maſchinenhalle und 
eine Wachskerzeufabrik. Der Bahnhof iſt durch Spiritusglühlicht 
beleuchtet. — Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde bier 
am ſüdlichen Himmel ein prächtiges Meteor, das faſt Tages⸗ 
helle verbreitete, beobachtet. Es zeigte grünliches Licht und 
zerſprang ſchließlich in viele Stücke. Die Flugbahn war noch 
mehrere Minuten durch einen hellen Nebelſtreifen bezeichnet. 

Inowrazlaw, 1. November Unſerm Stadtoberhaupt, 
das bei der Denkmalsenthüllung zum Oberbürgermeiſter er⸗ 
nannt worden iſt, wurde geſtern in einer geheimen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung eine Gehaltserhöhung von 1500 Mark be⸗ 
willigt, ſo daß das Jahresgehalt nunmehr 7500 Mark beträgt. 

Krotoſchin, 31. Oktober. Geſtern Abend wurde auf die 
beiden Waldwärter Hentſchel⸗Roſchti und Andrzejewski⸗ 
Birkenhorſt auf einem gemeinſchaftlichen Patrouilleugange durch 
den fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Wald aus dem Hinter- 
es geſchoſſen. Von den Attentätern wurden im Ganzen 
ieben Schrotſchüſſe abgegeben. A. wurde nur unerheblich 
verletzt, während dem H. das Fleiſch förmlich in Fetzen vom Ge⸗ 
ſicht hing. Ein dem H. gehöriger Hund wurde getödtet. Nach 
vollbrachter That gelang es den Mordgeſellen im Dunkel der 
Nacht zu entkommen; doch iſt bereits ein Baueruſohn, der im 
Verdacht ſteht, an der Blutthat betheiligt geweſen zu ſein, in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. Die That 
ſcheint ein Akt der Nache zu jeiu. 


Borek, 1. November. Die hleſige Apotheke hat Herr 
Apotheker Konieczni für 95000 Mark an Herrn Scheerer aus 
Gneſen verkauft. 

R Bütow, 1. November. Der Rektor der hieſigen Stadt⸗ 
ſchulen, Herr Lorenz, wird am 1. Januar unſere Stadt ver⸗ 
laſſen. Die Stelle iſt bereits ausgeſchrieben. Die hieſige 
Lehrerſchaft ſieht ihn ſehr ungern ſcheiden. — Vom 15. November 
ab wird unſere Stadt im Gaslicht erſtrahlen. 

Lanenburg i. Pomm., 1. November. Den hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden iſt vom Kaiſer die Genehmigung er⸗ 
theilt worden, von Bildniſſen des Großen Kurfürſten und 
Friedrich des Großen in den königlichen Schlöſſern Kopien 
für den Sigungsjaal des neuerbauten Rathhauſes anfertigen zu 
laſſen. In Betreff ſeines eigenen Bildniſſes hat der Kaiſer an⸗ 
heimgeſtellt, eine Kopie nach einem vorhandenen Bilde herſtellen 
zu laſſen. 

Treptow a. M., 1. November. In große Betrübniß ift 
die Büdner Sorweideiſche Familie in Gummin verſetzt worden. 
Der 20 Jahre alte Sohn Albert war als Rekrut für das In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 49 in Gneſen ausgehoben worden. Aus 
Furcht vor dem Soldatenleben entwich er jedoch auf der Eiſen⸗ 
bahnfahrt kurz vor Gueſen und hielt ſich 14 Tage im Walde 
verſteckt, wo er jetzt todt aufgefunden worden iſt. 


Verſchiedenes. 

— [Ein gefährliches Spielzeug.] Der Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Thum in Meißen (Sachſen) wollte neulich in ſeiner 
Werkſtatt einen von ihm gefertigten kleinen Spielzeug⸗Dampf⸗ 
keſſel von 40 Centimeter Länge und 30 Centimeter Durchmeſſer, 
der für die Kinder eines dortigen Baumeiſters beſtimmt war, 
auf ſeinen Druckwiderſtand prüfen und hatte ihn zu dieſem Zwecke 
an das offene Herdfeuer geſtellt. Vermuthlich haben aber 
Manometer und Sicherheitsventil nicht richtig funktionirt, denn 
nach einſtündigem Heizen, als das Mauometer erſt 1,5 Atmoſphären 
wies, explodirte der auf vier Atmoſphären berechnete Keſſel, 
anſcheinend in Folge Ueberheizung, mit furchtbarer Gewalt, flog 
dem am Herde ſtehenden Meiſter an den Kopf, riß dieſen 
vom Rumpfe und ſchleuderte ihn durchs Fenſter, etwa 
12 Meter weit auf den Hof hinaus. Der Verunglückte, der im 
41. Lebensjahre ſtand, war als tüchtiger Fachmaun bekannt. 
Kurz vor der Exploſion hatten ein Lehrling und mehrere Nach⸗ 
barn in der Wertſtelle geweilt, dieſe aber aus Beſorguiß ver⸗ 
laſſen. 

— Wahnſinnig geworden iſt der berühmte ruſſiſche 
Schachſpieler Eduard Schiffers. Er mußte in ein Peters⸗ 
burger Irrenhaus gebracht werden. 

— Der Spieler Hermann Wolff, der ſich nach Beendigung 
des Prozeſſes gegen den „Klub der Harmloſen“ freiwillig 
geſtellt hatte, iſt aus der Unterſuchungshaft entlajjeu 
worden. Der Unterſuchungsrichter hatte die Inhaftnahme Wolffs 
wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr verfügt. 
Hiergegen hatte darauf der Vertheidiger Beſchwerde erhoben mit 
der Begründung, daß der Fluchtverdacht durch die Thatſache be⸗ 
ſeitigt ſei, daß Wolff ſich ſelbſt geſtellt habe. Wolff iſt nun 
gegen eine Bürgſchaft von 15000 Mark auf freien Fuß 
geſetzt worden. 


— [Berhaftung.] In Bonn (Rhein) iſt am Mittwoch der 
Holzbildhauer Wilhelm Nonn aus Mainz unter dem Ver⸗ 
dachte verhaftet worden, im April 1898 die Eliſe Guenther 
in der Haſenhalde bei Berlin ermordert zu haben. Nonn war 
nach dem Mord nach dem Auslande ausgewandert. Bei ſeiner 
Arbeit im Sommer hatte er ſich durch Erzählung von Einzel⸗ 
heiten über den Mord verdächtig gemacht. 


— IAuch ein Mittel gegen Spione,] Der General 
v. C.. . „, 1881 Gouverneur von Verdun, hatte, jo erzählt 
das Pariſer „Journal“, die Gewohnheit, ſich ab und zu nach 
Metz zu begeben, um ſich dort die von den Deut ſchen ausge⸗ 
führten Forts⸗ und Kaſernenbauten anzuſehen. Er wurde 
bald erkannt. Von ſeiner zweiten Reife an empfingen ihn zwei 
Sicherheitsbeamte am Bahnhof, begleiteten ihn auf allen ſeinen 
Spaziergängen und verließen ihn erſt wieder, wenn er den Zug 
zur Rücktehr nach Verdun beſtieg. Bei ſeiner dritten Anweſenheit 
in Metz grüßten ihn alle Generale und höheren Offiziere, ob⸗ 
gleich er in Civil war und keinen Orden trug. Noch ſchlimmer 
erging es ihm bei ſeinem vierten Ausfluge nach Metz. Als er 
nämlich vor dem bayeriſchen Infanteriepoſten an der „Porte 
Serpenoiſe“ vorbeiging, trat die ganze Wache ins Gewehr 
und erwies ihm mit dem Leutnant an der Spitze die militäriſchen 
Ehrenbezeugungen. General v. C.... verſtand dieſen zarten 
Wink und ließ ſich fortan nicht mehr in Metz ſehen. 


Neueſtes. (T. D.) 


Stuttgart, 2. November. In Anweſenheit des 
Königs fand geſtern die Prüfung der neuen Fernſprech⸗ 
leitung Stuttgart- Berlin ſtatt, welche heute dem Verkehr 
übergeben wurde. Die Ergebniſſe waren befriedigend. 

4 Kopenhagen, 2. November. Aus Island wird 
gemeldet: Ein engliſcher Dampfer trieb au der Küſte 
verbotener Weiſe Fiſcherei. Ein däniſcher Ortsrichter 
ruderte in einem Boot mit 5 Maun ins Meer, um die 
däniſchen Fiſchereirechte wahrzunehmen. Der englifche 
Kapitän brachte jedoch abſichtlich (!) das Boot des 
Richters zum Kentern, wobei drei Mann ertranken. Das 
englifche Schiff ergriff nun die Flucht, ohne Hilfe zu 
leiſten!!“ Der Richter und die beiden übrigen Boolslente 
wurden an's Land gezogen. 


Paris, 2 November. Heute früh ſtieſſen auf dem 
Bahnhof Thonard bei Breſſuire zwei Eiſenbahnzüge zu⸗ 
ſammen. Zei Beamte wurden getödtet, 10 Perſonen 
ſchwer und viele leicht verletzt. Dem Deputirten T' Ornaus 
ſind beide Beine abgefahren worden. 


: London, 2. November. Ju der geſtrigen auf den 
Miniſterrath folgenden Sitzung des Landesvertheidigungs⸗ 
Aus ſchuſſes hielt General Wolſeley einen Vortrag über 
die militärische Lage in Südafrika. Nan Telegrammen 
aus dem Lager von Alderſhot vertantet dort, daf fofort 
eine neue in allen Einzelheiten komplette (?!) Divifion 
zum Transport nach Südafrika fertiggeitellt werden ſoll. 


vember an den Bürgermeiſter Meyer. — 

. in Rieſa (Sachſen) vom 1. Januar 1900. 

Gehalt 2 Mk. 

v es ae Hürgermeifter Bocters. — — “= 8 5 — — 5 
adthauptkaſſe in Hirſchberg i. Schl. von ſofort. Geha 

ſteigend bis 2800 Nl Kaution 2000 Rr Meld. bis 15. No⸗ 


vember an den Magiftrat. — Kontroleur bei der Stadtſpar⸗ 

kaſſe in Liebenwerda vom 1. Januar 1900. Gehalt 1000 Me. 

Meldungen bis 15. Dezember an den Magiſtrat. — Gemeinde⸗ 

Barſteher in Dorothendorf, Kr. Zabrze, vom 1. April 1900 

Bean oe Mk. Meld. bis 15. November an den Gemeinde. 
orſtand. 

— — — ͥ — — — 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 2. Novbr., Morgens. 
—— — —ꝛ—•——[—— . — ——3 — — ̃ — — 


Stationen. 48 Wind Wetter | 5 Aumectung. 
N Die Stationen 


Belmullet 739 SW. 6 halb bed 11 ind n 4 Gruppen 
Aberdeen 743 S. 8 wolkig 11] Seordnet: a 
Ebriſtiansſund 748 SRO. 2 wolkig 31 22 
Kopenhagen 262 S. 2 heiter 8 ren 5 
Stockholm 760 WSW. 2 bedeckt 8 land bi 
Haparanda 255 NW. 2 woltenlosſ —7 ftpreufen 
Petersburg 757 SS. 1] Regen 2 8) Mittel» Eu- 
Moskau — — — — — Pr — 
Cork (Aneenst.) 743 SW 4 bedeckt 13 4) Süd- Europa 
Cberbourg 753 SSO. 4 Regen 15 Innerhalb jede 
Lelder 757 S. 1 halb bed. 10 | Gruppe it di 
Sylt 258 SSO. 2 balb bed. S 
Hamburg 760 SS. 2 balb bed. 2 ee 
Swinemünde 763 SSO. 3 heiter 315 — 
Neufahrwaſſer 766 S. 1 wolkenlos 8 | Skala für die 
Mentel 765 SW 3 halb bed. 8 Windſtärke. 
Paris 758 SSO. 9 bedeckt 14 1= leijer Zug 
Münſter 753 SW. 1 wolkig * 4 Bra 
Karlsruhe 764 OSO 3 Regen 8 4 — wälg, 
Wiesbaden 763 O. 1 wolkig 8 5 fſriſch, 
München 766 SO. 3 halb bed. 4 6 = jtack, 
Chemnitz 765 O. 2 bedeckt 9 1 = 1teli, 
Berlin 764SD. 3 halb bed. 3 8— urnilſch 
Wien 720609 SSO. I[wolkenlos 5 eye 
Breslau 767 SO. 2 Dımit 9 mine 
Ile d’Aig 753 SSO. 4 wolkig 16 | 11 heſtige⸗ 
Nizza 767 O. 9 wolkig 17 Sturm 
Trieſt 769 till — bedeckt 14 | 2= Ortan. 


neberſicht der Witterung. De 
Ein tiefes Minimum, über Aberdeen ſtürmiſche Südwinde 
hervorrufend, liegt weıtlich von Schottland, während über der 
Balktanhalbinſel der Luftdruck am höchſten iſt. Bei leichten, ſäd⸗ 
lichen und öſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland trocken 
und vielfach heiter, im Norden meiſt kälter, im Süden wärmer. 
Vielfach wurde Reif beobachtet. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 3. November: Wenig veränderte Temperatur, 
wolkt e, ſtrichweiſe Niederſchlag und Nebel, windig. — Sonnabend, 
den 4.: Miloe, wolkig, ſtellenweiſe Niederſchlag, ſtarte Winde. — 
— den 5.: Uubejtändig, ziemlich kalt, früh Nebel, Nacht 
ont, 

Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Grauden z 31./10.-1/ 11. — min Mewe. 31./10.—1/11. - mm 
zu 4 ice E mem 8 
Stradem bei Dt.⸗Eulau „Koni n 
Neufahrwaſſer . K 9 pi Ge fofainenRendöri. 0,5 
Dieidaun . vorne. „NMarienburg . . » . « en 
Be--Stargard . ... „Gergehnen Saalfeld Op. 0,3 
Zappendowo b. Rittel „ [Gr.⸗Schönwalde Wor. — 


. 


— 

* 
* 
* 
* 


Danzig, 2. Novbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 109 fand lebend Gewigt. 

Bullen Auftrieb: 33 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blachts 
werthes —,— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und aut genahrte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte 22—25 Mark. ; 

Ochſen 19 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bi? 
6. J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
27—29 Mart. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 8 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. — Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut enrw jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mek. 4. Mäg. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. a x - > 

Kälber 5 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Naſt) und 
beſte Sau ‚fälber —,—, Mart. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36 Mark. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4, Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 5 

Schafe 40 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— Marl 2. E 2er 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. t 

Schweine 163 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche — Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 2. November. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Betreide, ) lſenfrüſthte u. Oelſanten verden außer den notlirten Breiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei-Acobiſton uſance nißig vomkäuferanden Berkäufer vergütet 
2. November. 1. November. 
Weizen. Tendenz Matter. Unverändert. 


mae 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
int. hochb. u. wei 742, 766 Gr. 144-147 Mk 761, 764 G. 146-147½ M. 
„ hellbunt .. 682, 740 Gr. 125-142 Mk. 689, 747 Gr. 130-144 Mt. 


Ta 143,09 Mt. 747,761 Gr. 141-145 Ulk. 
Frani, Bob. il. iw. 115,00 „ 115,00 Mk. 

5 ellbunt 111,00 „ 111,00 „ 

„ roth beſetzt 112,00 „ 112,00 


Roggen, Tenden;: Unverändert, Unverändert. 
in i 711, 228 Gr. 136-137 Mt. 208, 738 Gr. 137,00 Mk. 


ruſſ. poln. 4. Tru. 7.8, 744 Gr. 103,00 Mt. 735, 747 Gr. 103,00 ME 
derste gr. (Gf 701 135—146,00 „ 120141, 00 „ 
* 9 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inl. ..... 119,00 „ 119,00 „ 
Erbsen inn. 140,00 „ 140,00 „ 
= rauf. . |110-125,00 „ 110—125,00 „ 
Rübsen int.. 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie) 5 4,17¼ 4,7% „ 


kl 4,2 
Roggsukleie)” f 4,32 ¼—4,15 „ 
Zucker. Tran. Baſts] Ruhig. 8,92 ½ Geld. 
da td. co. Aeufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct 75% — 
Reudement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 2. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht! 
Weizen, ind. je nach Qual. beg. v. Mt. 141-142. Tend. flau. 
Roggen. * W 1 m 39,00. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = „ „ „ 128-133. —.— 


Erb Dedr. weiße Kohn 115-120. . m 
uordr. weiße Bob. „ 115-120. % 
._ Zufuhr: inländiſche 52, ruſſiſche 167 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 2.Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 2.11 1/ 1I. 2. 11. 1.11. 

Ioco iuex 46,40 46,10 | Deutſche Bankakt. |205,501204,10 
Bbertiwaniere. 2. 11. I tl | Dist.⸗Com⸗Anl. |192,101191,25 
3/0 Reichs⸗A- kv.“ 98,20) 98,00 | Drsd. Baufattıen | 162,40|161,80 
30% „ 89,50) 89,60 Deiter. Kreditanſt. 231602310 
Fe lr. St.-A. kv. 98,00 93,00 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,75 128,00 
30/0 — 89,40) 89,50 | Nordd. Lloydaktien 122.70 181,40 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 95 20 94,90 | Bochumer Gußſt.⸗A. 258,00 256,50 
3% „ neul. III 94,80 94,60] Harpener Aktien | 222,001201.26 
0/0 „ zitterjch. I 86.70 86,60 | Dortmunder Union 137.00 126,10 
3% „ neul. II 86 70 86,60 | Laurahütte 256,90 256.75 
3½% opr Id Pfb.“ 34,80 9,81 | Dıtpr.Südb.-Artien| 89,30 88,25 
3½% pom , „94,90 89,0] Marienb.⸗Mlawkal 838 83,30 
3/2 % poſ. „ „ 94,80] 95,00 | Oeſter. Noten 109,55! 169,50 
J alien. 40% Rente] 93,80 92,80 | Ruſſiſche Noten 216,702 16,66 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 36,60) 49,50 | Schlußtend d. Fdsb. ſchwächer feit 

Ung. 4% „ 97,80] 97,60 | Privat⸗Die kont 5½8% 50% 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 1./11.: 69¼; 31./10.: 708 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 1./11.: 74/8; 31./10.: 70% 


Bank⸗Diskont 6%, Lombard⸗Zinsfuß 7%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. U 


4.45 — 4,50 
Ruhig. 8,95 Geld. 


7 


® 
— 
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Nachruf. 


Dienſtag, den 31. Ok⸗ 
tober, Morgens 4 Uhr, 
entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden meine 
liebeßrauu.treuſorgende 
Mutter, 3 um 
Schwägerin 


Ohristine Diss 


geb. Zabel 

im noch nicht vollendet. 
54. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 

Graudenz, 

den 2. Novbr. 1899. 

Wilhelm Oliss 
Bruno Oliss. 


Die Beerdigung findet! + 


Freitag, den 3. Novem⸗ BER 

ber, Nachm. 3 Uhr, vom FR 

Trauerhauſe, Schlacht⸗ 
hoffſtraße 3, aus ſtatt. 


Nach längerem Leiden 
entſchlief janft zu einem 
beſſeren Leben geſtern 
6. Uhr Nachmittags, 
meine liebe Frau, unſere 
theure, unvergeßliche 
Mutter 


Justine Nies 


geborene @nuschke 
im Alter v. 67 Jahren 
Um ſtilles Beileid 
bitten 
Treul p. Neuenbur 
den 2. Novbr. 189 
Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 
Mts., Nachmittags 3½ 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


93990 


Heute früh wurde uns 
ein kräftiges Mädchen 
geboren. 16345 

Zoppot 

den 31. Oktober 1899. 
H. Hinrichsen 
und Frau 
geborene Quittenbaum. 


EDEL — 


175] Ich wohne jetzt 


ug Langgasse 51, 


Seyfiert 
8 Arzt. 
6 
Sprechst. tägl. 8—10 V., 3—4 


N., ausserdem Dienstag und 
Donnerstag, Abends 7½—8½. 


Strasburg. 


Am 5. November beginnt 
der Unterricht in doppelter 


Buchführung 
und werden Anmeldungen dazu 


Steinſtr. 203/4, parterre links, 
noch angenommen. 16286 
Juchführungs⸗ Unterricht. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
vraftiich in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Kurſe für 14883 


Körperbildung, Tanz um 
Tuurnure 


von Balletmeiſter Haupt 
beginnen in Grandenz am 


Mittwoch, den 8. November. 


Zur Entgegennahme von An⸗ 
meldungen wird der Unterzeich⸗ 
nete am 7. und 8. November 
im „Königl. Hof“ anweſend 
ſein. Haupt. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 


fertigen 18700 


Schröter & Co. 
2 


beste Strick- wollen 
filzen nicht, laufen nicht ein. 


Muster und brsisliste auch über 
fertige Strümpfe umsonst franko 


Georg Koch, . Erfurt. 
NNNINNN NR 
Gut kochende 
* 25 
“Aula: bibſen z 

offerirt 16414 $ 
Narens Loewenberg, 


Culmſee. 


N RN NN 


* N 
N . 


Ich bin nach Poſen verzogen und wohne 1 
Bismarckſtraße Nr. 7. 16858 
Die dortige Praxis beginne ich am 10. Novbr. er. 


Dr. med. Stark 


Spezialarzt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, 
Thorn, Baderſtraße 23. 


Nach längeren Spezialſtudien in den derma⸗ 
tologiſchen Kliniken von Leipzig und Berlin habe 
ich mich in Thorn niedergelaſſen und wohne 
Baderſtraße Nr. 23. 16359 


Dr. med. Steinborn 


Spezialarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten. 


6350] Wir haben die Leitung AIR 


Sweigſtelle in Oſterode 


unſerem langjährigen Beamten 


Herrn Gustav Ankermann 


übertragen, der Biete für unſere Rechnung in unveränderter 
Weiſe fortführen wird. 


Land wirthſchaftliche Central⸗Darlehnskaſſe für Deutſchland. 


Filiale Königsberg. 


Der Bund der Landwirthe 
Abtheilung für Maſchinen, 


empfiehlt ſich den Bundesmitgliedern zur Lieferung von Maſchinen 
aller Art. Insbeſondere machen wir aufmerkſam auf 


: Nildeentrifugen, Bullerfäſet, 
Rübenſchneider, Schrotmühlen, 
Futterdämpfer, Dreſchmaſchinen 


für Hand⸗, Göpel⸗, Dampf⸗ und Motorbetrieb. 
Bei industriellen Anlagen Anſchläge koſtenlos. Die Maſchinen 
werden nur aus erſten Fabriken, möglichſt aus der Gegend der 

Herren Beſteller, geliefert. 16355 
Bundesmitgliedern hoher Rabatt. 


Ein von den ersten medieinischen Autori- 
täten aufs Wärmste empfohlenes Nähr- 
mittel, das höchsten Nährwert und leichteste 
Verdaulichkeit mit billigem Preise vereinigt, 
ist das 


LASMO 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Für Magen- und Darmkranke, blut 
arme und schwächliche Personen, 
ganz besonders aber für Lungen- 
leidende bildet das. Plasmon ein 
Nähr- und Kräftigungsmittel erster 
Ordnung. Die leichte Löslichkeit 
und vollkommene Geschmack- und 
Geruchfreiheit ermöglicht den Zusatz 
1 zu jeder Speise; dabei 
stellt sich das Eiweiss in Form des 
Plasmon um etwa die Hälfte bil lliger 
Schutzmarke. als in der Form des Fleisches. 


Siebold's Nahrungsmittel-Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Köthenerstrasse 11. 


Steriliſirte Kindermilch! 
Nach e Gutachten zur Zeit unbedingt 
beſte Kindermilch Wü ſtpreußens. 

Milch von geimpften, tuberkuloſefreien Kühen, die ſtets nur 
Trockenfutter erhalten, unmittelbar nach dem Melken durch Ahl⸗ 
born'ſchen Steriliſirapparat auf 1030 C. erhitzt, ift, jo lange nicht 
mit der Luft in Berührung 39 * unbegrenzt haltbar. 1 15 
pro ½ Liter 20 Pf., Ys Liter 10 Pf. [6332 

Ueberallhin nach außerhalb Verſand. 
Dominium Maczkan bei Danzig. IJ. Gurra. 


Säcke Pläne Deden 


] 2 
Betzein Mehl, . Arbeit-Echlafda 
leie, Wolle anb⸗ u. Wagen⸗ 
Kartoffeln, läne,Stanten-n. Pferdedecken, 


Häckſel, Dünge⸗ ietenpl., ſow. a. 


wollenesSommer⸗ 
mitteln ꝛc. e. and. waſſerd. Pl. u. Regendecken 


liefert beſtens und ‚billigit [8506 


Sad- U. Planfabrik E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. 


Wachholderbeeren 


offerirt [6391 
Richard Guenter, 
Neidenburg. 


la Rübkachen 


inländiſche, Ne ee 
offerirt J. Priwin, Poſen. 


Echt ruſſiſche [5924 


1 teuſchäfte 


die Lederhandlung von 
F. ne i IIe. Graudenz. 
Ich beabſichtige mein vollſtänd. 
Schmiedehandwerkszeug 
zwei Jahre im Gebrauch, z. verk. 
Gajewski, Schmiedemeiſter, 
Rittershaufen bei Leſſen. 


Pfungstädter Bock -Ale 


— Dünchener Löwenbräu ze = 
Kulmbacher (8. Sandler) 


halte in Gebinden jeder Größe ſtets auf Lager. 16432 


J. Engl, „Tivoli“, Graudenz, 


3 5 —. obiger — 


Nur einmal im Jahre 


Fester Auftrag. 


Wichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen 

se ca. 3 Rollen EM 

jeder un g und den, apeten 
beendeter Inventur für 

die Hälfte des früheren Preises SS® 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 

Gustav Schleising, Bromterg, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand- Haus, 

gegründet 1868. 
Bitte ausirichl „Inventur-Musterkarte" zu Verlangen. 
Erosse Ersparniss. 


Meine Fabrikate | 


Drriausen Sie umſonſt dir. 
non Heinr. Knopf, Inſttr.⸗Fbkt., 
Leipzig, Nordstr. 14, Preisliſte: 
a. über Selbſtſp. Muſikwerke 2c. 


b. über Zieh⸗u. Mundharmonikas, | sind bekannt als gut und billig! 
c. über Violinen, Zithern und 
Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ 
werke. Revaraturen. [690 


Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Wecker, leucht. v. M. 2.25 
I. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußtaſt. 
EN von M. 7.50 an. 

Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
bildungen gratis und 
franfo. Nichtpaſſendes 
wird ER der Betr. zurückgezahlt. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau i/8odensee No. 23 
DE Zwei Jahre Garantie 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, tft hochelegant, 


faſt 1 we ſehr 
reiswerth arantirt reine 
Wolle, echte Farben. 14919 BReuss’ 
Muſter an Jedermann frei!“ 5 
Tuchhaus Boetzkes , N 6 0 
in Düren 80. Ä f IP all) pr 
Dankbarkeit! der beſte 
Meine Frau litt ſ. läng Zeit a. und im 
heft. Magenſchm., verb m. Bläh, Gebrauch 


ſchlecht. Aufſtoß. Die Schmerzen 8 
beg. im Mag., zogen ſich 8 der 
recht. u. link. Seite n. d. Bruſt BR 
bis zwiſch. die Schulterblätt, es 
war ein ſchneid. Schmerz, wie kaum 
zu glaub. u. fie wurde jo ſchwach, 
daß fie ihrer Häuslichk nicht mehr 
vorfteb. konnte. Aufmerkſ.gew. auf 
die gr. Wirkſ.d.erfolgr Spezialbeh. | | 
d. Hrn. A. Pfister, Dresden, Ostra- 
Allee 7, entſchl. ich mich auch noch b. 
en. Hrn. Hilfe zu juch.u.fand m Ir. © 
Beine briefl Bebd!. i. kurzer } geit 


lla c Kessler 


Leidens, wofür wir hiermit aufert 
Danzig. 


billigite 
Lich 

Julter- 

 dümpler, 


Aut träge erbitten 


beiten Dank aussprechen. 16352 
Wilh. Lübke und Frau 
in B: hlin bei Neu - Ruppin, 
an T ne: 


Vorzägl. Aheinweine 


weiß u roth, aarautirtrein, 
v. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Big. 
u. höh. Plobekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beſtell veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 

Karl Jos. Schäfer . 
Mainz a. Rh. 51. 


Pee 


Mama 


mit [1293 


Queische. 


Nur noch 7 Mark | 


ten Concert⸗Accord⸗Zithern, „Lohen- 
grin““, ca. 52 em lang, mit 4 Manu⸗ 
alen, 25 Saiten, Notenhalter, Schlüſſel, 
Rig, Sti immvorrichtung, Kaſten und 
Selbſterleruſchule. Dieſelben ſind un⸗ 
übertroffen in ihrem herrlichen Ton. 
ne faffe nicht auf die billigeren, 
teineren und blos Tahtrfen 6 ma⸗ 
nualigen Zithern herein. Meine 
roßen, prächtig ſchönen 9 mannaligen 
ithern foften blos 10% Mk., und 12. 
mannalige nur 14 PAR. mit ſämtlichem 
Zubehör. Verſandt nur gegen Nach- 
nahme, aber 4 Wochen zur Probe. 
Porto 80 Ag. Katalog gratis u. franko. 
zuſikinſtrumentenfabrik 


5 toften meine ſoliden 1 hochſein polier⸗ 
* Ce & Compagnie 
Dämpfzeit Neuenrade Weſtfalen. 

ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 


gesundes Futter. 


Rein freiliegen- 


Die weltberühmten echten 


von Behr: Oldenkott & Söhne, 
| Amsterdam, zeichnen sich durch 
leichte Qualität, grösste Wohl 
| bekömmlichkeit u. dete 


des Feuer. schönes Aroma aus. 18654 
W Original-Preise. Alleinige Niederlage bei 
Eugen Sommerfeldt, 


ö | Graudenz, Marienwerderstr. 38. 


(e üer 


[[Stork's Eriea-Räder 
1 sind ha 


bewährte 


IN. 
We 
W gestattet mit 


billig, aus 
ß allen modernen 
S trü mpfe beitem Ma⸗ Verbesserungen, dabei sehr preiswert, 
terial, les au 3 Preislisten mit zahlr. Anerkennungen 
die mech. Strumpfſtrickerei 

F. Winklewski, Thorn, Gerſten⸗ 
Fran Nr. 6. Taſelbſt werden 
auch ſchadhafte Str. angeſtrickt. 


‚Wilhelm Stork, Lüneburg 


Dr. Jones’ 


Nuskelerzeuger 


fördert die Ae u. Kraft. 
Sicherer Erfolg für Jedermann. 
Preis d. Apparates Mk. 6,00 frko. 
geg. Baar. Proſp. ſteht z. Dienſt. 
FE. iR. Harries, Bremen ) 


Kaſino⸗Geſellſchaft 
Graudenz. 


Freitag, d. 3. Novbr. 1899, 
Abends 469 115 im „Schwarzen 
Adler“. 


Außerordentl. Versammlung 
„Tagesordnung: Vor andswahl. 
5938] Der Vorſtaud. 


Diimarfen-Berein 
Ortsgruppe Strasburg. 


Sonntag, den 5. November 
findet im Schützenhauſe ein 


Familienabend 


ſtatt. Anfang 8 Uhr. Gäſte 
ſind willkommen. 6300 
Der Vorſtand. 


Vergnügungen“ 


Tivoli-Saal. 


Freitag, den 3. Novbr. er.: 


Shmphonie⸗Konzert 


der Kapelle d. Inf.⸗Regts. Nr. 141. 
Direktion: C. Kluge. 
Programm. 
1. Ouverture: Iphigenie in 
Aulis. Gluck. 
2. Symphonie Eroica. Bee⸗ 
thoven. 1 
3. Ouverture: Meeresſtille u. 
kn. Fahrt. Mendel⸗ 


ohn. 6252 
zariationen a, d. Kaiſer⸗ 
Quartett. Saydn, a 
5. Einzug der Götter in 
Walhall. Wagner. 


Vorverkaufbillets à 1 Mark 
ſind in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Oscar Kauffmann zu 
haben. Kaſſenpreis 1,25 Mark. 

Anfang 8 Uhr. 


Guhringen. 


Im Saale des Gaſthofbeſitzers 
Winkler, Montag, den 6, 
e er. [6172 


Juſtrumental⸗ gonztrt 


San! von d. Lehnhart'ſchen 
Konzertkapelle aus Seifen bei 
Carlsbad in Böhmen. Nach dem 


Konzert 

Tanz. 
Anfang ½8 Uhr. Es laden er⸗ 
gebenſt ein 
Winkler. Lehnhart. 


Danziger Niadt-Tneatet. 


Freitag: König Heinrich. Tra⸗ 
gödie von E. v. Wildenbruch. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Maria Stuart. Trauerspiel 

von Schiller. 


won Mtadt sha. 
Bromberser Stadt-Theater. 
Freitag: Als ich wiederkam. 
Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kadelburg. 
Sonnabend: Maria Stuart. 


Eine in Danzig befindliche 
mit vielen neueſten Wer en ver⸗ 
ſehene, jeit vielen Jahren mit 
gutem Erfolge geleitete 


Leihbibliothek 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 4645 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kaſtrirer Malleck 
wird gewünſcht 16289 
Goerz, Niede rausmaaß. 
408 erwartet umgehend Ant⸗ 
wortpſtl. Marienwerder. 
Meine Worte vom 20. Juli ſ. 
ernſt; bitte einen Brief mir zu 
ſenden. 16406 
Sonnt. 12/2 D. Grub 2. 
PPP 
aa Heute BE 
liegt dieſer Zeitung ein ſehr be⸗ 
achtenswerther Proſpekt der weit 
über die Grenzen Denutſchlands 
bekannten Kachener Tuchfirma 
Wilkes & Cie. bei. Dieſe Fi ma 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
die weltberühmten Aachener 
Herrentuche in den Privat ver⸗ 
fand zu bringen und hat ver⸗ 
ſtanden, ſich in kur zer Zeit über 
40000 Kunden zu erwerben. 
Dieſen ſeltenen Er folg verdanken 
Wiltes & Cie. ihren bekannt 
und bewieſen reell en Prinzipien, 
ſolide, moderne Stoffe in auf⸗ 
fallend ſchöner, geſchmackvoller 
Auswahl, zu billigen Preiſen zu 
liefern. Muſter werden franko 
ohne Kaufzwang verſandt. [6427 
Zr 411351 Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
gegtigen Nummer liegt eine Ein⸗ 
ladung zum Abonnement auf die 
Kindermodenwelt“ durch die 
6. 6. Röthe'ſche Buchhandlung 
in Graudenz bei, worauf be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht 


gratis. Tüchtige Vertreter gesucht. | wird. 


ur ne 
Heute 3 Blätter, 


Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


No. 259. 


[3. November 1899. 


Grandenz, Freitag) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 


— Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die polniſche 
Anſiedelungsbauk „Spolka Ziemska“ beſitzt in Polaſewo 
ein Gut und hatte für zwei Stellen die Auſiedelungsgenehmigung 
beim Diſtriktskommiſſar zu Polajewo nachgeſucht. Die Ge⸗ 
nehmigung wurde jedoch verſagt, da es ſich nicht um eine Ans 
ſiedelung, jondern um Theile einer Kolonie handele. Der Kreis⸗ 
ausſchuß erachtete die Klage der Bank für unzuläſſig. Auf die 
Berufung der Bank erkaunte der Bezirksausſchuß auf Aufhebung 
der Vorentſcheidung und der Verfügung des Diſtriktskommiſſars. 
Es wurde geltend gemacht, die Klage erſcheine zuläſſig. Es 
handle ſich vorläufig um Anſiedlerſtellen und nicht um eine 
Kolonie. Allerdings ſei wahrſcheinlich, daß die Bank die Abſicht 
habe, eine Kolonie anzulegen; jollte die Bank weitergehen, dann 
wäre es Sache des Kreisausſchuſſes, einen Koloniſationsplan 
zu verlangen. Unter den obwaltenden Umſtänden habe der 
Diſtriktskommiſſar das nach $ 16 des Anſiedelungsgeſetzes vom 
25. Auguſt 1876 vorgeſchriebene Verfahren einzuleiten. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte der Diſtriktskommiſſar Reviſion beim 
Oberverwaltungsgericht ein und erklärte, die Spolka Ziemska 
habe ohne Zweifel die Abſicht, eine Kolonie zu gründen. 8 
Oberverwaltungsgericht hob auch die Vorentſcheidung auf 
und wies die Sache an die erſte Inſtanz zurück. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des Monats Oktober an Rohzucker nach 
Groß-Britannien 6714 Ctr. gegen 15 200 Ctr. im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres; nach inländiſchen Raffinerien wurden 
9000 Ctr. geliefert gegen 113064 Ctr. im Vorjahre. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 334652 Ctr. 
gegen 449720 Ctr. des Vorjahres. Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker 5 ſtatt nach Groß ⸗ Britannien 
35325 Ctr., Amerika 800 Ctr., Finland 2650 Ctr., im Ganzen 
38775 Ctr. gegen 177225 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 
63370 Ctr. gegen 47950 Ctr. des Vorjahres. 

— [Bahneröffuung.] Die Kleinbahn Kreuz (Oſtbahn)⸗ 
Schloppe wird am 25. November mit den Stationen Klein- 
Lubs, Glashütte, Jonnenbruch, Selchowhammer, Selchow, Prell⸗ 
witz und Schloppe dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 
au der Bahn werden täglich in jeder Richtung drei Züge ver- 
ehren. 

— [Neue Poſthilfsſtelle.] Am 10. November tritt in 
Bahnhof Polken⸗Seeberg bei Rieſenburg eine Poſthilfsſtelle 
in Wirtſamkeit, welche mit dem Poſtamt in Rieſenburg und den 
auf der Eiſenbahnſtrecke Jablonowo⸗Rieſenburg verkehrenden 
Schaffnerbahupoſten in Verbindung geſetzt wird. 

— [Namensänderung.] Dem Cementarbeiter Joſeph 
Mikolajczat aus Roſe, Kreis Neutomiſchel, iſt die Führung 
des Famitiennamens „Meier“ geſtattet worden. 

— Beſitzwechſel.“ Das Rittergut Adl. Wiſchwill in 
Oſtpr. iſt mit ſeinem großen Waldbeſtande für 1 Million Mark 
au u Holz⸗ und Bauinduſtrie⸗Firma (Akt.⸗Geſ.) verkauft 
worden. 

Das Rittergut Klein Machmin, bisher Herrn Peterſen 
gehörig, iſt für 360 000 Mk. an den Landrath des Swinemünder 
Kreiſes, Herrn v. Puttkamer, verkauft worden. 

— IJagdergebniſſe.] Auf der von dem Kreisphyſikus 
Dr. Witting in Kolmar i. P. abgehaltenen Treibjagd wurden 
26 Haſen und 9 Kaninchen zur Strecke gebracht. 

— [Kreisſchutinſpektion.] Der Kreisſchulinſpektor Dr. 
Volkmann in Pudewitz iſt nach Neuſtadt b. P. verſetzt. An 
ſeine Stelle tritt der Kreisſchulinſpektor Bickenbach aus Bleiche⸗ 
rode am Harz. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath Bock 
zu Stettin iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Seminarlehrer a. D. Zunker zu Pölitz im Kreiſe 
Randow der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer und 
Küſter Krüger zu Heinrichsdorf im Kreiſe Greifenhagen und 
dem emeritirten Lehrer Michehl zu Pakulent desſelben Kreiſes 
der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, 
ſowie dem Kreisboten a. D. Lehfeldt zu Königsberg i. Pr., 
bisher in Mohrungen, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers Oberſten v. Mackenſen 
iſt das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienſt⸗Ordens Philipp's des Großmüthigen verliehen. 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der bei Herrn Land⸗ 
ſchaftsrath Maul in Sprindt in Stellung befindlichen Dienſt⸗ 
magd Jullaue Skarbinsky das goldene Kreuz für 40 jährige 
treue Dienſte verliehen. 

‚— lBerfonatien vom Gericht.] Die Landgerichtsräthe 
Meinhard in Aurich und Schmutter in Breslau ſind zu 
Oberlandesgerichtsräthen in Poſen, der Landgerichts⸗Direktor 
Dunſt in Meſeritz zum Oberlandesgerichtsrath in Breslau, der 
Landgerichtsrath Paucke in Landsberg a. W. zum Landgerichts» 
Direktor in Stettin, der Landgerichtsrath Haken in Köslin 
zum Landgerichts⸗Direktor in Köslin ernannt. Der Land» 
gerſchts⸗Direktor Manns in Bromberg ift an das Landgericht 
in Naumburg a. S., die Erſten Staatsanwälte Grospietſch in 
Landsberg a. W. an die Staatsanwaltſchaft in Breslau, Ritzel 
in Kottbus an die Staatsanwaltſchaft in Landsberg a. W. verſetzt. 
Ernannt find der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Gerloff in Köslin zum 
Amtsrichter in Fiddichow und der Gerichts⸗Aſſeſſor Klinke 
in Neudamm zum Amtsrichter in Schubin. 


* Moder, 1. November. An dem Steige, der vom Grütz⸗ 
mühlenthor über den Wollmarkt führt und dann in die 
Schmiedegaſſe mündet, befindet ſich das Grab eines 
ruſſiſchen Oberſtleutnants, der im Jahre 1760 während 
des ſiebenjährigen Krieges hier geſtorben iſt. Vor einer Reihe 
von Jahren wurde, um das Andenken des Verſtorbenen zu 
ehren, in der Nähe der Grabſtätte ein ſogen. „Gotteshaus“ er⸗ 
richtet, unter deſſen weit überragendem Dache ſich eine faſt 
lebensgroße Chriſtusfigur befindet. Auf Veranlaſſung der 
ruſſiſchen Behörde wird jetzt das Grab, das bisher nur mit 
einer großen Steluplatte bedeckt war, mit einem eiſernen Gitter 
verſehen. 

* Gol ub, 1. November. Auf dem Gute Kl.⸗Pulkowo 
wurden in einem Strohſchober die Ueberreſte einer von Hunden 
benagten Kindesleiche gefunden. Die polizeilichen Ermittelungen 
nach der Mutter des Kindes ſind bisher erfolglos geblieben. — 
Als die Ueheberin der Brände, welche im letzten Frühjahre 
auf dem Gute Joſephat ſtattfanden, iſt jetzt die geiſtesſchwache 
ern Kaminski daſelbſt ermittelt worden. 

x Neuenburg, 1. November. In der geſtrigen gemein. 
ſamen Sitzung des evangeliſchen ee und 
der Öemeindevertretung, an welcher im Auftrage der 
Regierung die Herren Regierungs⸗ und Baurath Maas, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Caeſar und Kreisbauinſpektor Bölznert 
theilnahmen, wurde beſchloſſen, durch Herrn Maurermeiſter 
Lau ein Noth dach über dem gewölbten Theil der Kirche her⸗ 
Be zu laſſen, falls es ihm nicht gelingen ſollte, trockenes 

auholz zur ſofortigen Herſtellung des Daches über der ganzen 
Kirche zu beſchaffen. Für den weiteren Ausbau der Kirche ſind 
olgende Wünſche ausgeſprochen worden. An Stelle der ge⸗ 
chnitzten Holzdecke im Hochaltargebäude ſoll wieder ein Gewölbe 
ergeſtellt werden, wie es nach den erkennbaren Spuren früher 


vorhanden war. Auf die Herſtellung eines Dachreiters wird 
verzichtet, dagegen wird der Bau eines Thurmes, in welchem 
drei Glocken untergebracht werden ſollen, auf der Stelle ge⸗ 
wünſcht, wo jetzt die Vorhalle ſteht. Die thurmähnliche Vor⸗ 
halle auf der Weſtſeite, in welcher vorher eine Glocke unter⸗ 
gebracht war, ſoll abgebrochen werden. Die Baukoſten ſollen 
zunächſt aus der Brandentſchädigung gedeckt werden. Die 
fehlenden Baugelder ſollen durch freiwillige Beiträge, durch ein 
etwa gewährtes Gnadengeſchenk und durch ein aufzunehmendes 
Darlehn beſchafft werden. Die Sakriſtei ſoll ſchleunigſt ſoweit 
hergeſtellt werden, daß in ihr Trauungen und Konfirmanden⸗ 
unterricht abgehalten werden können. 

5 Aus dem Kreiſe Konitz, 1. November. Von 
einer Katze wurde am Montag der Beſitzer Drewß aus 
Przeſin ſchwer verletzt. Seit einigen Nächten hauſten auf 
ſeinem Boden mehrere Katzen, welche die gauze Nacht lärmten, 
ſo daß die Leute nicht ſchlafen konnten. Als die Thiere am 
Montag Abend wieder ihr Unweſen trieben, begab ſich der Be⸗ 
ſitzer mit einer Laterne auf den Boden und ſchlug mehrmals 
mit einem Stock auf die Thiere. Plötzlich ſprang eine Katze auf 
ſeinen Rücken, hackte ſich mit den Vorderpfoten in das Geſicht 
und biß ihn mehrere Male. Auf ſeinen Hilferuf eilte der Knecht 
herbei, welcher das wüthende Thier fortriß und tödtete. 

B Tuchel, 1. November. Geſtern Nachmittag brach in 
dem an unſere Stadt angrenzenden Dorfe Koslinka Feuer 
aus, welches bei dem ſtarken Winde in kürzeſter Zeit zwei 
Gebäude einäſcherte. Unſere freiwillige Feuerwehr war mit 
zwei Spritzen ſofort zur Stelle und verhütete nach mehrſtündiger 
Arbeit eine weitere Ausdehuung des Brandes. Pr 

ER Bandsburg, 1. November. Vor kurzer Zeit fiel 
der Arbeiter S. aus Kamionka vom Wagen und wurde über⸗ 
gefahren, wobei ihm das eine Bein zweimal gebrochen wurde. 
Nach der Aufnahme ins hieſige Krankenhaus verweigerte er die 
Abnahme des Beines, der kalte Brand ſchlug ihm zu, und er 
ſtarb. — Vor einigen Tagen wurde ein 16jähriger Junge 
aus T. ins Krankenhaus gebracht. Er war beim Häckſelſchneiden 
auf die Trommel geſtiegen, um oben etwas zu beſorgen. Beim 
Hinabſteigen machte er einen Fehltritt und trat auf die in Be⸗ 
wegung geſetzten Meſſer; durch dieſe wurde ihm der linke Fuß 
abgeſchnitten. 

Dt.⸗Krone, 1. November. Seit einiger Zeit wurde dem 
Beſitzer M. in Kederitz durch Straßenſchmutz das Brunnen» 
waſſer verunreinigt. Um den Thäter zu erhaſchen, ſtellten 
ſich nun eines Abends Frau M. und die Wittwe T. auf die 
Lauer. Nicht lange dauerte es, und eine Perſon erjchien und 
wurde feſtgehalten. Aber man hatte nicht den ergriffen, welcher 
den Brunnen verunreinigt hatte, ſondern eine Beſitzerfrau, 
welche dem Hühnerſtall des M. einen Beſuch abſtatten wollte. 
laſſen. die Perſonalien feſtgeſtellt waren, wurde die Frau ent⸗ 
aſſen. 

Zoppot, 1. November. Eine hier im September ver⸗ 
ſtorbene Dame, Fräulein Mathilde Steimmig, hat die Stadt 
Danzig zur Erbin ihres ungefähr 90000 Mk. betragenden 
Vermögens zu einer Stiftung eingeſetzt, aus welcher in 
Danzig geborenen bedürftigen Lehrerinnen und Erzieherinnen 
in Danzig und Umgegend mit Einſchluß von Zoppot nach 
vollendetem 50. Lebensjahre Unterſtützungen gezahlt werden ſollen. 

oo Königsberg, 1. November. Der 54. Jahresbericht 
des von dem Sekretär Bernhard geſtifteten Vereins zur 
Belohnung treuer weiblicher Dienſtboten iſt ſoeben 
erſchienen. Es find 61 Prämien zu je 13 Mk. mit zuſammen 
793 Mk. und an laufenden Unterſtützungen an 282 dienſtunfähige 
Dienſtboten 2538 Mk. vertheilt worden. Das Vereinsvermögen 
beträgt gegenwärtig 39201 ME, 

Der Handwerkerverein feierte geſtern ſein 40. Stiftungs⸗ 
feſt. Aus dieſem Anlaß wurde Herr Dr. Falk ſon, der uner⸗ 
müdlich für den Verein thätig iſt, zum Ehrenmitglied 
ernannt. 

[Oſterode, 1. November. Geſtern fand die Haupt⸗ 
Verſammlung des Armen⸗Unterſtützungsve re ins ſtatt. 
Nach dem vom Kaſſirer erſtatteten Bericht hatte der Verein am 
1. Oktober v. Js. 149 und zuletzt 169 Mitglieder. Die 
Einnahme betrug 1348,78 Mk., die Ausgabe 1009,93 Mk. In 
den Monaten Dezember, Januar, Februar und März ſind je 
etwa 140 Perſonen mit Lebensmitteln unterſtützt worden. Da 
ſich dieſe Art von Unterſtützungen weit beſſer bewährte, als die 
Geldunterſtützungen, ſo wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre 
Naturalunterſtützungen zu bewilligen. Doch werden auch, wo es 
angebracht iſt, Nothleidende mit Geldunterjtügungen bedacht 
werden. In den Vorſtand wurden die Herren Pfarrer Rohde 
als Vorſitzender, Bürgermeiſter Elwenſpoer als Stellvertreter, 
Stadtſekretär Jerzembski als Schriftführer und Lehrer 
Kaſemir als Kaſſirer, Kreisphyſikus Dr. Gettwart und 
Sanitätsrath Dr. Wilde als Beiſitzer gewählt. Die Stadt iſt 
in — Bezirke getheilt, für welche neun Pfleger gewählt 
wurden. 

* Ofterode, 2. November. Zu dem Selbſtmorde des Feld⸗ 
webels Laske vom 18. Infanterie⸗Regiment Oſterode theilt uns 
der Schwager des Verſtorbenen mit, daß der Beweggrund 
zur That noch nicht feſtgeſtellt iſt, daß aber eine militär⸗ 
gerichtliche Unterſuchung durch einen Auditeur aus Danzig 
eingeleitet iſt. Die Kompagniegelder ſtimmen bis jetzt auf Heller 
und Pfennig und die Privatſchulden Laske's waren ſehr gering. 

c) Allenſtein, 1. November. Die hieſigen Bäcker⸗ 
meiſter hatten vor einiger Zeit beſchloſſen, für 10 Pf. ſtatt 
wie bisher 7 nur 6 Semmeln zu verabfolgen, auch keine Zu⸗ 
gabe mehr an die Kunden zu verabreichen. Ein Bäckermeiſter 
kehrte ſich jedoch nicht an den von einem Notar abgefaßten Ver⸗ 
trag und gab wie bisher 7 Semmeln. Er wurde deshalb auf 
Grund des unterſchriebenen Vertrages vom Vorſtand in eine 
Ordnungsſtrafe genommen. Es kam zu Zerwürfniſſen, Be⸗ 
leidigungsklagen u. ſ. w, jo daß ſich der Herr Präſident des 
Landgerichts den notariellen Vertrag vorlegen ließ; es ergab 
ſich nach genauerer Prüfung, daß der Vertrag keine Gültigkeit 
hat. Der „Bäckerring“ iſt alſo durchbrochen, und die Bäcker 
kehren allmählich zur alten Ordnung zurück. 


* Braunsberg, 1. November. Heute feierte der 
hieſige katholiſche Geſellenverein ſein 25jähriges 
Stiftungsfeſt. 


Inſterburg, 1. November. 
verzogenen Kreistagsabgeordneten 
wurde geſtern Herr Gutsbeſitzer le 
den verſtorbenen Herrn v. 
Wiemer⸗Daupelken gewählt. 

2 Goldap, 1. November. Bekanntlich hat der Kaiſer 
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Rominten ausgeſprochen, daß 
er bei ſeiner nächſtjährigen Fahrt zur Pürſche nach der Rominter 
Haide wohl ſchon die Bahnſtrecke nach dem Kirchdorfe Groß⸗ 
Rominten werde benutzen können, um von dort aus mittels 
Fuhrwerks ſein Jagdſchloß zu erreichen. In Folge deſſen werden 
die Erdarbeiten auf der Bahnlinie von hier nach Gr.⸗Rominten 
mit großem Eifer betrieben und die Bauunternehmer hoffen, 
dieſe Strecke ſchon bis zum September nächſten Jahres fertig 
ſtellen zu können. Zu dieſem Zwecke ſind die Erdarbeiten an 
verſchiedenen Stellen gleichzeitig in Angriff genommen und die 
Zahl der Arbeiter bedeutend vermehrt worden. Da nun der 
Kaiſer vom Bahnhof Gr.⸗Rominten, um nach dem Pürſchgehege 
zu gelangen, den zwölf Kilometer weiten Weg über Szeldkehmen 


An Stelle des aus dem Kreiſe 
Herrn Gleinig⸗Oſtlöpſchen 
e Blane⸗Stablacken und für 
Simpſon⸗Georgenburg Herr 


und Jagdbude nehmen muß, dieſer Weg aber ſtellenweiſe ſehr 
bergig und ſandig iſt, ſo ſoll der Weg auf Anordnung des hieſigen 
3 planirt und in eine Kieschauſſee umgewandelt 
werden. 

L Tapiau, 1. November. Heute Nacht gegen 2 Uhr zog 
ein Gewitter über unſere Gegend. 

Tilſit, 1. November. Die hieſige neue reformirte 
Ki 1 am Irrgarten geht ihrer Vollendung entgegen; der Thurm 
wird 63 Meter hoch. Durch dieſen Neubau erhält der 
weſtliche Theil unſerer Stadt ein würdiges Ausſehen. 

Soldau, 1. November. Herr Leutnant Gentz, früher der 
10. Kompagnie des hieſigen Bataillons des 44. Regiments ange⸗ 
hörig, tritt morgen die Reiſe nach dem Kriegsſchauplatz in Süd⸗ 
afrika als Kriegsberichterſtatter für ein Berliner Blatt an. 
Den Wiedereintritt in das deutſche Heer hat ſich Herr Lt. G. 
vorbehalten. 

In owrazlaw, 31. Oktober. Der Schueidermeiſter R. 
bewohnte in dem Hauſe des Hausbeſitzers T. eine Wohnung 
und ſchuldete demſelben einen erheblichen Betrag. Die Stadt ⸗ 
gemeinde, bei welcher R. mit Steuern im Rückſtande war, ließ, 
ungeachtet des Rechts des Vermiethers, den Betrag exekutiviſch 
einziehen und pfändete mehrere Möbelſtücke. T. erhob bei dem 
Magiſtrat Widerſpruch, welchen dieſer aber mit dem Bemerken 
zurückwies, daß Steuern dem Pfandrecht des Vermiethers vor⸗ 
gehen. Der Vermiether reichte nun beim zuſtändigen Gericht 
wegen „Anerkennung des Rechts auf vorzugsweiſe Befriedigung“ 
Klage ein. Das Gericht verurtheilte die Stadtgemeinde auf 
Grund des $ 41 der Konkurs⸗Ordnung zur Herausgabe der ge⸗ 
pfän deten Möbel und Tragung ſämmtlicher Koſten. 

Inowrazlaw, 1. November. Die Hauptverſammlung 
der Zuckerfabrik Kufawien (Amſee) beſchloß, die vom Auſſichts⸗ 
rathe vorgeſchlagene Dividende von 14 Proz. für das abge⸗ 
laufene Geſchäftsjahr zu gewähren. Die Rüben - Lieferanten 
erhalten einen Preis zuſchlag von 33 Pfg. pro Centner. 

Koſten, 1. November. Im Auftrage des Magiſtrats läßt 
die Centrale für Spiritusverwerthung in Berlin hier 
fünf Spirituslaternen zur Probebeleuchtung unentgeltlich auf⸗ 
ſtellen. — An den beiden Gebäuden der hieſigen Irrenanſtalt 
wird eifrig gearbeitet; vier Pavillons der hieſigen Idioten⸗ 
anftalt ſind bereits mit den aus Kraſchnitz i. Schl. bezw. 
Fürſtenwalde i. Brandenburg angekommenen Idioten und Siechen, 
die aus der Provinz Poſen ſtammen, belegt worden. Die 
Schule und das Lazareth ſollen erſt im künftigen Jahre eröffnet 
werden. 

Rawitſch, 1. November. In einer außerordentlichen 
Hauptverſammlung iſt die Auflöſung des hier ſeit etwa vier 
Jahren beſtehenden Wirthſchafts⸗Verbandes beſchloſſen 
worden. Der Verband zählt gegenwärtig 199 Mitglieder und 
hatte im Jahre 1897/98 einen Umſatz von 46 668,40 Mark und 
eine Rabatt⸗Einnahme von 2537,38 Mark und im Jahre 1898/99 
einen Umſatz von 38000 Mark und eine Rabatteinnahme von 
2095,95 Mark. Demnach wurde die Auflöſung einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, weil die bei Begründung des Verbandes geſteckten 
Ziele, namentlich das Kaufen am Orte und nur gegen Baar⸗ 
zahlung, nicht erreicht worden ſind. 

+ Oſtrowo, 1. November. In dieſer Woche iſt das 
herrſchaftliche Wohnhaus des Dominiums Mykor zyn voll 
ſtändig niedergebrannt. Da der Brand Nachts ausbrach, 
konnten die Bewohner ihr Leben nur mit knapper Noth retten. 
— Von roher Hand iſt in Schildberg ein Grabdenkmal auf 
dem evangeliſchen Kirchhofe vollſtändig zertrümmert 
worden; da dasſelbe Grab zum zweiten Male beſchädigt wurde, 
dürfte ein Racheakt vorliegen. 

* Kolmar i. P., 1. November. Bei der Herbſtkörung 
wurden von neun vorgeſtellten Hengſten ſechs angekört. Es 
waren dies je zwei Hengite des Gutsbeſitzers Rechholz in 
Selgenau und Gutspächter Gimp recht in Zbyszewice, ſowie je 
ein Hengſt des Beſitzers Lu bitz in Sokolitz und der Pferdezucht⸗ 
genoſſenſchaft Kolmar i. P. — Herr Propſt Gajowiecki hier⸗ 
ſelbſt hat einen katholiſchen Arbeiterverein gegründet, dem 
ſofort etwa 100 Perſonen beitraten. 

A Jau owitz, 1. November. Am 6. November wird auf 
dem hieſigen Auſiedelungsgute die neugegründete landwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule eröffnet werden. Der Unterricht 
wird nur für Söhne des deutſchen Bauernſtandes ertheilt. An 
der Schule werden unterrichten: Oekonomierath Dr. Ludloff⸗ 
Jauowig Gut, Landwirthſchaftslehrer Wolsdorf, Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Sopsky und zwei Volksſchullehrer von hier. 


Berſchiedenes. 

— [Familienunglück.] Die Frau des ſtellenloſen Hafen⸗ 
arbeiters Otto Rudolf in Hamburg ſchleuderte Dienstag ihre 
ſiebenjährige Tochter Eliſabeth in die Alſter und ſtürzte ſich 
ihr alsdann mit ihrem vierjährigen Sohne Carl in die Fluthen 
nach. Einem vorbeikommenden Alſterdampfer gelang die 
Rettung aller. Die Urſache des verzweifelten Schrittes waren 
Nahrungsſorgen und eine durch Trunkſucht des Mannes uns 
glückliche Ehe. 

— Ein grauſiges Verbrechen wird aus Friedrichsſtadt 
(Livland) gemeldet; Der Gaſtwirth Kuring ermordete ſeine 
Frau und ſeine beiden Töchter und ſetzte das Haus in 
Brand. Hierbei kamen auch ſein Vater und ſeine ältere un⸗ 
verheiratete Schweſter im Feuer um. Den Thäter und eine 
Kellnerin fand man am nächſten Tage als Leichen, Beide eng 
umſchlungen, im Stadtteiche. 

— Ein modernes Thema zu einer lateiniſchen Arbeit 
iſt an einer deutſchen höheren Lehranſtalt gegeben worden, 
der zugleich ein Belag dafür iſt, wie ſtark die Theilnahme auch 
in den geiſtig höher ſtehenden Kreiſen unſeres Volkes für die 
ſtammverwandten Buren gegen England ſind. Der Text der 
Arbeit lautet: 

Als die Britannier infolge einer ſtarken Flottenvermehrung 
zu der Ueberzeugung gelangt waren, daß ſie vor auswärtigen 
Feinden ſicher ſeien, beſchloſſen ſie, ganz Afrika unter ihre Vot⸗ 
mäßigkeit zu bringen und ſich ganz beſonders derjenigen Gegen⸗ 
den zu bemächtigen, welche an Gold Ueberfluß haben. Es des 
wohnen aber dieſen Theil Afrikas Bataver germaniſchen Ur⸗ 
ſprungs, welche ſchon mehrmals vor der Herrſchſucht der 
Britannier fliehend, endlich jenſeits des Vaalflußes Wohnſitze 
geſucht haben und dort in harter Arbeit mäßigen Le bensunter⸗ 
halt ſich erwerben. Auch haben ſie das Gold ihres Landes nicht 
für ſich ſelbſt genommen, ſondern es ausländiſchen Ankömmlingen, 
zumeiſt Britanniern zur Benutzung überlaſſen. So kam es denn, 
daß dieſe, als ſie reich geworden, den einheimiſchen Batavern 
auch noch gebieten wollten. Sie hoffen aber, ohne Schwierigkeit 
jene bäueriſchen Menſchen zu überwinden. Denn während dieſe 
nahezu alle zur Kriegführung nothwendigen Bedürfniſſe ent⸗ 
behren, ſtehen den Britanniern ſelbſt nicht nur ungeheure Geld⸗ 
mittel, ſondern auch zahlreiche Streitkräfte und grauſige Geſchoſſe 
zur Verfügung. — Was ließe ſich nun wohl Schimpflicheres 
denken, als daß ein großes und reiches Volk einen kleinen und 
armen Stamm allein aus Habſucht mit Krieg und Verderben 
überzieht? Hoffen wir alſo, daß, wie Horaz ſagt, jene Kräfte, 
10 Wen den Frevel ins Werk ſetzen, durch ihre eigene Kraft 

rzen » 

Die Klaſſe ſoll dieſen Text, 


ſehr im Gegenſa ı fonjtigen 
lateinischen Arbeiten, A 0 


mit Begeiſterung aufgenom nen haben 


Zur Herbſtdüngung 
Streuen in Stallungen 


(Binden des Ammoniats) 
offeriren wir billigſt unſeren Ia ff. gemahlenen 


Dünger - Gyps. 


Wapno’er Gypsbergwerkg Bollmann & Co., 


Wapno, Provinz Poſen. 


6396] Junge, hübſche Dame, 
I Jahre alt, 30000 Mark Ver⸗ 


häuslich, ſucht auf dieſem Wege 
die Bekauntſchaft eines Herrn 
am liebſten Beamten. 

Offerten mit Photographie u. 
Angabe der Verhältniſſe unter 
M. E. 100 poſtlagernd Sand» 
ſtpreußen erbeten. 


Pension? 
Suche für ein 34 J. alt. Kind 
bei Bezahl. Anfn. bei evang., an⸗ 


euten, am liebſt. kinderl. 
Ehep. Off. u. Nr. 6237 a d. Geſ. erb. 


Ein penſ. Beamte 


i. Bei. v. Wäſche u. e. Zimmer⸗ 
Einrichtg. iſt, ſ. in ein. Privat⸗ 
Anſtalt od. bei privat., anſtänd 


1 von angenehmer 
Leuten eine gute 8 5 


gut. Herkommen. Derſelbe iſt In⸗ 
baber eines rentablen, ſchulden⸗ 
reien Geſchäfts (Kunſtbranche), 
ucht mit junger, ſchöner, ge⸗ 
bildeter Dame in Brieſwechſel 
zu treten. Bei gegenſeitiger Zu⸗ 
neigung könnte 


50 bis 60 Mark monatl. 
um 10. d. Mts. unter 
riefl. a. d. Geſelligen 


Heirathen. 

Ein Landwirth, im Kreiſe Nie⸗ 
eb., 26 Jahre alt, 
1000 ermögen, wünſcht 
mit einem jungen Mädchen mit 
entſprechend. Vermögen zwecks 


Gefl. Offerten unter Nr. 6401 
an den Geſelligen erbeten. 


chaftsinſp., in gef. 
einſteh., ohne An⸗ 
hang, ſucht eine Lebensgef. i. A. 
von 40 b. 45 Jahr., um baldigit 
zu heirathen. Wittwe o. Kinder 
nicht ausgeſchl., 
bevorz., eliwas Verm. erw. 
bis z. 10. Novbr. unter Nr. 20 
Gr. ⸗Koslau Oſtpr. erb. 


D. R. P. und P 
Allen Landwirthen, welche 


A. 
das Bedürfniß nach einer 


Kartoffelerntemajchine 


letzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
m Eintritt ſtrengen Froſtes vorzu⸗ 
unter denen von der Ma⸗ 


in Briefwechſel zu treten. Off. 
mit Bild unt. Nr. 6120 an den 
Geſelligen erbeten. Verſchwiegen⸗ 
heit erwünſcht und zugeſichert. 
Agenten verbeten. 


Wirthſch.⸗Dam. 
bin ich bereit, meine 


dingungen anzugeben, 
chine eine wirklich tadelloſe Arbeit 
ſchine wird von 2 Pferden gezo 
zum Sammeln hin als die Har 
geleſen zu werden. 
kaſchinen einander folgen und 
ungehalten werden. 

meldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 


u erwarten iſt. 
und legt die Kar⸗ 
Die Kartoffeln 


rauchen nicht j 
eſſen können mehrere 
ämmtliche Leute zuſamme 

Nach rechtzeitiger An 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


[Keine Küche ohne Scheuerin! 


Küchen-, Seheuer- 
Händewaseh-Se 


g. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
Pfg. pro Zeile berechnet. 


gs Nummern nur dann aufge” 
Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 
Stellen- Gesuche 


Ein penjion, Lehrer, ledig, 
evang. wünſcht 


eine Veſchäftigung 


irgend welcher Brauche. Gefl. 
den Geſelligen erbeten. 
Handeisst ang 


Sr 
Behufs praktiſcher Ausbildung 

in der Getreide⸗ oder 

ſuche per ſofort 


gewöhnlichen Zeile 18 Pfg. 


Arbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonnta 
nommen werden, wenn ſie bis 


ort Anſtellung. 

ir ſuchen ſolide Herren 
überall, auch an kl. Ort. z. Verk. 
unſerer vorzügl. Cigarren an 


120 p. Mt., außerd. hoh. Proviſ. A. 


Rieck & Co., Hamburg-Borgfelde. 


an allen Orten reſp. 
Herren f. d. Verkauf v. Cigarr. 
an Händler, Wirthe, Private ꝛc. 
Off. u. P. 2836 an G. L. Daube 
& Oo., Hamburg. 


Proviſionsreiſende 


für Dele und 
werden geſucht. 
Nr. 5757 durch d. Geſelligen erb. 


Jüng, perfekt. Buchhalter 
aus der Kolonialw.⸗Branche, wird 
per 1. Dezbr. für ein Agentur⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. 
23 a. d. Geſchäftsſt. d. 
mit Angabe der 


Bin mit der einf, dopp. u. ame⸗ 
rikaniſchen Buchführung, ſowie 
mit ſämmtlichen Komtorarbeiten 
vertraut u. würde mich mit ein. 
beſcheid. Anfangsgeh. begnügen. 

fferten unter M. M 
lagernd Weißenhöhe erbeten. 


a. junger Müllergeſelle 


6309] Per ſofort ſuche 
auch der poln. Spr. l ! f 


Manufaktur⸗ und Konſektions⸗ 
geſchäft einen flotten 


Fritz Schulz j 


LEIPZIG. 


Walzenmüllerei i 
ſucht als Walzenführer od. Stein» 
ſchärfer vom 15. ab 
Dampf⸗ od. Waſſermühle Stellg. 
Offert. werden erbeten unter 
Chiffre B. K. 225 
Inowrazlaw. 


Jung. tücht. Müller 
21 J. alt. ſucht Stellung z. 15. 
Novbr., auch früher. Wert 
mit Lohnangabe erb. F. 
werth, Müllergeſelle, Mittel- 
mühle b. Friedeberg Neumark. 

Suche eine Stelle als unverh. 

Stellmacher 

ohne Werkzeug, auf ein Gut zu 
Martini oder ſpät. Meld. briefl. 
d. Geſelligen erb. 


Landwirtschaft, 
Suche zum 1. Januar, 
auch früher, Stellung als 
Rechnungsführer 

und Hofverwalter, 
ſekretär zꝛc.; bin gelernter Land⸗ 
wirth, 27 Jahre alt, evangeliſch 
und im Ba ſitz 
Meldungen briefl. unt. 
an den Geſelligen erbeten. 

6390 Suche St. als Wirthſch.⸗ 
Beamt., eine Beſitz. z. bewirth⸗ 
ſchaft. oder ein Nebenvorw. Bin 
in geſ. Jahr. Gute Zeugn., Anſpr. 
beſcheiden. Bin ledig. Sprache 
deutſch u. poln. 
30 poſtl. Neidenburg Opr. erb. 


Inſpektor 
Anf. 30er, in allen Fächern der 
erf., (Brennerei⸗ 
wirthſch., Zuckerrübenbau), ſucht 
3. 1. Jaunar Adminiſtration od. 
mehr ſelbſtändige Inſpektorſtelle. 
e u. Kaution vor⸗ 
Offerten unter 
Nr. 6283 an den Geſelligen erb. 


Ein Landwirth 
39 J. alt, verh., ein Kind, mit 
Buchführung u. Nebenbetrieben 
vertraut, ſucht Neujahr oder 1. 
April 1900 andere Stellg. Gefl. 
Offerten unter Nr. 5815 an den 
Geſelligen erbeten. 

Als Brenn⸗Führer od. 
hilfe ſucht Stellung 63) 

Wyſocki, Partenſchin 
per Gr.⸗Leiſtenau. 

Suche als Auf. m. 20 b. 30 
Arbeit., i. Beſ. 
Wint. üb. Beſchäft. auf e. Gute. 
Meld. u. Nr. 6382 a. d. Geſ. erb. 

Ein Gärtner, d. zugl. Diener ſſt, 
ſucht ſofort Stel 


moſ., der poln. Sprache mächtig, 
Stellung dauernd, Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wwe. 
Neuenburg Weſtpreußen. 


N NiNN NN 


& drforalene und 2 
% Verkäufer 


++ bei hohem Salair, zum #@ 
ſofortigen Antritt für 
mein Modewaaren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ge⸗ 
ucht. Offerten mit Ges 
altsanſprüchen u. Zeug⸗ 
N nißabſchriften an [6326 


S. Ahlfeld, Torgau. 


Nenn 


6361] Für meine Delikateſſen⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
ſuche einen tüchtigen, flotten 

Expedienten 
der die Delikateſſen⸗Branche er⸗ 
ofort. Eintritt. 
G. A. Lippold, Gumbinnen. 


6422] Für mein Kolonialwaar.-, 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchäft 
ſuche von ſofort oder ſpäter ein. 
polniſch ſprechenden 


Scheuerin darf nirgends 


In Graudenz vorräthig bei: Gust, 
Buntfuss, Fritz Kyser, August Loesdau, 
Paul Schirmacher, Aug. Schmolt, Thoma 
schewski & Schwarz. 

In Bischofs werder vorräthig bei: 
Arthur Berger, H. v. Hülsen Nachfolger. 


4140] In dem neuerbaut. Haufe 
39/40 ſind hoch⸗ 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1400 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 

ch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


Caden 


um Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Allenstein. 
en 


Einen Laden 
nebſt Wohnung, in beiter Ge- | Beii 
ſchäftslage, hat von jogleich zu 


Johann Gerlitzki. 
Bäckermeiſter, Allenſtein, 
Obervorſtadt 7. 


Johannisburg. 
sr Laden, = 


In Johannis burg Oſtpr. 
iſt von ſofort, eventl. ſpäter, 
in beſter Lage am Mar 
ſchönes Geſchäftslokal neb 
Wohnung, in welchem ſeit 
vielen Jahren ein Manu- 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft mit größtem Erfolg 
betrieben iſt, zu vermiethen. 
Die Räumlichkeiten eignen 

auch zu jedem andern Ge- Th 

Meld. brieſl. u. 
Nr. 6037 d. d. Geſelligen erb. 


den freundliche u. 


ansportfäller 
Lager» u. Viertransportfäſſer 


allen Größen, ſtark u, dauer⸗ 
aft gearbeitet, lief. preiswerth 


Hermann Dahms, 
Böttchermeiſter, Baldenburg 


Daber⸗Eßlartoffeln 


find bei mir k Mk 1,75 
6267 


Reichard, Adl.⸗ 
ver Lantenburg. 


9 ſſen⸗ 


verunzieren immer. 
Benützen Sie daher 
Kuhn's Creme⸗Vi⸗ 
onal, 1,30, und Vi⸗ 
onal⸗Seife, 50. u80, 
rz. Kuhn, Kronenparf., 
ürnberg. Hier bei PaulSchir- 
rogerie z. rot. Kreuz. 


6363] Stichelhaariger 


L. S. Herzfeld, Neumark Wpr. 


ein Lehrling oder 
Volontär 


unter günſtigen 


Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 


jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photp⸗ 


Fiſcher Nachf., E 
58141 Zum fofortig. Eintritt 
für mein Schankgeſch. ſuche einen 
jüngeren, kautionsfähigen 


für 40 Mark ver⸗ 
heres im Forſthaus 


„Wohnungen, 


Ein Laden 


eren Koloniatw.⸗ 
nd Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
itoret, iſt vom 1. J 
April zu vermiethen Linden⸗ 
raße 39/40 Ecke. 

Paetſch, Graudenz. 


Wohnungen 


on 2 bis 3 Zimmern und Zub. 
om 1. Januar oder 1. Apri 


beit. Zeugn, d. der poln. Spr. vollkomm. mächt., 


gegen Gehalt u. Umſatzproviſton. 
S. Simon, Thorn. 
61371 Für mein Manufaktur⸗ 
Woll⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche einen jüngeren, tüchtigen 


Oftene Stelſen 
ndlungsgeh. p. ſof. u. ſp. 


und pfiehlt J. Kos⸗ 
ows ki, Danzig, el. er. 


Damen. 


— mit Gehaltsanſprüchen 
lin ittet 
Bromberg, Kuſawierſtraße 21. 


Guſtav Friedlaender 
Kraxtepellen per Balmn en. 


r 


erhalten ſofort Engagement 


Om, Stellen-Comfoit,. 


Jing. Verkäufer, Materialiiien 


urch 


Hraudenz, Lindenfunfe 


16431 
33. 


empfohlene Herren, 


dition 
1 


A 


Geſucht zum 1. Januar 1900 
aus erfahrener, ſelbſtändig und ſicher arbeitender 


Erſter Buchhalter 


für eine bedeutende Litör⸗Fabrik in Danzig. 
beanſpruchen Beleg A deh eu % Auber Gehalt zu 
„ melden dur ie Re: > 

‚ustav Krosch & hnuncen-Ezpe 


eventl. früher, ein durch⸗ 


Nur beſt⸗ 


Co., Danzig, unter 
16196 


6122] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft einen um⸗ 
ſichtigen, gewandten 
Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit Buchführung vertraut. 
J. Regehr, Pr.⸗Stargard. 
6313] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche von gleich 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Albert Helwig, Alt⸗Ükta. 
63051 Per ſofort 
junger Mann 
für mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft geſucht. Per⸗ 
2 Vorſtellung erwünſcht. 
Heymann, Schneidemühl. 
6035| Suche per ſofort für mein 


Kolonialwaaren- und Schank⸗ 
geſchäft einen jüngeren, tüchtigen 
Kommis 
welcher der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig iſt. 
H. Weſſolowski, 
Brieſen Weſtpreußen. 
Ein tüchtiger 
junger Mann 
polniſche Sprache mächtig, dem 
an einer dauernden Stellung ge⸗ 

legen iſt, wird für ein Eiſen⸗ u. 
Porzellanwagrengeſchäft von ſo⸗ 

lei geſucht. Offerten mit 

eugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche unter Nr. 
6253 au den Geſelligen erbeten. 
NN N NN 
6376] Für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. N 
% ſofort reip. 15. d. Mts. % 
einen tüchtigen 
& Verkäufer und & 
Dekorateur 8 
5 N der Bolniſceen Sprache % 
mächtig. Offerten nebſt 
3% Gehalts⸗Anſprüchen bei x 
nicht freier Station erb. 8 
® Rudolf Meper, 
Culm a. W. 

2 Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen älteren, tüchtigen, 
ſoliden, der volniſchen Sprache 
mächtigen Berkäufer zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung meiner Filiale 
in Kurz⸗, Weißwaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektionsbranche. Reflekt anten 
mögen ihre Bewerbung. richt. an 
23 Braedsinsti, Br. Stargard 

Ein Verkäufer 
findet ſogleich Stellung. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſpr. erbeten. 

Marcus Jacob Michel, 

Nakel, Manufakturw.⸗Handlg. 
5539] Im Auftr. ſuch. Handl. 
Gehilfen jed. Brauche p. 15 u. 
ſpät. Sluppke & Bordihn, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 6. 

6134] Mit der Eiſenwagren⸗ 
Brauche gut vertrauten, ſolid. 
jungen Mann 

ſucht per ſofort 

M_Beijer, Dartebmen Our 
IK 6428] Tüctige 

& Verkäufer 

der polniſchen Sprache 

* mächtig ſuchen wir per 
% leich für unſer Manu⸗ 

aktur- und Konfektions - 


Geſchäft. 
Gebrüder Jacoby, 
Graudenz. 


RAARWIARUR 


6424] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie-, Glas-, Porzellan- u. Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich von 
ſofort einen gewandten 


Kommis 


ſowie einen Volontär 
beide chriſtlicher Konfeſſton und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldung. ſind Gehaltsanſprüche, 
Zeugniſſe u. Photogr. beizufügen. 
Heinrich Roſenow Nachf., 
Eugen Drawert, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Gewerbe u industrie 


Zwei Schriftſetzer 
(N.⸗B.), ſucht ſofort 
M. Liedtke, Buchdruckerel, 
Königsberg i. Pr., Vorder⸗ 
Roßgarten 25. 6250 


Zwei Schriftsetzer 


finden ſofort Stellung bei [6324 
Conrad Hopp, Dirſchau. 


1 Schriftſetzer N.⸗B. 


—— Fersen pech e em 
un on ſogleich eintre 
A. We, Sende berg Oſtpr⸗ 


6308] Einen tüchtigen 
Schriftſetzer 
ſucht gegen 8 hon dhe Be⸗ 
n. möglichſt von ſofort 
ud. Bludau, Allenſtein. 


1 tdıt, Zeitungsſetzer 
und ein tüchtiger 
Aceidenzſetzer 
finden von ſofort Beſchäftigun 
ei guter Bezahlung in [601 
F. Albrecht's Zeitungs⸗ und 
Verlagsdruckerei, Oſterode Opr. 
6343] Ein tüchkiger 
Schriftſetzer 
und ein 


Schweizerdegen 
sin ſofort dauernde Beſchäft. 
fferten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und evtl. An⸗ 
abe, welcher Vereinigung ange⸗ 
örig, ſind zu richten an 
He Klutke, Buchdruckerei 
in Stallupönen. 
6319] Einen tüchtigen 
Buchbindergehilſen 
von ſogleich ſucht Arthur 
Huch, Buchbinderm., Bromberg. 
6125] Ein tüchtiger, junger 
Uhrmachergehilfe 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten. Gehalt 36 bis 40 Mark 
bei freier Station. 
Daſelbſt wird auch ein 


Lehrling geſucht. 
J. Adam, Uhrmacher, 
Sensburg Opr. 


Ein flott. Kabinetier 


tüchtiger Raſeur, findet von ſo⸗ 
fort oder auch ſpäter gute 
dauernde Stellung bei 

J. Zielinski, Friſeur, Thorn, 
6157] Heiligegeiſtſtraße. 

6306] Ein ordentlicher 

Barbiergehilfe 

findet von ſofort oder ſpäter 


ute Stellung. 
8 Un rau, Konasr; Weſtpr. 


Barbiergehilfen 
A eee 
u on jogl. A. Kleinfe 
Strasburg Weſtpr. 16384 

6282] Suche zum 11. Novbr, 
evtl. früher einen tüchtig, jüng. 
Barbiergehilfen. 
Ferdinand Groddeck, 
Hoch⸗Stüblau. 
Konditorgehilfe find. v. ſof. 
dauernde Stelle. J. Kalies 
Bäckermſtr. Graudenz. [6374 
6033] Strebſamer, junger Kon⸗ 
ditor kann ſofort eintreten. 
Offerten mit Ang. des Alters u. 
Gehaltsanſprüchen an Carl 
enz, Konditor, Bromberg, 

anzigerſtraße 41, erbeten. 


Zuſchneider. 

Erfahrener, tüchtiger Zu⸗ 
ſchneider wird per I. Januar 
1900 geſucht. Zeugnißabſchriften 
über Thätigkeit, Gehaltsanſpr. 
ꝛc. erb. Fr. N mit Photo⸗ 
raphie bis 10. d. Mts. unter 
Ne. 36 an den Geſelligen erb. 
ei Ein Geſelle und ein 
Lehrling könn. eintreten bel H. 
Kabus, Sattlermſtr. u. Tapez., 
Marienwerder, Markt 10. 


2 Sattlergeſellen 


können ſofort oder 8 ein⸗ 


treten. 
H. Krauſe, Erin. 
Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde tellung in 
Tſchernow bei Cüſtrin. Sonn⸗ 
tags geſchloſſen. — 
O. Gunther, Sattlermeifter. 
6062] Suche von ſofort 


Sarg⸗u. Möbeltiſchler 


gegen, bobes Lohn. Reiſegeld 
ver ‘ 
Edgard rauſer,Tlegenbol. 


Erfahren. Drechsler 
für e ſucht per ſofort 
gegen 18 Mark Lohn, verhei⸗ 
rathete bevorzugt. [5996 
H. Quandt, Möbeltiſchlerei mit 
Dampfbetrieb, Dt.⸗Krone. 


2 bis 3 Former 
Stuckateure), die auch in Kunſt⸗ 
feeluacheiten vertraut ſind, ſow. 
3 bis 4 Lehrlinge 
die 9 die rn nes 
G bildhauerei zu erlernen, 
können fofort eintreten. 6089 


a Tee und Marmorwaaren⸗ 
abrik, Allenſtein. 


6274] Ein tüchtiger, älterer 
Maſchinenſchloſſer 
und ein tüchtiger, ſelbſt. arbeit. 
Schmiedegeſelle 
denen an wirklich dauernder 
Arbeit 7 iſt, können ſich 


ld 
Ab RN ruſe, F 
Dt.⸗Eylau. 


it oa» 


62901 2 bis 3 tüchtige 


Brunnenbauer 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 
bei Brunnenbaumeiſter 


Th. Strutz, Gueſen. 
6430] Suche ſofort einen 


Schuhmachergeſellen 
Sdozinski, Dorf Schwetz 
Geſucht 2 Zwicker 

1 Walter, 1 Modelirer der gu 

gleich Zuſchneiden muß. 15981 

A. Kowalew etz, 
Schuhfabrik, Dirſchau. 


Einen Fiſchergehilfen 
ee yon Bete eee 


Piedel, Kreis Marienburg. 


Maſchiniſt 


gelernter Schloſſer od. Schmied, 
der |. Brauchbarkeit d. g. 3. nach⸗ 
weiſen muß, f. b. g. Lohn von 
ſofort Stellung. [6160 
Reich, Rieſenburg. 


6370] Das Dampiſägewerk 
Splavie bei Oſche Weſtpreußen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, nüchternen und 
umſichtigen 2 

Heizer 
(Schmied), verheirathet bevor⸗ 
ügt, bei hohem Lohn, freier 
ohnung und Beheizung. 

Geeignete Bewerber wollen 
ihre Offerten mit Zengnißab⸗ 
ſchrift. an Verwalter R. Engel 
einſenden. 

6000] Von Martini oder ſpäter 
ein brauchbarer, verheiratheter 


Gutsſchmied 


der die Lokomobile zu führen 
5 bei hohem Lohn und 
eputat geſucht. 
Rittergut Rund ewieſe, Poſt, 
Weſtpreußen. 
63731 Geſucht von ſofort ein 
evangelischer. 
Schmiedegeſelle. 
Meldungen an Schmiedemeiſter 
Barn Gr.⸗Plowenz bei 
ſtrowitt, Bahnhof. 


Ein Schmiedegeſelle 


findet fugleich Beſchäftigung bei 
Ronowski, Schmiedemeiſter, 
Kröxen bei Neudörſchen Witpr. 


6340] In Oſtaszewo bei 
Thorn geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein 


Schmiedegeſelle 


der bekannt mit Führung der 
Dampfmaſchine. 
Schriftliche Meldung an 
Maſchiniſt Korthals. 


Ein Sägewerk in der Provinz 
Poſen (5 Gatter) ſucht zur Be⸗ 
Auffichtigung der Schneidemüller 
x. für Tag⸗ und Nachtbetrieb 
zum baldigen Antritt zwei erſte 


Schneidemüller 
die ihr En gründlich verſtehen. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Unverheiralhete be⸗ 
vorzugt. Offerten mit Lohnan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 6057 an den Geſelli⸗ 
en erbeten. 
6178] ‚Einen tüchtinen 
Müllergeſellen 
I t zum ſofortigen Antritt bei 
ohem Lohn 
Dahlmann, Schoeneck. 


Tücht. Müllergeſelle 
ſofort geſucht. 16295 
aſſermühle Angerburg. 
Ein tüchtiger Müller 
kaun von ſofort oder bis zum 
d. Mts. eintreten in Mühle 
upferbrück b. Gurkow, Oſtbahn. 
6293) Alte Walkmüßle per 


Rieſenburg ſucht ſofort einen 


U ’ * 
Mahl- u. Schneidemüller 
einen Lehrling, welcher Lohn 
erhält, ſowie einen Mehl⸗ 
fahrer. Drews. 


Ein. Müllergeſellen 
als alleinigen für Kunden⸗ 
müllerei bei 40 Mark und freier 
Station ſucht Waſſermühle 
Jaszez bei Oſche Weſt pr. [6356 


Maurerpolir 
mit Geſellen auf Brückenarbeit 
En pon für den ganzen Winter 
von ſofort gegen hohen Lohn 
geſucht. Reiſekoſten bei mehr⸗ 
wöchentlicher Arbeit vergütet. 

Ph. Moderegger, 

Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 

Stallupönen. 

Der Maurerpolir Szafar- 
kiewiez wird gebeten, ſeine 
Adreſſe dem Obigen mitzutheilen. 

6174] Mehrere tüchtige 


Akkordputzer 


können ſich melden bei 
H. Müller, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter, Gilnenburg Oſtyr. 
6124] Noch zehn tüchtige 


Zimmergeſellen 
B Enke * Winter 
er Beſchäftigung. Lohn pr 
Tag 3,60 bis 3,80 Nr. 2 
H. Kunigk, 
Baugeſchäft u. Dampf⸗Sägewerk, 
Biſchofsburg. 


Tichtig. Ziegelmeiſter 


für neuzuerbauenden Feldbrand⸗ 

fen, wird ſofort bei hohem Ge⸗ 

alt verlangt. 6008 
ckerfabrik 


Zu 
Oſtrowite / Rypin, Polen.] Br 


mit 


Ein 


der 500 
ſtellen kann, findet Stell. 
beim Ziegeleibeſitzer 

Th. Strutz, Gueſen. 


T — 

Eine Düngerfabrik ſucht zum 
baldigen evtl. auch ſpäteren Ein⸗ 
tritt einen evangeliſch., energiſch. 
und erfahrenen 


Aufſeher 

der mit Bewegung, Verladung 
und Verſand von 
verpackt, vertraut und mit der 
Anſtellung und Begufſich iger 
von Gruppenarbeitern im A 

durchaus bekannt iſt. Meldungen 
mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen werden brieflich 
uſſchrift Nr. 6168 durch 


Ziedler 


den Geſelligen erbeten. 


[1629] 


art Kaution 


kaſſen, loſe u. 


kor 


Zweiter Beamter 
zu bald oder ſpäter bei 300 Mk. 
P. a. geſucht von 16365 
Dom. Gr.⸗Mierau 
bei Gardſchau Weſtpreußen. 
6418] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen ſoliden, tüchtigen 
Wirthſchafter. 
Anfangsgehalt 360 Mark. p. J. 
Skopnik, 
Schoenfelde bei Jucha Oſtpr. 


61461] Ein unverheirathet,, tüch⸗ 
tiger, zwei er 
Beamter 


findet von ſogleich Stellung auf 
Gut Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. 


6259 


mächtigen 


Dom. Idas heim bei 
Exin ſucht zum 15. November 
reſp. 1. Dezember einen zuver⸗ 
läjligen, evangeliſchen 
Beamten 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 


Da mein Beamter wegen Er⸗ 
krankung ſeines Vaters die hieſige 
Stellung verläßt, ſuche ich von 
ſofort einen der polniſch. 165 


Wirthſchaftsbeamten 
Anfangsgehalt 300 Mark. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
finden Berückſichtigung. 
Zeugnißabſchriften werden nicht 
zurückgeſandt. 
Hauſe, Rohrfeld b. Mroczno. 
64261 Einen 
Wirthſchafts⸗Eleven 


ſucht von ſofort 


Nur 


Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, 
per ſofort Aufnahme in Adl.⸗ 
Üdzikau per Frögenau Oſtpr. 

Daſelbſt findet auch ein tücht. 

verheir. Schmied 
der eine Dampf⸗Dreſchmaſchine 
zu führen ieriteht, zu Martini boch 
d. Is. Sting. 


findet 


15939 


57791 
liebender 5 8 
Molkereigehilfe 

findet zum 10. Novbr. Stellung. 
Meldg. mit Gehaltsforderung 
zu richten an die Dampfmolkerei 
G. Weiß, Gulbien per 


geſucht. Perſön 
forderlich. Off. 
bei Pruſt, Oſtbahn. 
6247) Domäne Taubendorf 
bel Rebden Weſtpr. ſucht gum 
1. Januar 1900 einen zuverläſſ. 


und 30 


treten, 
bei 
Maurer, Dom. 
Weißenhöhe, 
Geborener Schweizer bevorzugt. 


Tüchtig., nücht., älterer, unver: 
Viehſütterer bei hoh. Lohn ge). 
Vorw. Schrötters⸗ 
15894 


hat, 


tigung. 
och. 8 
walde, Ba 


Ein tüchtiger, ordnungs⸗ 


Schwarzenan Weſtpr. 


6339] Ein tüchtiger 


Schweizer 


mit guten Zeugniſſen, z 
ſtand von circa 70 Stück Vie 
darunter 40 Kühe, von ſogleich 
il. Vorſtellg. er» 
an Dom. Low in 


Schweizer 


vebel, 


dorf b. Bromberg. 


6312] Zu Martini 
wird ein ördentl. nüchterner 
Kutſchſtalljunge 
eſucht, polniſch ſprechend. 
a — 2. A Donath, 
Rutkowitz per Koſchlau Oſtpr. 


Meldungen 


Ovberſchweizer 


nebſt Burſchen zu 40 Kühen 
und Stück Jungvieh. \ 
ſchrift der Zeugniſſe find ein⸗ 
zuſenden. 


E.tcht.Unterſchweizer 
kann jof. od. 15. November ein⸗ 
zohn 35 Mk. p. Monat 

Samuel 
Czayeze bei 
Bez. 


Brom 


ds. 


zu Vieh⸗ 
Vieh, 


Ab⸗ 


berg. 


Js. 


6147] Ein verheiratheter, tücht. 
Kutſch 
der einen Scharwerker zu ſtell. 
findet von Martini Stellg. 
auf Gut Gr.⸗Koslau Oſtpr. 


er 


Meldungen erbittet 
Kulturtechniker in Gneſen. 


Einen Kutſcher 


ſow. ein. Mehlfahrer 
beide verheixathet, ſucht zu ſo⸗ 
fori oder ſpäter bei gutem Lohn 
E. Petzſchke, Graudens, 
Schützenſtr. 7. 
Wi 


5587] 
62441 


Verschfedene 
Ein Schachtmeiſter 


mit 20 Leuten wird für den 
Ausbau von Vorfluthgräben in 
der Nähe von Bromberg geſucht. 
A. Pieck, 


R ſuchen zu Martini 
für unſer Geſchäft einen tüchtigen, 
nüchternen 


Kutſcher 


bei hohem Lohn. 
H. v. Hülſen Nachf., 


Biſchofs werder. 


zum 


Grubenholzarbeiter 
Einſchlag von 
Kiefern⸗Grubenholz, werden ge⸗ 
ſucht. Meldungen bei 507 
Regimenter Muttzall, 


Treblin i. Pom. 


30 tüchtige 


Kopfſteinſchläger 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
Winterarbeit. A 
Stütz, 
hnſtation. 


3000 rm 


Steffens⸗ 
16297 


kkord 


1 eins. tüchtig. Wirth 
verh. od. unverh., ſ. z. Martini 
Bohrſch, Mockrau vei Graudenz. 


6417] Suche für meinen Garten 
einen jungen, unverheiratheten 
Gärtner 
welcher gleichzeitig Dienerdienſte 


zu verrichten hat. 


Offerten und 


Bedingungen zu richten an 
Dr. Elanowski, Ortelsburg. 


6360] Suche zu bald 

ſpäteſtens 1. Jannar einen ver⸗ 

heiratheten, ſelbſtthätigen 
Gärtuer 

deſſen Frau 


arbeitet. 


einkunft. 
Zeugniſſe i 


oder 


im Garten mit⸗ 


} Derſelbe muß guter 
Gemüſe⸗ und Obſtgärtner ſein. 
Deputat und Gehalt nach Ueber⸗ 
Kuhhaltung geſtattet. 


n 


Li 


Abſchrift einſenden. 
eberkühn, 


Orlowo bei Inowrazlaw. 
6364] Einen unverh., gelernt. 


Jäger 


®e 
zur Führung des Holz⸗Ein⸗ 


ſchlages, 


Forſtſchutzes ze. 
ſofort, Gehalts⸗An 


richten an 


Spalding. Stiftsförſter, 
Orkuſch bei Rieſenburg. 
3 Suche zum 1. Novem⸗ 
p. 1. Januar 1900 einen 
verheiratheten 


Oberſchweizer 


zu ca. 109 Stück Vieh. Mel⸗ 


ber re 


dungen, denen Originalzeugniſſe 
beizufügen ſind, welche auch über 
0 und Deputatanſprüche 
Aufſchl. geben, 
an Rittergutsbe 
in Skrzypno 
Provinz Poſen. 

Suche zum 15. Dezember d. Js. 
einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen bei hohem Lohn 
und Tantieme. 6346 
M. Witt, Saspe b. 


Schweizer 


Gehalt 


Liſten, des 
\ cht von 
prüche zu 


der 


Kirſchſtein 


pt zu richten 
bei Pleſchen, 


anzig. 


20 Kühen und 18 Stück 
ett, zum 1. Januar 


u 

Jungvleh 

1900 Lick 
auſt. 


ett, Giſchkau bei 
Siſch en 


Steinſchläger 
15 bis 20 Mann, ſofort geſucht. 
Friedrich Koernig, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


30 Koyſſteinſchläger 


finden ſofort Beſchäftigung, 
2,50 Mark pro cbm. 


Zu melden bei 


Hantel 


Strasburg W 


Auffeher, 


pr., Steinſtraße. 


Lohn 
16279 


Lehrlingsstellen 


mit 
freier Station. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unt. günſt. Bed. eintreten. 
F. Görzen, Handelsg irtuerei, 


Marienwerder Wpr. 


Modewaaren⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 
Lehrli 
Schulbildung bei 


guter 


S. Ste 


2 


in, 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren- u 
lations⸗Geſchäft per ſofort 
32281 Emil Priebe, Dirſchau. 


6036] Für mein Manufaktur⸗, 
und Wäſche⸗Ge⸗ 


ng 


Inowrazla 


ö U 
Lehrlinge 
finden in meiner Sprit⸗ 
und Likör⸗Fabrik 
ſofort Stellung. 
Marcus Henius, 
Thorn. 


Deſtil⸗ 


16154 


verlangt Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 


(nicht unter 16 Jahren), kann in 
unterzeichneter 
noſſenſchaft zu ſofort od. ſpäter 


Kellnertehrlinge 


57591 Ein junger 
kräftiger Mann 


Molkerei » Ge- 


als Lehrling 


6 4C C 


lefg udenecs, fi 


Mädchen 


welches feine Küche erlernt hat, 
wird für einen Gtadrhaushalt 
als Stütze geſucht. 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
Domäne Flatow in Weſtpreuß. 


Zeugniſſe 


6040 


Dom. Ebenſee bei 


Lianno ſucht zum 11. Nov. eine 
Meierin od. Wirthin 


eintreten. Lehrzeit nach Ueber⸗ ; - 
einkunft. Freie 1 augelichert. an mit Alfa ⸗ Separator ver⸗ 
Molterei⸗Genoffenſchaft raut ſein muß, feine Butter be⸗ 
Rinteln a. d. Weſer. reiten und unter Leitung der 
eee Hausfrau die Wirthſchaft führen 
Apotheker⸗Lehrling daun. 
aus guter Familie, per es Ein junges, evangel., gebildet. 
dbeenbeger u. Swenfid, pam. DROHEN 
er A. eu rl; 4 
1 1 8 er im Kochen u. häuslichen Arbeiten 


6245] Suche für mein Kolonial-, 


Sprache erwünſcht. 
und Feiertagen geſchloſſen. 


63211 Für — n Ronufattur- 3 Elter 
waaren⸗Geſchäft ſuche dſert Söhne adhtbarer Eltern. 
einen Lehrling 


und Volontär, moſaiſch. Poln. u. Deſtillations⸗Geſch. ſuche v. ſof. 


An Sonn⸗ 


M. Jacobowitz, 


Lautenburg Weſtpreußen. 


e 


Trauen Mädchen. 


Eine Erz, w. Kindern den 


Wo wäre die 


erit. Klavierxunterr. in e. 
Stadt (Marfenw. Bez.) zu ert. 
!; erwünſcht? 


kl. v. 4 Mädchen (8 b. 12 J.) v. ſo⸗ 


Off. unter Nr. 6393 an den 


Geſelligen erbeten. 


6337] Eine tücht. Verkäuferin, 


61691 


fen 


ER 


3 Jahre im Kolonial⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft geweſen, ſucht St. vom 
15. od. ſpät.; beſte Zeugn. Off. 
an Aug. Lerch, Ortelsburg Opr. 


Alleinſt. Wittwe 


wirthſch., Aufz. v. Kalb. u. 
erf., m. all. häusl. Arb. vertr. . b. e. 
Herrn auf d. Lande ſelbſt. Stell. 
3. 15. 11. b. 1. 12. Offert. u. Nr. 30 
Dampfz. Juncewo b. Elſenau erb. 


d.. Fam. M. 30er 
Jahre, mit Milch⸗ 
Federv. 


Für meine Kinder von 


9 und 6 Jahren ſuche ich per 
1. Januar eine f. höhere Schulen 


Lehrerin 


geprüfte 


0 muſikaliſch. Offerten mit Ge⸗ 


haltsanſprüchen u. Photographie 


erbeten an 


Moritz Pincſohn, Tuetz Wpr. 


Süche zum 1. Januar eine evgl. 


Erzieherin 16288 


für 5 Kinder (3 Abtheilun 
Bohrſch, Mockrau bei Grau 


en). 
enz. 


6191] Geſucht wird 3.2. Januar 
1900 eine evangeliſche, geprüfte 

Erzieherin 
für drei Mädchen im Alter von 
13, 12 und 7 Jahren. Dieſelbe 
muß in allen Elementarfächern, 
Sprachen und Muſik unterrichten 


können. 


Gehaltsanſprüche und 


Zeugnißabſchriften bitte einzu⸗ 


bei Koſchmin. 


ſenden an Frau Kawka in Orla 


Kinderg. 1. u. 2. Kl., Stütz., 
150 b. 300 Mk. G., Kinderfrl., 
Meieriunen 240 b. 400 M. G. 


EN Fr. David 


Königsberg Pr., 


kagiſterſtr. 52. Pl.⸗Inſt. f. beſſ. St. 


Junge Leute 


welche Ziegelmeiſter oder Be⸗ 
wollen, 


triebsleiter 
können 


bei 2⸗ 


werden 
bis 3jä 


hriger 


Lehrzeit eingeſtellt werden. 


Neueſte 


Fabrikation 
techniſchen Bauartikel. 


aller 


Off. unt. 


Nr. 6310 an den Geſelligen erb. 


6385] Suche für hieſige Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei einen tüchtigen 


jungen Mann 


zur Erlernun 


des Mo 


lkerei⸗ 


taches. Demſelben wird Gelegen⸗ 


2 geboten, 


ſich mit 


Dampf⸗ 


eſſel, Maſchine, Alfa⸗Separator 


auszubilden. 


Luſt hat, 
erlernen. 


U 


ſpäter einen 


(moſaiſch). 


mit 
per ſofo 


Culm. 


Lehrling 
oder Volontär 


rt 
A. Schapler, Buchband 
tiebarth 


vorm. F. 
Dt.⸗ 


rone. 


und däniſch. Centrifuge ſowie in 
Butterei und Käſerei gründlich 


E. Vogler, Molkereiverwalter, 
Remtersleben, Bez. Magdeburg. 


Ein Lehrling geſucht. 
Suche für hieſige Molkerei 
einen 2 Mann, welcher 
as Molkereifach zu 

16184 


R 
E 


6423] Für mein Tuch⸗ Mar 
ae uche u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich oder 


Max Cohn, Trempen Oſtpr. 


Einen Lehrling 
uten Schulkenntniſſen ſucht 


16192 
lung, 


Verkäuferin 


für Kurzwaaren 


Chriſtin, fertig polniſch ſprechend, 
zum 1. Dezember geſucht. [6179 


Hermann Prinz 


in Neuenburg Wpr. 


Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſchäft ſ. v. ſogl. e. gewandte 


Verkäuferin a. achtb. Fam. 
haltsanſpr. u. Alter ſ. anzugeb. 


Reeck, Bromberg, Eliſabethmar 


Verkäuferin 
beſtens empfohlen und durchaus 


branchekundig, mit Kenntni 


und Marzipanfabrik. 


Ein junges Mädchen 
wird z. ſof. Eintritt für unſere 
Bäckerei u. Konditorei geſucht. 
Julius Schubert & Sohn, 


1 tücht. Verkäuferin 
findet in m. Kurz⸗ und Wollw.- 
Geſchäft for. Stellg. Poln. Spr. 
Beding. Off. mit Geh.⸗Anſpr. 
b Y Stat. Gleichzeitig findet 
1 Lehrmädden 


d. on etw. Vorkenntn. bab. 
oln. Fe I 
achfl., Str 


Aufnahme 
vorzugt 


. Feibuf 
as burg & 


Ges 


H. 
kt. 


des 


Wa ſucht 279 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Conftturen⸗ 


anzig. 


be⸗ 
che, 


u. 


Sohn 
eitpr. 


1 7 ein eingeführtes Schnelder⸗ 
tel ier in 


ſofort eine 


der 


Direktriee 


geſucht. O 


an den Ge 


Raider 
elligen 


unter Nr. 6065 ſucht. Gefl 


erbeten 


rovinz wird von 


Apotheker Lehrling. 


Lehrling 
welcher ſchon gelernt hat, für die 
Schwanen⸗Apotheke Graudenz 
geſucht. Genug freie Zeit. Im 
zweit. Jahre Taſchengeld. [6373 


Materialw.⸗, Delikateß⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft. 
zwei Lehrlinge 
Paul Blum, Culm a. W. 
Für m. Kolonial-, Materialw. 
ein. zweiten Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 6331 
SohannSchreiber, Marienwerder 


Ein gebild. Fräulein 
ur Leitung des Haushaltes und 
Beaufſichtigung d. Schularbeiten 


gleich geſucht. Gehalt 360 Mk. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugnißabſchr. erbeten. [6199 
Frau N. Conitzer, 
Marienwerder Weſtpr. 


Eine Verkäuferin 
für Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet von jofort evtl. 
ſpäter bei uns Stellung. 91 75 

Rehfeld & Goldſchmidt, 


2 Nerfinferin 8 
= Verkäuferin 3 
meinen Mehl⸗Detail⸗ 

28 
Paul Dück, Elbing. % 
Heike, zuverläſſig, ehrlich und 

ei 
Viehwirthſchaft auf Königliche 


Allenſtein. 
NRRN Rn 
3 gewandt und erfahren, 4 
x ei hohem Salair tür 98 
Verkauf zum jofortinen 
Eintritt gelucht, [6138 
Raten 
Wirthin 
ißig, zur e gen Lei⸗ 
Te Haushaltes und der 
Oberförſterei zum 1. Dezember 
oder 1. Januar geſucht. Zeugniß⸗ 


abſchriften unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche ſind baldigſt 


unter A. 101 poſtlagernd 
Freudenfier, Kreis Dt.⸗Krone, 
zu ſenden. 

Geſucht wird von ſofort 
eine Meierin 
welche mit Separator⸗Dampf⸗ 
betrieb vertraut iſt und gute 
Butter liefert. Offerten mit 
Gehalts⸗ und Tantieme⸗Anſpr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 6133 

an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht per Neujahr 


* 

u Elevin u 
1 CR — 2 
für Meierei u. Schleußerei. 
Dieſelhe muß körperlich kräftig 
u. an e gewöhnt ſein. 
Kleinere Kubbaltung mit Schwei⸗ 
er. — Außerdem ſämmtl. Ge⸗ 
ügelhaltung und in Freizeit 
im Haushalt. Freie Herreiſe 
III. KI. Freie Station u. Zimmer. 
Pro anno je nachdem bereits 
ein Kurſus in einer Molkerei⸗ 
ſchule abſolvirt war oder nicht 
130 bis 180 Mark, außerdem 
Weihnachten, Tantieme von 
Butter und Eier, von Geflügel. 
Gefl. alle Papiere (u. Phot.) an 


6355] Wirthſchaftsamt 
Globitſchen, Kr. Guhrau. 
Schunck. 


61881 Suche von ſofort ein 
ſolides und anſtändiges 
Mädchen 

für mein Reſtaurant. Dasſelbe 

muß auch in der Wirthſchaft be⸗ 


gu ich fein. 
„ Kirſtein, Reſtaurant zur 
Wolfsſchlucht, Dt.⸗Eyl au. 
Hotelwirthinnen 
ſucht Deutſcher Kellnerbund 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 
Tüchtige Köchin 


fer ſtädtiſch. Haushalt auf Gut 
el Bromberg geſucht. Anfangs⸗ 


ebalt 180 Mk. Gut Müllers⸗ 

Bor bei Bromberg. [5601 
6299] Suche zum baldmöglichſten 
Antritt eine zuverläſſige 


chin. 
Frau Dr. Fal 
Zuckerfabrik Unis law. 


Junges Mädchen 
das die feine Küche erlernt hat, 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 

Offerten unter Kr. 
3 an den Geſelligen erbeten. 


bewandert, ſofort auf's Land ge⸗ 
ſucht. M 
forderung werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6338 durch den 
Geſelligen erbeten. 


eldungen mit Gehalts⸗ 


64151 


Wi 


Eine einfache, ordentl. 


rthſchafterin 


wird zum 1. Januar 1900 auf 
Dom. Kl.⸗Volz bei Rummels⸗ 
burg, Bomm., geſucht. 


6421] Wirthiun. u. Stütz. d. 


Hausfr. erh. ſof. u. ſpäter gute 
Stell. durch Frau Czarkowski, 
Graudenz, Langeſtraße 8. 


Gebildetes 


m 


q deh en 


in jeder Hausarbeit erfahren, 
wird zur Beaufſichtigung der 
Kinder geſucht von 6334 


Frau Hauptm, Wohlgemuth, 
Thorn, Brauerſtraße. 


6362] Einfaches, 
Mädchen für kinderl., 


Stütze. 
beſcheldenes 
kleinen 


Haushalt ſofort oder 11. Nobbr. 
nach einer Provinzialſtadt ge⸗ 


ſucht. O 


fferten nebſt Gehalts⸗ 


anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 


erbeten 


unter L. O. 50 poſtlag. 


Pr.⸗Eylau Oſtpreußen. 


auf 8 8 
zwe 


Geſucht 


t gegen guten Lohn 


tücht. Mädchen 


für Küche und Haus, mit guten 


Zeugniſſen. 


direktor 
growitz 


Frau Gymnaſial⸗ 
Dr. Widmann, Won⸗ 
(Reg. Bromberg). [5969 


Suche 
früher e 


zum 1. Januar oder 
ine ſehr gut empfohlene 


ältere, evangeliſche 


erfekt 


Wirthin 


in guter Küche, Ein⸗ 


chlachten, Backen u. Einmachen, 


Federvie 


n 


Ueberein 


hzucht erfahren. Keine 
Gehalt nach 
kunft. 


Gefl. Offerten unter Nr. 5995 
an den Geſelligen erbeten. 


6136] Für einen kleinen Haus⸗ 


halt auf 
frau 10 
zuverlä 


de, wo 
lt, wird eine erfahrene, 


dem Lande, Haus- 


ſſige und ſelbſtthätige 


Wirthin 


geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts 
angabe u zu richten an 


Dom. 


euhof bei Podewils, 
Kr. Belgard. 


6189] Eine tüchtige, jüngere 


zum 11. 
alleinſte 


erfahren 
Offerten 


Gehaltsanſprüchen 


möglich 


ſelbſtändige 


Wirthin 
bezw. 15. November bei 
bendem, ält. Herrn ge⸗ 


ſucht. Dieſelbe muß die Aufſicht 
beim Melken übernehmen und 


in der herrſchaftlichen 


Küche und Kälberaufzucht ſein. 


mt Zeugnißabſchriften, 
‚und wenn 
Photographie an 


Dom. Pfarrsfeldchen 
bei Mohrungen Opr. 


6251] Zum 11. November d. 3. 
finden zwei ordentliche, tüchtige 


Kichenmädchen 


Stellung bei Frau Oberamtmann 


Nerger, Engelsburg bei Nitz⸗ 


walde Weſtpreußen. 


beſſere 
welche 


keit au 
bevorzu 
Tagen. 
kunft. 
Nr. 621 


Geſucht 
Köchin oder Stütze, 
einem einzelnen Herrn 


die Wirthſchaft führt. Perſönlich⸗ 


8 bürgerlicher Familie 
gt. Autritt in 8 bis 14 
Gehalt nach Ueberein⸗ 


Meldungen briefl. unter 


1 an den Geſelligen erb. 


6003] 


1. Jauu 
Kleſchk 


5988] 


ein 
das ſch 


Jablon 
meiſter 


5806] 


zwei 


berückſi 
6322] 


Ein zuverläſſiges, evgl., 


1. Stubeumädchen 
wird bei hohem Lohn und guter 
Behandlung entwed r gleich oder 


ar 1900 geſucht in Kl.⸗ 
au bei Langenau Wpr. 
Kaemmerer. 


Für meinen Haushalt 


ſuche ich vom 11. Novbr. d. 38. 


Dienſtmädchen 


on in einem beſſeren 


auſe gedient hat. Lohn nach 
ebereinkunft. Zu melden in 


ı0wo Wpr. bei Bahn⸗ 
Großmann. 


Gut Gr.⸗Teſchen dorf 


bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 

11. November ein N 
Stubenmädchen. 

Jahreslohn 165 Mark. Ein 


Küchen mädchen und 


Außenmädchen 


5 Jahreslohn von je 150 Mk. 
ur Mädchen vom Lande werden 


chtigt. Vermittlung durch 


Geſindevermiether erwünſcht. 


Geſunde, kräftige 
mme 


mut Bei hohem Lohn ſofort 


veffel, Lautenburg. 


— 


Ausſicht genommene Holzterm: 
alten Einſch i 


Steckbrief. 
63027 (gen die unverehelichte Veronika Nowakowski aus 
Graudenz, geboren den 31. Auguſt 1873 in Storlus, welche ſich 


Oberförſterei Lindenberg. 
6425] Der für den 9. November d. J. in Babilon in 


u fällt aus, da Material aus dem 


5 lage nicht mehr vorhanden und ſolches aus dem neuen 
Einſchlage noch nicht verkaufsfertig iſt. 


verborgen hält, fol eine wegen Uebertretung gegen § 3615 &t.-6.- 


B. durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königk. Amtsgerichts zu 
Graudenz vom 7. Juni 1899 erkannte Haſtſtrafe von drei Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß debufs Vollſtreckun der gedachten Strafe abzuliefern 
und uns zu den diesſeitigen Akten I. C. 225/99 Anzeige zu machen. 


Graudenz, den 24. Oktober 1899. 


bei Louiſenthal 


aus folgenden Schlägen im We 


dem Einſchlage verkauft werden. 
— —-— * — * 


Reg.-Bez. Marienwerder. 
Oberförſterei Junkerhof 


(Bez. Bromberg.) 


6341] Aus dem Wadel 1899/1900 ſoll das Kiefernſtammholz 


ge des ſchriftlichen Aufgebots vor 


Königliches Amtsgericht. 2 22 
* 2 8 EI 
Zwan sverſteigerung. 2 Sahusbeurk agg s 8 
6369] Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grund- | ® u. Förſt heil. |2 = 
dene e aß Cui Blatt 150 auf -den Namen des Kauf- S Wenn theilg. S 


mauns Herrmann Simon zu Culm eingetragene, in der Stadt 
Culm belegene Grundſtück 


am 14. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 


dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Souiienthal 
Förſter Kruggel 


Nr. 4, verſteigert werden. Louiſenthal 
Das Grundſtück iſt mit 2400 Mark Nutzungswerth — Ge⸗ 95 Bromberg 
bäudejtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Moltkewald 


Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Vetrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Vecſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


Förſter Köhler 
Kl.⸗Gatzno bei 
Loutiſenthal 
Bez. Bromberg. 


ö 
| 
Bismardhaide | 
| 
| 


Förſter Schmidt 


often, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung | 10 in Okoninek bei 102 

11 Abgabe nen 5 augumeiben uud, ee ber Bene 1 Poln. Cekzin. 10a b 
ubiger widerſpricht, em erichte aubhaft zu machen, 1 

widrigenfaus dieſelben bei Feſtſtellung bes * ſten Gebots 12 Bechſteinswalde 127 

nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 13 } g 

gegen die berüctichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. Förſter Krauſe in J 149 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 1400 . 

pruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 14.Bechſteinswalde beiſ[ 208a 

En Sie ginttellung 55 5 id en een 1 15 Sean den 187 

a nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ . ande 4 

pruch an die Stelle 0 Grundſtücks tritt. 160Förſt. Bobtaemutb| 208b 
Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags wird 281 


am 15. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culm, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


6368] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ ie € ind 
zuche von Stadt Gim Blatt 306 und 307 auf den Namen der „er der an die Ohr in berfiege 
n Franz und Marie geb. Cziezewski⸗Dem⸗ enthalten, daß Bieter ſich der 
icki'ſchen Eheleute aus Culm eingetragenen, in der Stadt Tulm K 

belegenen Grundſtücke 


am 11. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


enge 4, por dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, zum 
weck der Auseinanderſetzung unter Miterben, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 405 Mk. und mit 626 Mk. Nußungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbüchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
jondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, Abthei⸗ 
lung 1, eingeſehen werden. - 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher üvergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein B 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbejondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
£ machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 1 

ebots nicht berückſichtigt werden und dei Vertheilung es Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beau⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Veriteigerungs- 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


17) in Brandeck bei 


8 
Bez. Bromberg. 
Die Looſe umfaſſen das ſär 
einſchließlich des Anbruchs, der 
Stämme werden ſo abgelängt 


haben. 


wirft. Dieſe können hier eingeſe 
Die Eröffnung der Gebote 


ſofort im Termine eine Verſteig 


ertheilt die Forſtverwaltun 


egehr, darunter auch Eichenklo 
Jablonken, den 1. N 


größeren Poſten 


H. Kampmann, D 


200] Kahlhieb d. Oſtecke des Jagens. 
800] ca. 7,0 ha Kahlhieb in der 
„Mitte des Jagens. 
300] Aufbieb zweier Schmalſchläge 
a im Diten des Jagens. 
650 Kah, hieb nördl. d. Kl.⸗Gatzno⸗ 
Zouijentbal’er Weges. 
100 Freihieb von Löchern. 
250 Ahtrieb des Reſtes. 
450] Kahlſchlag im S.⸗O. des 
Jagens am Felde. 
750 Schmalſchlag mitt. darchs gag. 
v. S.⸗W. nach N.⸗O. verlaufend. 


61a 1300 5 ha Kahlhieb 130 m öſtlich 


der Kiesbahn beginnend. 
180) „Ausbieb des Altholzreſtes. 
340 Aufhieb eines Schmalſchlages 
an Abtheil. a entlang. 
270] ca. 1,5 ha Kahlſchlag im N. 
des n 
240] Aushieb des Altholzes aus 
dem Junowuchſe 
400] Aufhieb von 3 Schmalſchläg. 
durch das Jagen. 
160] Aushieb des Altholzreſtes. 
600 ca. 3,0 ha Kahlſchlag im O. 
des Jagens. 
320 Aushieb v. Altholz a. See u. ſüdl. 
d. Kamionka⸗Biallaler Weges. 


Trockniß und der Zöpfe. — Die 


umtliche id er dab Klaſſen 
werden, daß die J. und II. Kl. 


mindeſtens 24 cm, die III. Klaſſe 20 em, die IV. 16 em Zopf 


Item Umſchlage bis. zum 12. No⸗ 
zugeben und müſſen die Erklärung 


ı Submiſſionsbedingungen unter⸗ 


hen oder von hier bezogen werden, 


i indet am 2 er den 13. d. M., 
früh 9 ¼ Uhr, auf dem Geſchäftszimmer der Ob 
Bei gleichen Beſtgeboten findet unter Zugrundelegung desſelben 


erförſterel ſtatt. 


erung des betr. Looſes unter den 


Submiſſionsbedingungen ftutt; wird kein höheres Gebot abgegeben, 
den Zuſchlag nach ihrer Wahl einem 
der Beſtbietenden, falls deſſen Gebot annehmbar erſcheint. — Die 
Förſter zeigen nach vorheriger Anmeldung 

Der Oberförſter. 


„ 6351] Bei dem am 8. November 1899 in Alt-Jablonken 
ſtattfindenden Holztermin gelangt Brennholz nach Vorrath und 


te Schläge vor. 


ben, zum Ausgebot. 
ovember 1899. 


Der Königl. Oberförſter. 


Fußboden⸗ Bretter 


3 em ftarf, vorjährige Stammwaare, eingeſchuppt, offerirt in 


. 14135 
ampfſä gewerk, Graudenz. 


nn — on 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. . 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 12. Jannar 1900, Vormittag 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


hot 


eingesandt. noch 


farb. Ausf. (s vornehm), Gr 


graph. Vergröss., keine Zeichn, fertigt nach jed. 


so verblich. Bilde unt. Garantie 


für Aehnlichkeitu,vollend. künstl.Ausführ, Wand- 
bild, Gr. 148X66 cm, M.9.—,G 


3r.1160%X73 cm,M.12.— in hochf, 
117.50, Gr. II 25 M. Schnellste Lief. 


Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss-Anstalt, 


Culm, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkurseröffnung. 


6349] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wladislaus 
Holfa in Crone a. Br. iſt am 31. Oktober 1899, Nachmittags 
22 um der Konkurs eröffnet worden. Verwalter: Juſtizrath 
Thiel in Crone a Br. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt, ſowie 
Anmeldefriſt bis 20. November 1899. Erſte Gläubigerverſamm⸗ 
lung und W Prüfungstermin am 25. November 1899, 
Vormittags 10 Uhr. 


Crone a. Br., den 31. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Reinwollene 


halbwollene 


Aufträge von Mk. 


berjendet dir 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnipinnerei und Weberei. 16835 


‚ doppelbreite aM 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie 


Kleiderſtoffe 


ekt an Private 


20.— an portofrei. a 


Bekanntmachung. 


Das geſammte lebende und todte Inventar des der Stadt 
gehörigen früher Gutsbeſitzer Klein'ſchen Grundſtücks hlerſelbſt 
ſoll am Mittwoch, den 8. November d. Js., von Vormittags 
9 Uhr ab, gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 
meiſtbietend verkauft werden. 15365 


Pr.⸗Stargard, den 23. Ortober 1899. 
Der Magiſtrat. Gambke. 


Oberförſterei Hammerſtein. 

6366] Die Ausführung von Pflaſterungsarbeiten auf ca. 2200 
Im auf dem Wege Brenzig⸗Ziemermühl ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Die Gebote 
find ſchrift ich in geſchloſſenen, verſiegelten Kouverts mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Pflaſterungsarbeiten“ ſpäteſtens bis Freitag, den 17. b. 
Mts., Vormittags 9 Uhr, an die Königliche Oberförſterei hierſelbſt 
einzure chen und müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
Submittent ſich den Bedingungen unterwirft; ſpäter eingehende 
Gebote finden keine Berückſichtigung. Die Eröffnung der Gebote 
und tie Ertheilung des Zuſchlages findet am Freitag, den 17. d. 
Mis. Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Oberförfterei eee in Gegenwart etwa erſchlenener Sub⸗ 
mittenten ſtatt. Die Pflaſterungsarbeiten find bis ſpäteſtens den 
15. März 1800 fertigzuſtellen. Die Bedingungen können im hieſigen 
Geſchäfts zimmer eingeſehen werden. 

Der Königliche Oberförſter in Hammerſtein. 

))) 
Oberförſterei Krauſenhof. 

6367] In dem am Mittwoch, den 8. November d. J., Vorm. 10 
Uhr, im Worm'ſchen Gaſthof zu Kl.⸗Krug beginnenden Holz⸗ 
verkaufstermin kommen zum Ausgebot: 1 Eiche mit 0,57 fm, 
3 Kiefern mit 1,59 km, 1 ca. 50 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 
10 rm Stubben, 35 rm Reiſer I verſchiedener Holzarten. Gleich⸗ 
zeitig kommt der zum Abbruch beſtimmte Schweineſtall auf dem 
Oberförſtergehöft meiftbietend zum Verkauf, 
Der Dberiöriter. Schäfer. 


Trockene Eichenbretter 


Js em ſtark, 2 und 3 Jahre alt, ca. 2 Waggons, in uten, 

bandelsüblichen Längen und Breiten, empflehlt i 18372 
Dampfsüge- und Hobelwerk 

Bahnhof sischoftswerder Westpr. 


Grundstücks- und 
Geschafts-Verkäufe. 


hans . Marlenburg 
M. Geſchäftshaus a. Markt, . jed. 
Geſche p., M. 1690 Mk., w. b.g Anz. m. 
20000 Dek. vk. Paul Werner, Oliva. 


6403] Ein neu erbautes 


Haus 


in Stuhm, mit 4 Gelegenheiten 

nebſt Stall und 1 Morgen Land, 

bin ich willens, für 9000 Mk. zu 

verkaufen. Anzahl. 4500 mind. 

3000 Mk. Näh. Auskunft erth. 
Carl Porsch, Stuhm. 


Elbi 
ing. 
Konditorei mit Reſtaurant, in 
lebhafteſter Geſchäftsgegend, ſoll 
Umſtände halber ſchleunigſt 
billig bei 5⸗ bis 6000 Mk. An⸗ 
zahlung verkauft werden. Vor⸗ 
zügliche Brodſtelle, keine 
ee Konſens ſicher. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6405 
an den Geſelligen erbeten. 


* 

Ein Gaſthaus 
an der Chauſſee gelegen, mit 
umliegenden Gütern, 10 km von 
Marienburg, mit 8 Mg. Weizen⸗ 
boden, iſt ſofort zu verkaufen. 
Greifenhagen, Marienburg. 


empfiehlt die Baumaterialienhandlung von 


A. Dutkewitz, Graudenz. 


[6272 


Gute Broditelle! 
Kruggrundſtüek 


2 km v. Kreisſtadt mit Bahnhof 
u. Garniſon, dieſelbe 1 km ent» 
fernt, Truppendurchmarſch zum 
Schießſtande, Krug in d. Mitte 
an d. Chauſſee gel, Einw.⸗Zahl 
über 900, einzig. Krug am Orte, 
Gebäude majjin, ſfer neu, zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 6224 an den Geſelligen er⸗ 
beten. Rückporto erbeten. 


Gaſthaus m. Auffahrt 


Fremdenzimmer, iſt weg. Todes⸗ 
fall für 21000 Mark mit 4 bis 
6000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 5284 


Ein Reſtaurant 
an der Hauptſtraße belegen, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
mit ſchönem Inventar, ſowie 

roßem Umſatz, iſt Umſtände 
alber mit Grundjtüd für 
46000 Mark mit 17000 Mark 
Anzahlung, zu verkaufen. Offert. 
u. P. 100 poſtlagernd Elbing. 


Beabf. mein Grundſtück 
von 26 Morgen, m. Torf, Wief,, 
gute Gebäude, ſowie todtem und 
lebendem Inventar zu verkaufen 
b. geringer Anzahl. Ausk. erth. 
FranzJaniszewski, Silbersdorf 
bei Schönſee, Kreis Briejen. 


Für ein feines 
eingkrttesel 9 


LEE 


Brauerei gehöriges, nen * 


= % 

 Neitaurant . 
i 5 

% en tümtiger, uf ge, Tanto a bbc. wird 


jüngerer, verhei 


ratheter Pächter 


geſucht. Meldungen mit Angabe der 
R Toltgtent, eventl. Zenaniß. Mbihritten betete * 
mit Aufſchriſt Nr. 6190 d. d. Geſelligen erbeten. 


ÄRHUKRARAMINERRERKREN 
Sur Vermittlung 


von Guts-Au⸗ und Verkäufen, ſowie Hypotheken halte i 
mich beſtens empfohlen und bitte die Ver Ben ee 
geſchätzten Aufträge zugehen zu laſſen. 1 427 
früher auf Aleſchehgen het Grzubeh 
er an rſchuehnen per Grünhoff, 
— Königsberg i. Pr., Mittel ⸗Tragheim Nr. 1 P. 


Kranfh. b. iſt von fojort ein 
wirklich gut gehendes 


Kolonialw.- U. Oeſtillat.⸗Geſch. 


a. Markte gel., m. Auffahrt, in ein. 
Kreisſtadt (Prov. Poſen) m. 26000 
Einw., zu verk. 3. Uebern. gehör. 
4⸗ b. 5000 Mk. Off. unt. Nr. 6232 
an den Geſelligen erbeten. 
6031] Inſolge des Todes meines 
Mannes, bin ich genöthigt, mein 
hier gut eingeführtes 


Delikateſſ.- u. Vorkoſt⸗Geſchäft 


alsbald zu verkaufen. Wittwe 
Clara Schleiff, Bromberg, 
Eliſabethſtraße 15/16. 

Wenig belaſtetes 


Candgut 


nehme ich in Tauſch geg. ſtädti⸗ 
ſche Grundſtücke in verkehrs⸗ 
reicher, belebter Stadt. Angebote 
von Selbſtkäufern unt. Nr. 6301 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein ländlicher 


mit gut. und ſehr geräumig. Ge⸗ 
bäuden, an bedeutenden Waſſer⸗ 
ſtraßen und Chauſſee, (eine alte 
Brodſtelle), wo außer Schank⸗, 
Materialwagren⸗, Kohlen⸗ und 
Baumatexialiengeſchäft mit Er⸗ 
ſolg betrieben iſt und wird, iſt 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 6398 
an den Geſelligen. Kaufpreis 
7000 Thaler, Anzahlung 8 
mindeſtens 7000 Mark. 


Wen en andauernd. Krank⸗ 

heit des Beſitzers iſt 

ein Gut von über 1000 Mrg. 
im Kreiſe Lyck, mit guten 
Gebäuden, ſehr reichlichem 
leb. u. todt. Inventar, fait I 
durchweg Weizenboden, gut. 
Wieſenverhältniß, ſehr ſchön., 
voller Ernte, und günſtiger? 
Hypothek, 23 Jahre i. einer 
Hand, eine Meile von größ. E 
Garniſon⸗ und Gymnaſial⸗ 

ſtadt, ½ Meile von nächſter 
4 Bahnstation entfernt, bei; 
einer Anzahlung v. 36⸗ bis 
350000 Mk. ſchleun. z. verkf. W 
Off. u. Nr. 5826 an d. Geſell. © 


| 
| 


arzellirung. 


4847] Von dem Gute Adl. 
Zawadda bei Warlubien ſind 
noch bebaute und unbebaute 


Landparzellen mit 
Wieſen und Torf 


zu verkaufen. 2 
Verkaufstermin findet am 
6. November im hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe ſtatt. Käufer können ſich 
jeden Tag bei dem Unterzeich⸗ 
neten melden. 
A. Reiche. _ 
6329] Mein in Dorf Schwein⸗ 
grube bei Rehhof, hart an der 
Thauſſee belegenes Grundſtück 
in Größe von 15¼ Morg. kulm. 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Beding. 3. verk Holzrichter. 


Parzellirungsanzeige 


Donnerſtag, d. 9. November 
er., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter das 
Gut Amtsvorwerk Neuen⸗ 
burg, Sn an der Chauſſee und 
Stadt Neuenburg Weſtpr., 20 Mi⸗ 
nuten vom Bahnhof Hardenberg 
gelegen, in einer Größe von 150 
Hektar, beſtehend aus durchweg 


Rüben⸗ und Weizenboden, 


guten Gebäuden, prachtvollemn⸗ 
ventar, voller Ernte, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
verkaufen und nehme auch kleinere 
Grundſtücke in Zahlung. 
ulm, im Oktober 1899. 
56221 J. Mamlock. 


Waſſermühle 
10 Minuten von Elbing, mit 
conſtanter Waſſerkraft, Maſchi⸗ 
nen⸗Einrichtung neueſter Kon⸗ 
ſtruktion, guten, maſſiven Ge⸗ 
bäuden und tudt, u. leb. Invent. 
ſoll Todesfalls halber ſofort 
billig bei nur ca. 9000 Mk. An⸗ 
zahlg, verkauft werden. Mahlgut 
ca. 24000 Ctr. p. Jahr. Hypoth. 
feſt. Zur Mühle gehört eine Ver⸗ 
kaufsſtelle in lebhafteſtGeſchäfts⸗ 
gegend Elbings. Meld briefl. u. 
tr. 6404 a. d. Geſelligen erbet. 


Holländer⸗Mühlengrundſtück 

Verkaufe mein Holländermühl.⸗ 
Grundſtück mit Selbſtvordreher, 
r. Mahlkundſch., kein Konkurr., 
94 Mrg. Land, Wieſen, Torfſtich, 
paſſend für einen 3 Müller. 
Anzahl. 2⸗ bis 3000 Mk. Aust. 
sie e Mühlenpächt., 
Wenglarken p. Jez 


ewo. Marken 
erbeten. [63 


Grundlüks-Derkauf, 


Mein Grundſt. in Strasburg 
Weſtpr., in günſtigſt. Geſchäfts⸗ 
lage, Nähe des Bahnh., mit gr. 
Garfen, Baupl., reſchl. Stallung., 
zu jedem geſchäftlich. Unter⸗ 
nehmen geeignet, ſeiner bequem, 
Einfahrt wegen auch vorzüglich 
zur Einrichtung eines Kolonfal⸗ 
waar.⸗Geſchäftes, welches auf 
dieſem Ende der Stadt ein Be⸗ 
dürfniß, Erbſchaftsregulirung 
wegen, unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen, Off. 
unt. Nr. 4680 an den Geſell. erb. 


Krankheits halber wel ich 
mein in Elbing, Ritterſtr. 235, 
am Getreidemarkt gele, enes 


Grundfläck 


nebſt Stall, Räucherkammer 
Lager⸗, Heller: und Boden⸗ 
raum, in welchem ſeit über 40 
Jahren ein Materialwagaren⸗n. 
Schankgeſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben wird, öffentlich meiſtbiet. 
verkaufen und habe hierzu einen 
Bietungstermin auf Freitag, d. 
3. Novemb. 1899, Vorm. 10 
Uhr, an Ort und Stelle, Ritter⸗ 
ſtraße 23b, anberaumt. [6320 


6316] Grundſtück, beſteh. aus 
41/2 Morg. Gartenland, Gewächs⸗ 
haus u. maſſ. Wohnh., iſt unter 
günſt. Bed. in Mocker, Lindenſtr., 
zu verk. Off. an Ann.⸗Expeditlon 
Wallis, Thorn. et 

6398] Mein in Skarupnen 
bei Gawaiten gelegenes ca. 115 
Morgen großes 


Grundſtück 


durchweg erſtkl. drainirter Bod. 
beabſichtige ich mit vollem über⸗ 
komplettem lebenden und todten 
Inventar nebſt Ernte unt. recht 
günſtigen Bedingungen billigſt 
zu verkaufen. 

Max Zacharias, Goldap. 


Brauerei. 


Lagerbier und unterg. Braun: 
bier, m. prakt. Einricht, guten 
Kellern und Gebäuden, vorzügl. 
Eisverh., ind. Nähe ein. Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr., Umſatz 3000 hi u 
Landw., iſt wegen Krankh. des 
Beſitzers preiswerth zu verkauf. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6394 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein 2ſtöckiges Haus 
in Heiligen beil, a. Markt, Lad. 
u. Wohn, mit viel. Nebenrännr, 
Hof⸗ u. Stallgeb.,beite Lage, f. jed. 
Geſchäft paſſ., beſond. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch., will b. ger. Anzahl. 
Umzugs halb. verkauf. 6275 

Bertha Moritz. 


Mein in einer lebhaften Gar⸗ 
niſonſtadt Oſtpreußens belegenes 


Grundſtüek 


mit großem Hofraum und Stal⸗ 
lungen, in gutem Zuſtande und 
beſter Geſchäftslage, in welchem 
ſeit 1882 eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, aber auch zu je⸗ 
dem anderen Geſchäfte ſich eig⸗ 
nend, bin ich willens, wegen 
Regulierung der Kindergelder 
von ſofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis beträgt Mk. 36000, An zah⸗ 
lung Mk. 9000, Nur Selbſt⸗ 
reflektanten wollen Off. u. Nr. 
6024 an den Geſelligen einſend. 


Als vortheithaft. Kapitals⸗ 
anlage empfehle ich den Ankauf 
größerer Zinshänſer 
in Danzig und Vororten, welche 
bei 10: bis 25000 Mk. Anzahlg. 
3⸗ bis 4000 Mk. Ueberſchn 
abwerfen. 1 [5096 
A. König, Kommiſſ.⸗Geſchäft, 

Langfuhr, Hauptſtr. 49. 


Eirca 65 Morgen ungefähr 
30 jährige 


Kiefern⸗Schonung 


u verkaufen. Nachfragen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6904 
durch den Geſelligen erbeten. 


ca. 700 [IJ⸗Meter, im Centrum 
der Stadt, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift der. 6974 durch 
den Geſelligen exrdeten. 
Zum 1. April n. J. ev. früher 
wird ein gutgehendes 
Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 
mit 6000 Mark Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Ausführl. Off. u. 


881 Nr. 6402 an den Geſelligen erb. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag 


Der Geſellige. 


No. 259. 


3. November 1899. 


6. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 


Die Landung des kleinen Bootes iſt ſo einfach nicht. 
Aber einige Fiſcher ſind dem Alten zu Hilfe gekommen, und 
o iſt es mit vereinten Kräften gegangen. Annemarie hat 
en Jungen zuerſt aus dem Boote gehoben; dann iſt ſie 

gt. 
er Kleine ſcheint keine Ahnung zu haben von der Ge⸗ 
fahr, in der er geſchwebt. Sein bläuliches, erfrorenes 
Geſicht macht einen kränkeren Eindruck denn je, aber der 
ſchwächliche Körper zittert und zappelt vor Vergnügen. 

Annemarie iſt bleich, wie Bolkow ſie nie geſehen, aber 
nicht die leiſeſte Spur von Erregung oder Angit, vielmehr 
ein trotzender Zug liegt um die feſtgeſchloſſenen Lippen. 

„Daß der kleine ſich jo wenig fürchtet“, jagt er, als 
er mit den anderen auf den Steg gelangt iſt. 

„Er fürchtet ſich nie, wenn ich bei ihm bin.“ 

„Aber Sie, haben Sie nicht Angſt gehabt?“ 

„Vor wem? Vor den böſen Menſchen? Die ſind da 
draußen nicht.“ 

„Vor dem Sturm.“ 8 

„Ich bin bei viel größerem draußen geweſen, ich habe 
es gelernt von Jugend an.“ 

„Aber Sie waren 8 in Gefahr.“ 

„Wir ſind überall in Gottes Hand.“ 

„Gewiß, aber man ſoll Gott nicht verſuchen.“ 

Ein ſchneller, zuckender Blick trifft ihn aus den großen 
Augen. Dann ſenken ſich die Wangen tief herab. 

Inzwiſchen iſt der Regen, der bereits den gauzen Tag 
drohend in der Luft gelegen hat, mit ungehinderter Gewalt 
losgebrochen. Die Fiſcher haben ſich entfernt. Annemarie 
und der Staatsanwalt ſind zum Schutze unter die große 
Glasveranda des Kurgartens untergetreten, die in dieſem 
Wetter einſam und menſchenleer daliegt, wie der ganze 
Garten und der weite Strand. 

Der Kleine mißt mit einem ſcheuen Blick den unge⸗ 
wohnten Begleiter — dann ſchmiegt er ſich, vor Kälte 
zitternd, an ſeine Pflegerin. Sie hüllt ihn in ein großes, 
wollenes Tuch, das ſie aus dem Wagen genommen; dann 
ſetzt ſie ihm ein Glas warmen Eierbiers, das der Kellner 
ſoeben gebracht, auf den nebenſtehenden Tiſch und ſieht 
mit deutlicher Freude, wie gierig er ſich auf das Getränk 
ſtürzt. Inzwiſchen ſteht ſie ſelbſt etwas abſeits von dem 
Staatsanwalt. 

„Und Sie ſelbſt?“ fragt dieſer, „wollen Sie nicht auch 
etwas Erwärmendes genießen? Sie hätten es ſo nöthig 
wie Ihr Pflegling.“ 

„Ich danke.“ Sie hatte es ſehr einſilbig und ablehnend 
geantwortet. 

„Sie find ſchon lange bei dem Knaben?“ 

„Zehn Jahre.“ 

„Und haben ihn lieb gewonnen?“ 

Sie ſieht ihn mit einem eigenthümlichen Blicke an. 
a ſollte ich ſonſt bei ihm geblieben ſein?“ fragt fie 
einfach. 

„Sie müſſen es ſehr ſchwer haben.“ 

„Was man gern thut, iſt nie ſchwer.“ 

Eine Pauſe. Immer heftiger klatſcht und praſſelt der 
Regen an die Scheiben des Pavillons. Sie kann immer 
noch nicht gehen, obwohl ſie ungern hier zu bleiben ſcheint. 

„Ihre Herrin —“, er ſtockt; dieſe Bezeichnung kommt 
ihm dieſem Mädchen gegenüber abgeſchmackt vor. „Die 
Freifrau“, verbeſſert er ſich ſchnell, „wird wieder heirathen.“ 

Aus der trüben Verſchleierung, die ihre Augen decke, 
blitzt es hervor, aber in dem Tone ihrer Sprache liegt nicht 
die geringſte Erregung: „Sie wird.“ 

„Und Sie?“ 

„Ich gehe.“ 

„Wohin werden Sie gehen?“ 

„Nach Hauſe.“ 

„Wo iſt Ihre Heimath?“ 

„An der Nordſee.“ 

„Ihre Eltern leben noch?“ 

„Mein Vater iſt todt, er war Lehrer, aber meine Mutter 
lebt noch.“ 

„Hat ſie viele Kinder?“ 

„Sie hatte drei; jetzt lebt nur noch der eine Sohn außer 
mir. Der iſt auch Lehrer; er hat des Vaters Stelle in 
einem kleinen Dorf hart an der Nordſee.“ 

„Wie wird Ihre Mutter ſich freuen, wenn Sie wieder 
kommen.“ 

„Wie wird ſie ſich freuen!“ Sie hatte die Worte des 
Staatsanwaltes mechaniſch faſt wiederholt — aber jetzt 
glänzt es mit einem Male auf in dem bisher ſo apathiſchen 
Geſicht. 

„Meine arme, gute Mutter! Sie glauben nicht, wie 
ſie ſich nach mir bangt. Die Briefe alle, die ich faſt jede 
Woche bekomme! Sie iſt auch zu verlaſſen jetzt!“ 

„Da iſt es freilich Ihre Pflicht, zu ihr zurückzukehren.“ 

„Meine Pflicht — ja — wenn es keine höhere giebt!“ 

„Und Sie freuen ſich auch gewiß ſehr auf die Heimkehr.“ 

„O mein Gott, wie würde ich mich freuen — wenn nur 
— ſehen Sie — das iſt es!“ Sie weiſt mit den Augen auf 
55 3 der immer noch in ſeinem Eierbier herum⸗ 
öffelt. 

„Ja, das iſt es! Darum kann ich mich nicht freuen 

— darum“ — Sie hält inne; ſie kämpft mit den Thränen; 
ſie will ſie den Fremden nicht ſehen laſſen. 
„Meine Mutter, ja, ſie iſt einſam und auch ſchwach 
ſchon. Aber er, er iſt viel ſchwächer und kränker. Meine 
Mutter bangt ſich nach mir, aber ſie hat ihren Sohn, der 
iſt täglich um fie, der ſorgt für fie. Aber er, er hat nie⸗ 
mand. Niemand auf der großen Welt, der ihn lieb hat 
und für ihn ſorgt, niemand als mich! Und ich ſoll von 
ihm gehen?!“ 

„Es war nicht Ihr eigener Entſchluß.“ 

„Nein, das weiß Gott im Himmel! Freiwillig wäre 
ich nicht gegangen, ſelbſt meiner Mutter zu Liebe nicht. 
Man hat mich gezwungen, gewaltſam will man ihn von 
mir trennen! Aber um Gotteswillen“, fährt ſie fort, ſich 
zur Ruhe wingend, „er könute uns hören, und er darf 
nichts wiſſen, nicht das Geringſte! Es würde ihm das 
Herz brechen.“ 
„Er wird es doch bald erfahren.“ 


„Ja, aber jetzt noch nicht, noch nicht. Sehen Sie, ſie 
meinen immer, er verſtünde von alle dem nichts, er wäre 
zu blöde dazu, zu ſtumpf. Ich ſage Ihnen, er verſteht 
alles, er weiß alles, er iſt nicht ſo ſchwach und dumm, wie 
ſeine Mutter meint! Er iſt ſo gut und treu und oft iſt 
er geradezu klug, und eine Sprache giebt er, die verſtehen 
alle Menſchen, die gut ſind, auch die kranken, die blöden, 
das iſt die Liebe.“ 

Sie hat das alles ſo einfach geſagt in ſo warmer Ueber⸗ 
zeugung, ohne den geringſten Schmuck oder Pathos. Immer 
mehr wächft Balkows Jutereſſe an der wunderbaren Frauen⸗ 
geſtalt. 4 

„Und wenn ich nun von ihm gehe, dann hat er keinen 
Menſchen mehr, der dieſe Sprache mit ihm ſpricht, der ihn 
verſteht, wenn er ſie anſchlagen will. Ganz allein, unter 
Fremden, die ihn hart anfaſſen, keine Mutter, die ihn lieb 
hat, niemand“ 5 ; 

Die Thränen laſſen fich jetzt nicht mehr zurückhalten; fie 
erſticken ihre Stimme. Sie wendet ſich ſchnell ab. Da mit 
einem Male kommt der kleine Idiot auf ſeinen ſchwachen 
Füßen angewackelt, ſo ſchnell ſie ihn tragen können. Ein 
rührendes Mitleid liegt auf ſeinem Antlitz. Seine Hände 
erfaſſen die der Wärterin. 3 

„Nicht weinen, liebe Annemarie — nicht weinen“, 
ſtottert er mit ſchwerer Zunge hervor, indeß aus den grauen 
Augen ein feindlicher Blick den Fremden trifft. 

Sie hat ihn bald beruhigt; er iſt zu ſeinem Reſte von 
Eierbier zurückgekehrt, das er langſam ausſchlürft. „Sehen 
Sie, wie er alles verſteht. Ich muß mich vor ihm in Acht 
nehmen, wenn ich einmal traurig bin. Er ſieht jede Thräne, 
die ich weine — jeden Schatten auf meinem Geſicht. Eben 
dachte er, Sie hätten mir etwas Böſes gethan — deshalb 
weinte ich.“ 

„Er ſchien mir faſt eiferſüchtig.“ 

Sie lächelte wehmüthig. „Das iſt er auch — ſehr 
eiferſüchtig — wie ſoll das erſt werden, wenn ich fort 
bin —“ 

Einen Augenblick ſchweigt ſie in Gedanken verſunken. 
„Wenn ich ihn wenigſtens mit mir nehmen könnte,“ fährt 
ſie dann lebhafter fort — „in meine Heimath, zu meiner 
Mutter. Aber ſie wird das nicht wollen.“ 

„Es wäre vielleicht auch Ihrer Mutter nicht recht.“ 

„O Gott. — Sie würde das Letzte mit ihm theilen. 
Sie hat ein Herz — ich kenne ſie. Und — ſehen Sie — 
zu lange wird es auch nicht mehr nöthig ſein! Denn er 
wird immer kränker und ſchwächer.“ 

- „Darum will ihn jeine Mutter ja auch in eine Anſtalt 
geben.“ x 

Entſetzt hält der Staatsanwalt inne — jetzt erſt fällt 
ihm ein, daß ſie das ja nicht wiſſen ſollte. 

Um Gotteswillen — was hat er gethan?! Da ſteht 
eine Frauengeſtalt ihm gegenüber, aber nicht dieſelbe mehr, 
mit der er bisher geſprochen; ihr ſonſt ſo bleiches Antlitz 
glüht, von den dunklen Augen iſt der letzte Flor gewichen. 
Durch keine Verſchleierung mehr gedämpft, brennt ein 
heißes Feuer aus der aufrühreriſchen Tiefe, ihre blutloſen 
Lippen fliegen. 5 

Wie eine Raſende ſteht ſie ihm gegenüber. „In eine 
Anſtalt?! Ihn, den ſchwachen Kranken, der der Liebe 
bedärf wie kein anderer, in eine Anſtalt?!“ 

Sie bricht ſchnell ab, das glühende Roth in ihrem 
Antlitz iſt erblaßt, die Augenlider ſenken ſich über die 
Augen wie um ihr Feuer zu erlöſchen. Die bleichen Lippen 
preſſen ſich feſt aufeinander. „In eine Anſtalt?!“ wieder⸗ 
holte fie tonlos, „freilich, das war der einzige Weg! Daß 
ich darauf nicht gleich kam.“ 

Sie hat es langſam und ohne Erregung geſagt, aber 
mit einer Bitterkeit, deren Ekel auf jedem Worte liegt. 

„Es iſt vielleicht für ihn das Beſte,“ fügte der Staats⸗ 
anwalt begütigend hinzu. 

„Vielleicht!“ erwidert ſie kurz, indeß ein trotzig ent⸗ 
ſchloſſener Zug aus ihrem Antlitz hervortritt. Sie geht zu 
dem Knaben. Sie ſchlingt den weichen Arm um ſeinen 
dürren Hals und küßt ſein welliges Kopfhaar. „Armer, 
armer Junge! Aber noch bin ich da!“ 

Sie hat ihn in den kleinen Wagen gehoben, flüchtig den 
Staatsanwalt gegrüßt, und fährt ihren Pflegling nun, den 
Schirm ſorgſam über ihn gebreitet, davon, unbekümmert 
um den ſtrömenden Regen, der ihr freies Antlitz mit dicken 
Strähnen peitſcht. 

Der Staatsanwalt aber ſchaut ihr lange nach. Er 
denkt an dieſe Begegnung den ganzen Abend über, den er 
ſtill in ſeiner Wohnung verbringt, und im Traume ſetzt fie 
ſich fort in den ſeltſamſten Bildern, die ſeinen ſonſt ſo 
ruhigen Schlaf dieſe Nacht unabläſſig ſtören. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der preußiſche Paradeſchritt wird jetzt in der un⸗ 
gariſchen Armee eingeführt, ſowohl in der mit Oeſterreich 
gemeinſamen Armee, als auch bei den Honveds. An die 
Stelle des hohen Knieehebens tritt das Geradeſtrecken des Beines, 
wobei trotz weit geringerer körperlicher Anſtrengung eine viel 
größere Wirkung erzielt wird. 

— [Bivei jugendliche Burenfreunde.] Die Schüler der 
dritten Klaſſe der Realſchule zu Kuttenberg, Ladislaus 
Diviſch und Karl Hawelka hatten den Entſchluß gefaßt, in die 
Burenarmee einzutreten. Unter dem Vorwande, daß ſie das 
Schulgeld bezahlen müßten, entlockten fie den Eltern 15 Gulden 
und begaben ſich damit nach Wien. Als ihnen das Geld aus⸗ 
ging, reiſten ſie wieder nach Kuttenberg, wo ſie keineswegs 
freundlich empfangen wurden. Dies nahmen ſie ſich derart zu 
Herzen, daß Div iſch ſich durch einen Piſtolenſchuß tödtete 
und Hawelka ſich mit mehreren Meſſerſtichen derart verletzte, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

— [Für Langſchläfer.] In New⸗York hat ſich ein 
neuer Klub gebildet, deſſen Mitglieder ſich des Morgens durch 
das Telephon — wecken laſſen. Am Abend, bevor man 
ſchlafen geht, verſtändigt man die Centrale, wann man geweckt 
werden will, und am nächſten Morgen, pünktlich zur beſtellten 
Stunde, reißt ein lang anhaltendes Klingeln den Schläfer aus 
Morpheus Armen. Was werden aber die Telephoniſtinnen 
ſagen, falls dieſe Mode allgemein werden ſollte? 


— Die deutſchen Kolonien in Wort und Bild von Guſtav 
Meinecke. (Mit 191 Abbildungen, 17 Porträts und 10 Karten. 
Verlag von J. J. Weber in Leipzig. Preis 6 Mk.) Die Ge⸗ 


ſchichte der unter dem Schutze des Reichs ſtehenden Gebiete jeu⸗ 
ſeits des Meeres umfaßt zwar erſt anderthalb Jahrzehnte, in⸗ 
deſſen regt ſich aller Orten in den deutſchen Kolonien ein uner⸗ 
müdliches Schaffen. Der ſachkundige Verfaſſer des Buches (Re⸗ 
dakteur der „Deutſchen Kolonialzeitung“) berichtet von dem erſten 
kühnen Vorſtoß brandenburgiſch⸗preußiſcher Kolonialpolitik, 
wendet ſich hierauf der Begründung der neuen deutſchen Kolonial- 
macht unter Bismarck zu und ſchildert dann die einzelnen Schutz⸗ 
gebiete nach Bodengeſtaltung, Klima, Flora, Fauna, Bevölke⸗ 
rung, Handel und Verkehr und macht auf Alles das aufmerkſam, 
was Handels⸗ und Plautagengeſellſchaften, Miſſionen und Ver⸗ 
waltung auf dieſem Boden bisher geſchaffen haben. Gegen zwei⸗ 
hundert an Ort und Stelle ſkizzirte Abbildungen laſſen Einblicke 
in die Natur der beſchriebenen Länder und das Leben und 
Treiben der eingeborenen Bevölkerung wie der europäiſchen 
Pioniere thun. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


M. B., Konitz. Eine Regierungspräſidialverfügung für den 
Regierungsbezirk Marienwerder, wonach Pappeln nicht als Allee» 
bäume gepflanzt werden dürfen, giebt es nicht; wenigſtens er⸗ 
geben die Sammlungen dieſer Verfügungen keinen Aufſchluß. Im 
Uebrigen haben Sie nach SS 285 ff. 1. 9 des Allgem. Landrechts, 
welche Beſtimmungen auch mit Einführung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches inſofern Kraft behalten, als ſie ſich, wenn auch mit 
einigen Abweichungen, in den 88 910, 911 des Bürgerlichen Geſetz 
buches wiederfinden, kein Recht, von der Wegekommiſſion Abs 
holzung der Pappeln zu verlangen, ſondern Sie können nur nach 
zandrecht die Wurzeln, welche in Ihr Land eingedrungen ſind 
und die Aeſte, welche über Ihre Grenze hinüberhängen, abhauen 
und der Wegekommiſſion aushändigen. Nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch können Sie die abgehauenen Wurzeln für ſich behalten. 
Die über die Grenze hinausragenden Zweige dürfen Sie aber 
erſt dann beſeitigen und in Ihr Eigenthum bringen, wenn Sie 
der Wegekommiſſion eine angemeſſene Friſt zur Beſeitigung ge⸗ 
ſtellt haben und dieſe fruchtlos verlaufen iſt. 

P. R. 100, Die Bedingungen des Eintritts in das Buren⸗ 
2 erfahren Sie von Dr. Leyds, dem Geſandten der Transvaal⸗ 
Republik in Brüſſel. 

P. P. 99. 1) Nur dann würden Sie berechtigt ſein, dem 
Knecht den an dem Pferderechen durch das Durchgehen des vor⸗ 
geſpannten Pferdes entitandenen Schaden vom Lohn abzuziehen, 
wenn durch Richterurtheil feitgeitellt worden iſt, daß jener Schaden 
durch ein Verſchulden des Knechtes entſtanden ſei. 2) An und für 
ſich wird ein Miethsvertrag durch Geben und Nehmen des Mieths⸗ 
geldes geſchloſſen. Hat die Dienſtherrſchaft aber einen Dienſt⸗ 
boten, von dem ſie weiß, daß dieſer vorher bezw. zur Zeit des 
Miethens in einem anderen Dienitverhältniß ſteht, ohne Losſchein 
dieſer Herrſchaft gemiethet, ſo muß ſie es ſich gefallen laſſen, daß 
die alte Herrſchaft, wenn der Dienſtbote deren Dient noch nicht 
verlaſſen darf, die Ungültigkeit des neuen Dienſtvertrages geltend 
macht und den Dienſtboten nicht entläßt oder ihn, wenn er trotz⸗ 
dem fortgegangen iſt, durch die Polizeibehörde wieder zurückholen 
läßt. Das zu Ungebühr gegebene Miethsgeld kaun ſelbſtverſtänd⸗ 
lich von dem ſich widerrechtlich vermierhenden Dienſtvoten zurück- 
verlangt werden. 

K. D. i. L. 98. 1) Laut 8 1 des Kaufvertrages iſt nur das 
Grundſtück mit allem Zubehör, todtem und lebendem Inventar 
Möbeln und Betten verkauft, während Kleider und Wäſche davon 
ausgeſchloſſen ſind. Deshalb war Verkäuferin bei ihrem Auszuge 
vollauf berechtigt, die ſämmtliche von Ihnen benannte Wäſche 
mitzunehmen, falls ſie ihr Eigenthum war. Hat ſich darunter 
die Ihrer Frau gehörige Wäſche befunden, was Sie zu beweiſen 
haben, ſo köunen Sie dieſe, ſchlimm ten Falles im Wege der 
Klage, zurückverlangen. Auch zum Mitnehmen der Eßlöffel, ſowie 
Meſſer und Gabeln war die Verkäuferin berechtigt, da dieſelben 
zum Hausgeräth gehören und ſolches nicht mitver kauft war. 
2) Die Vertragsbeſtimmung wegen der Abfindung für den Unter⸗ 
halt iſt ſehr unklar. Wir faſſen ſie ſo auf, daß, ſobald Ver⸗ 
käuferin wegen Unfriedens fortzieht, an Stelle des Unterhalts die 
Abfindungsſumme tritt, welche vom Tage des Auszuges mit fünf 
vom Hundert verzinſt werden ſoll. Außer dieſen Zinſen if 
vierteljährlich von dem Kapital eine Abſchlagszahlung von nicht 
über zweihundert Mark zu machen. Wegen der geleiſteten Ab⸗ 
ſchlagszahlung können Sie von der Empfängerin weder eine 
notarielle noch eine löſchungsfähige Qui tung verlangen, wenigſtens 
nicht auf deren Koſten. Sie müſſen ſich mit einer einfachen 
ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung begnügen. 3) Hat Ihre Ehe⸗ 
frau vor Eingehung der Ehe ihrer Mutter tauſend Mark ge⸗ 
liehen, ſo können Sie dieſelben, ſchlimmſten Falls durch Klage, 
von jener zurückfordern und, wenn Sie den Prozeß gewinnen, 
wangsvollſtreckung in das Abfindungskapital nachſuchen. 4) Die 
Zinſen für die eingetragenen Erbgelder ſind vom Tage des Kauf⸗ 
vertrages zu zahlen, auch die für H., der den Unterhalt ſicher 
durch Dienſtleiſtungen im Grundſtück wett gemacht hat. 


Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions-Geſchäft. 


„In Berlin betrug der letztwöchentliche Umſatz 2000 Centner 
Schmutzwollen und Schurwollen; Tendenz und Werthlage an⸗ 


dauernd feſt. Am böchiten bezahlt wurden gute Lammwollen — 
In Breslau wechſelten insgeſammt ca. 800 wentner den Be⸗ 
ſitzer, aa aus Rückenwäſche beſtehend. — In Königs⸗ 
berg laufen die Zufuhren noch immer ſpärlich ein. Preiſe von 
55—60 —65 Mart ro 106 Pfund und darüber. 
Bromberg, 1. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 145 —149 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120— 126 Me. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— Mk. 

pp Poſen, 31. Oktober. (Getreidebericht.) Ju den letzten 
beiden Wochen herrſchte eine recht ruhige Geſchäftsſtimmung. 
Die Zufuhren blieben anhaltend geringfügig. Andererſeits 
können auch der ungünſtigen Waſſerverhältniſſe wegen größere 
Kahnverladungen nach Berlin ſowie nach den Elbe» und Saale⸗ 
ſtationen nicht erfolgen. Die Mühlen ſind ebenfalls mit Vor⸗ 
räthen verſorgt, ſo daß Weizen ſchwer Abſatz findet. Nach 
Roggen herrſcht wenig Nachfrage. Gerſte behauptet ſich nur in 
feinerer Waare, und in Hafer verläuft das Geſchäft unverändert. 
Hauptabnehmer bleibt das Proviantamt. 


Magdeburg, 1. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 —10,10. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,20—8,35. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 31. Oktober. (R.⸗Anz. 

Alleuſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,75 bis 16,50 — Roggen 

Mk. 14,0, 14,50 bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,80, 12,05 bis 13,30. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,50 bis 13,90. — Thorn: Weizen Mark 
14,60, 15,00, 15,30 dis 15,60. — Roggen Mk. 13,80, 14,00, 
14,20 bis 14,30. — Gerſte Mark 13,00, 13,20, bis 13,60. — 
Hafer Mark 12,30, 12,40, 12,60 bis 12,80. 


L a ee 

ELLE) 5 Pre BARS 
Sammte von Elten & Keussen 

und Velvets aan vert anſer Muſterſortiment 


Ashelm's deschäfts-Tagebuch iſt der beſte Notizkalender 


11. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterle. 


Ziehung vom 1. November 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 
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500) 18010 242 330 52 417 570 976 17088 103 329 68 471 72 541 68 

4 97 601 94 928 44 (500 18116 93 257 348 467 514 624 57 61 86 
742 75 96 951 19158 260 562 644 709 

20254 [300] 98 534 646 78 736 57 21022 48 267 578 649 717 812 
15 27 930 22091 173 477 672 93 734_48 81 917_ 23083 224 358 420 
24088 158 339 70 710 883 921 52 25020 70 134 223 401 58 536 1300 
57 641 825 26085 282 1300] 329 60 93 560 666 27008 [300] 44 117 
[200] 341 414 80 510 40 88 835 28052 386 421 51 72 579 672 723 895 

9250 347 52 75 423 71 82 591 600 65 746 48 [3001 825 [1000] 64 

30027 234 324 47 80 [300] 722 838 927 31056 441 603 13 715 16 
895 32120 82 256 437 54, 77 661 33093 13001 533 97 774 85 
89 34017 330 426 64 534 [300) 623 78 714 74 947 35235 424 3 
74 609 12 47 77 36044 100 20. 37 432 39 98 590 817 34 965 37023 
13 286 576 38 611 52 729 809 60 958 59 38097 186 268 324 436 505 
914 40053 121 [150000] 46 339 494 766 

40056, 124 244 800 325 89 97 426 573 696 768 [3000] 861 990 

\ - 627 82 723 42086 198 208 [3000] 379 414 531 51 602 
2.83 [1000] 231 90 355 81 401 63 522 624 917 44012 
8 790 45023 [3000] 29 95 97 278 97 368 [10001 532 692 

16115 239 656 820 31 92 921 75 47007 118 538 
48009 72 147 336 588 698 931 49080 156 223 69 


4 0 51026 34 85 197 223 58 82 
„52050 86 272 740 531475 197 559 858 962 95 
2 67 836 65 914 28 91 55012 127 455 566 73 
— 20040001885 285 95 448 647 
5 8001 2 000] 86 187 89 309 [500 
1 = 1 50 Pie 543 75 848 74 77 0 en 
023 43 316 95 501 [3000] 82 61057 222 378 83 415 [300] 694 753 
61 95 830 78 963 92 62141 13000] 43 433 [300] 513 67 899 664 113 
943 78 63246 [3000] 432 522 762 948 64244 375 545 92 897 65100 
75 234 96 370 554 624 745 97 979 90 66164 208 [500] 65 399 502 
ne 16000 2 = 918 n 472 502 61 880 88099 
04 le 3000) 305 484 553 [600] 622 724 958 
85 888 j 4 958 60010 63 189 437 
„ 70019 214 (3000) 548 94 95 789 [300] 805 938 71007 29 268 373 
688 908 2210 58 225 377 425 69 518 [300] 85 700 2 54 [3000] 814 17 
73001 131 212 18 (500) 407 14 25 74103 305 19 417 574 739 
94 949 75017 144 457 1800) 655 897 76008 20 113 34 (1000 240 98 
u W 120004 er 195 68861 81 559 731 81_[500] 803 99 
8 35 218 55 6 0 553 [500] 615 [15 6000] 745 837 [800] 
68 On IE au 449 743 56 833 51 991 sg N 
"0109 32 407 618 32 77 810 914 89 81104 77 [1000] 219 327 46 
Box 83 413 40 824 8255 197 383 479 546 60 740 960 68 8514565 


740 92 848 900 
884 [1000] 92 408 73 96 908 

50054 82 107 2:3 45 423 671 711 87 
517 63 [300] 78 902 58 


3000] 514.624 700 819 84016 80 304 400 22 622 85 86 740 854 937 (5000 
5031 141 245 [510] 333 53 447 571 90 712 842 925 8803 153 54 219 
834 85 446 504 626 (500 723 924 60 87209 67 473 526 619 709 68 889 
89046 152 260 


23 93 88904 156 267 94 482 582 [5000] 743 87 865 
86 [300] 401 89 601 77 7476 971 8800 748 87 865 


14.51 79 [3000) 567 860 92075 
1 578 780 807 987 94114 [500] 2 
511 9.083 112 51 65 273 348 407 13 625 99 704 968 6 
85 528 50 76 614 88 [3000] 751_855 57 942 97108 203 99 
58 762 944 82 98094 153 243 589 637 770 81 869 90534 633 888 
„100107 70 252 10000 393 527 52 744 73 960 89 96 101057 399 
767 860 953 10247 137 433 35 71 86 514 51 93 97 646 50 79 935 
103016 [3000] 3 9 85 635 794 886 918 55 104158 250 567 83 [300] 
656 98 700 901 57 105049 55 331 57 477 559 97 632 106108 35 245 
4 ri 2851 — zu 78 81 82 835 988_ 107006 33 78 204 
5 7 52 761 911 5 108061 150 282 455 78 8 2 
Br 80 1000] 285 312 514 805 n 
0074 Ui 119,249 329 559 [300] 708 8 39 89 825 26 50 975 77 
87 111408 500 1500] 81 697 762 66 855 986 112047 52 232 366 429 


11. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biehung vom 1. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


88 228 420 28 565 [500] 67 73 635 856 910 12 1242 [800] 325 485 
596 [1000] 733 79 908 49 2068 229 543 666 704 [3000] 821 3151 332 
542 757 927 400 63 109 13 51 (10001 841 74 92 617 [300] 940 5109 
61 234 80 326 (500 88 512 65 648 784 857 75 8178 262 344 471 [300 
543 676 802 8 7½%0 111 298 399 735 42 52 69 959 66 8022 92 141 
2 2 [99 an 520 636 80 858 67 [300] 9135 65 78 203 88 300 420 

17 25 77 

10089 260 506 718 11078 160 96 205 483 551 74 [1000] 706 79 
Bi 36 951 12114 15 92 500] 249 393 540 910 13081 214 73 338 


93157 212 36 


[ver 
— 
= 


3000) 482 557 85 46 [1000] 54 69 14103 340 545 76 630 15139 90 
05 308 405 597 743 89 919 16184 432 504 48 619 23 797 17041 154 
[1000] 267 90 425 92 564 675 89 802 18115, 20 63 26 7 485 573 
684 99 855 56 1970 231 69 91 305 55 540 758 78 855 1600) 85 
20103, 58 243 305 559 620 721 25 52 80 841 73 939 21098 183 473 
548 608 17 29 45 923 22038 77 211 415 640 87 807 66 95 944 23053 


265 529 615 35 [10001 97 702 35 38 1300] 869 24101 294 585 603 87 
717 849 934 44 25087 140 227 342 431 530 50 59 714 26018 
90 138 243 334 754 801 26 924 [300) 27109 47 396 5 717 54 886 
28022 40 193 232 96 462 517_73 75 83 88 729 86 20040 [1000] 115 


1 
601 782 933 54 


305 84 407 25 3 
81172 210 
32067 70 1000 189 313 852 95 83 
83105 226 86 347 (500 90 480 520 883 925 79 34225 (1000 76 487 
1000) 537 823 300] 906 57 98 35076 315 827 37 928 36096 231 339 
17 893 921 32 82 37287 364 418 551 86 908 47 38016 242 309 479 
507 652 804 57 939 93 39212 337 660 69 700 
40611 [3000] 844 942 41010 105 88 99 436 544 724 925 42256 
828 806 12 43026 333 525 601 784 926 94 44033 268 394 409 65 
45178 81 83 257 72 529 649 70 739 77 44110 14 
)] 90 451) 501 53 745 822 977 47112 39 268 387 437 668 
1500 48 59 115 18 305 563 [50] 64 706 817 947 [300] 
530 779 95 803 82 974 75 [300] 
b 272 483 40 [500] 682 783 802 81 912 19 44 51023 
80 416 55 11000] 526 738 52 820 [3000) 47 87 905 52034 147 85 316 
92259 71 (8001 97 427 72 502 17 738 948 53014 60 71 72 113 231 43% 


54 90 [10000] 800 913 [300) 54315 504 57 78 85 620 706 810 936 
10 83 55017 71 92 [3000) 232 427 777 951 5604 319 [1000] 468 566 
92 862 998 57002 [3000] 129 313 67 566 58096 107 18 22 48 76 300 
73 434 [3010] 70 585 602 799 851 [300) 989 [5001 59115 267 [300) 74 
[1000| 461 711 808 918 26 J Z 

60013 128 [500] 43 314 34 43 562 680 827 381231 42 324 37 417 
500 72 629 49 930 62078 215 393 540 629 63115 53 57 1300] 86 302 
670 754 801 5 44 (500 64 _ 64110 47 369 76 483 502 733 67 (300) 901 
[800] 65121 22 353 406 24 794932 44 [500] 64 71 (300) 66331 [500] 98 
551 648 762 [3010] 96 840 96 975 79 97040 131 58 220 59 3000 360 
79 80 89 479 506 623 734 53 846 69 99 955 68020 310 50 435 637 925 
69005 159 249 627 

70008 60 216 28 [1000] 316 474 93 [00] 592 663 763 85 976 71112 
23 299 326 425 29 520 21 874 72205 81 353 80 446 603 750 60 981 
73011 115 2.2 375 568 [300] 800 84 9u7 300] 87 74063 150 220 329 
87 48 559 92 811 24 46 900 75236 704 39 828 52 76374 (5001 491 627 
843 77209 99 529 722 30000 78039 146 216 97 413 41 765 79081 
188 356 401 73 88 573 698 758 915 

50278 427 40 87 585 866 [300] 68 81068 [500] 545 62 86 935 [500] 66 
2411 (500) 27 60 [3000] 69 [500] 519 22 1500) 88 775 878 83 72 60 

3000] 76 [1000] 77 349 93 424 863 84022 154 263 74 [3000] 481 [3° 

12 862 945 [1000] 85028 132 74 320 545 679 [500] 717 879 925 75 86:u., 
01 560 660 716 24 922 [31 00 7042 253 54 329 401 500] 64 734 866 
90 88018 62 95 185 540 98 670 [10U0) 882 967 89001 4 185 356 402 
631 58 866 [510] 97 
„ 90572 84 660 70 88 701 76 [1000) 865 88 [8000] 91011 16 133 671 
87 788 (500) 870 95 92917 48 49 128 89 394 402 638 [500] 981 93304 
5 630 814 69 940411 112 625 885 943 95023 (100 631 1300] 96029 


3.67 [1000] 155 [500] 75 1300] 204 95 539 81 714 97035 121 53 60 82 
6 36 597 [3000] 603 81 823 _ 88174 348 487 [500] 562 639 62 701 75 
[300] 819 928 99020 42 159 76 87 231 72 390 557 802 35 942 64 
100052 322 697 98 729 81 829 101140 259 323 580 85 [300] 701 
843 53 903 65 102086 163 213 64 600 70 906 52 103121 213 545 
740 56 883 194082 227 69 302 420 682 706 (500) 10560 [500] 81 
670 80 741 918 36_ 106091 418 515 20 82 608 836 [300) 80 915 81 82 
107075 82 B7I_539 42 610 754 972 108271 467 708 814 25 109115 
241 601 100% 75 854 
110035 88 134 227 29 533 603 50 713 82 111098 202 412 558 649 
883. 112042 78 263 581 86 94 658 838 80 113038 [500] 236 [}100] 58 
83 [300] 884 86 406 53 504 819 11000 53 82 114103 266 743 56 887 


5 


Das” 9⁰ vionnenoe en 
einfache Fabrikation eines 
Fare de Maſſen⸗Kon⸗ 
um-Artite eine beſondere in allen Längen u. Breiten, von 

nla e. Keine 989 reinem Kern engliſcher Leder, 


äberes gratis, 15 offerirt zu den billigſten Preiſen 
gg — die Lederhandlung von 15923 


F. Czwiklins ki, Graudenz. 
6307) 50 Ctr. Zittauer 
. 
Swiebeln 
ſchön trocken, zu 


B. Franz, Montau, 
Kreis Schwetz. 5 


Grosse Neunaugen 
ih Schock⸗Doſe Mk. 8,00 


2 4,25 
bei Entnahme v 10 Schock 6255 
illiger p. Schock, verſendet geg. mittelgroß, 
achnahme A. Kirmes, verkaufen. 
horn, Größtes Neunaugen⸗ 
erſandgeſchäft. 14950 


Treibriemen 


per 100 Pfd. Mk. 16.00, 
2,50 inkl Faß ab Magde urg v. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 
J. A. Schultze, „ offerirt billigſt [ 


Für Buchbinder! 


85 521 61,684 809 969 97 113099 862 68 728 55 [3000] 989 62 1 
00} 25 64 5033 & 100 88 510 686.169 


5 81 
494 (500) 652 (3000 731 888 128148 e 
381 30 155 125 99165 807 205 59 86 [300] 402 11000] 611 
5 231 359 538 650 947 85 131056 60 157 
7 1400 735 56 873 13214 139 50 64 235 74 5117628 85 93.911247 


E 11000 63 89 230 67 95 347 404 61 96 513 731 865 90 953 


147088 70 153 209 29 90 509 23 610 65 832 904 
72 564 629 98 149016 29 13000 32 188 393 706 26 841 956 
„150062 [1000] 79 208 546 649 821 151022 41 (300) 74 9 
[300] 429 593 635 73 94 706 973 83 152074 167 905 920 84 903 992 
930 65 3101 290 310 19 72 572 625 806 948 154241 396 1300) 433 
542 675 69 155262 82 826 30 156117 70 10001 293 488 832 71 
59 b60 484g 113000 1 755 4 m 180 Bon 924 75.158139 262 434 
3 590 9 £ 001 74 72 3000 8 5907 
381 437 585 [500] 95 641 48 94 740 64 e ee eee 
160139 95 479 83 552 [3000] 53 650 762 915 
298 825 434 [300] 569 628 [1000] 54 94 713 819 
18371 [81001 843 088 1910) 707 11000) 88 30 10 0 gd AL ee 182055 
$ 1243 6 300 0001 22 00) > 
144 80 13000] 380 291 : 0) ) [1000] 810 41 978 163098 
>36 167217 37 92 344 56 404 697 746 [3000] 817 19 92 979 (500 


8 2 627 62 704 5 65 899 174049 114 67 89 

339 52 94 596 732 810 920 46 172091 181 328 573.4500 979 92218278 
173125 [1000] 43 274 559 609 22 815 984 174163 1000 430 78 634 
196 840 974 175027 57 405 16 506 606 36 806 89 930 176008 74 292 
1 ER ee En oe een RA — 30 96 606 842 901 

78 108 322 6 3 56 599 68 3 38 ) 
608 des 8 15001 3427 87 977 95 e e e 
211 51 99 304 21 80 93 586 666 823 99 181059 123 86 96 21 

419 504 603 67 873 989 182214 97 334 428 63 93 (500) 519 28 907 


716 183153 (5001 494 602 24 807 93 184156 499 624 897 914 185038 
114 37 217 28 51 762 97 186141 200 44 615 887 187237 337 72 544 
883 941 188093 128 31 [500] 222 857 473 78 [300] 573 602 69 878 962 


9 180 51 601 70 743 

8 02 35 [300] 461 72 622 817 936 191132 479 502 18 610 726 
29 94 192086 266 80 428 57 603 72 716 928 193028 202 320 571 
3009) 84 820 194008 128 92 220 78 327 473 81 811 [3000] 51 914 
195062 91 212 333 44 493 737 196191 233 525 609 12 968 85 91 92 
197136 50 86 419 639 94 749 94 19 23 36 185 1500) 87 [300] 287 403 
77 rd 1975 948 60 89 199084 311 56 57 99 410 78 526 60 725 

I * 

200096 500 99 215 499 616 78 824 31 953 201125 61 294 478 
602 1000) 202090 155 423 92 734 203/32 314 482 519 831 84 910 
204001 139 860 (3000] 909 65 67 205162 (300 371 493 732 850 
200035 13000] 291 542 92 635 798 876 966 97 207018 287 426 597 
2 a 857 ns 72 78 283 320 517 736 59 936 [300] 58 200145 

100 8 

210018 [3000] 156 323 463 641 98 901 32 (1000) 211108 204 300 
319 49 81 444 554 696 770 802 913. 212015 215 21 564 700 21 69 99 
213004 25 [300] 162 95 300] 330 449 541 700 831 214177 319 436 
652 99 721 33 888 215074 107 251 624 59 88 727 897 216007 67 
134 217 632 88 708 [500] 846 [1000) 92 [500] 93 [1000] 217233 398 437 
86 558 625 41 839 41 218026 60 105 22 225 303 26 629 734 49 849 91 
219033 122 201 78 307 11 612 768 833 [500] 912 47 56 

220071 366 408 557 89 860 916 221192 518 1500) 54 69 967 92 
222228 1500) 499 733 35 912 223217 80 383 435 798 13000! 221270 
320 458 615 97 909 76 225010 11000] 193 243 368 509 76 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk, 1 zu 150000 Mk., 
2 zu 100 000 Mt., 2 zu 75000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 6 * 
30000 Mk., 1I zu 15000 Mk., 28 zu 10000 Mk., 46 zu 5000 Mk., 633 zu 3000 Mk., 
754 zu 1000 Mk., 843 zu 500 Mt. 


115031 427 541 85 706 961 116001 17 41 113 74 76 297 854 515 34 
43 [500] 88 98 [3000] 605 925 60 117161 81 [3000] 241 52 336 68 432 
605 [3000] 888 118081 256 309 533 [15 000] 702 [1000) 19 36 874 
110064 281 [1000] 96 436 580 607 
120130 473 501 [1000] 21 23 68 795 825 42 989 121222 94 567 
773 94 122219 321 478 96 522 34 [3000] 631 11000] 839 919 63 85 94 
[300] 123281 458 [300] 657 740 73 92 807 957 124010 180 205 94 855 
420 30 (500 125071 214 27 86 322 55 679 [3000] 763 73 120045 52 
101 264 86 307 722 804 [300] 903 127034 79 481 620 812 70 93 128054 
147 74 262 89 90 407 80 606 62 69 97 872 951 129051 142 202 40 
516 674 [300] 7 1 [300] 39 74 

140066 145 363 87 449 58 95 550 53 67 628 [3000] 809 41 988 
131163 88 274 93 523 654 [3000] 85 [1000] 710 825 132064 122 201 
57 (800) 414 538 815 67 926 143040 242 59 384 440 77 708 [3000] 55 
853 956 134011 53 185 281 98 493 586 616 53 832 75 86 135084 
262 387 439 48 72 596 [3000] 626 754 65 (5000 837 136256 476 599 
725 44 137059 86 [300] 524 30 958 66 13059 [300) 2837 495 518 89 
684 777 865 67 1339064 77 93 553 61 764 [3000] 842 927 54 61 65 

140068 121 285 426 742 70 885 983 141034 47 238 368 495 98 
787 95 142037 89 160 200 327 [300] 423 93 558 718 902 1300) 143105 
213 343 56 413 67 13100] 590 688 721 76 825 57 66 948 87 144054 
[3:00] 88 161 354 476 79 526 606 75 86 951 145049 144 51 233 65 455 
83 827 76 93 939 48 98 3000] 146099 344 563 929 [1000] 147251 


S* 


65 413 87 [500] 647 56 72 994 148001 (1000 116 35 428 13000] 89 
ar 612 32 1 Un 939 81 149148 205 35 400 545 49 639 [3U0) 68 
35 82 400] 925 


150036 78 100 51 210 98 642 797 819 37 89 (30001 972 92 151160 
[300] 87 407 543 875 937 152102 [1000] 55 203 64 79 468 754 63 65 
953 79 153152 313 [1000] 18 495 734 83 825 54 154159 74 [500] 306 
416 25 35 18 511 620 24 753 72 888 155103 [300] 4 89 254 76 351 434 
701 864 939 89 156126 474 510 22 603 870 157022 263 301 91 426 
91 825 (300) 61 74 158004 78 [3000] 264 11000] 304 571 719 [500) 92 
925 54 159 20 27 458 555 726 41 51 86 821 35 80 2 

160047 485 528 817 908 161100 21 264 355 [500] 477 [5001 627 90 
746 903 11 1002114 50 413 49 680 911 68 103063 81 126 84 230 341 
71 93 549 888 925 95 2164087 111 303 11 486 88 1500) 504 21 68 89 
725 42 300] 866 165033 159 #85 [500] 439 82 (3001) 546 49 934 
166008 128 61 65 369 576 77 [150000] 754 808 55 914 41 96 167034 
318 626 709 63 [500] 877 961 16126 [300] 227 500 86 1500) 619 (3000 
57 937 10900 36 485 583 773 813 83 939 

170491 502 44 596 712 [3000] 81 825 924 171211 400 29 48 501 
82 772 75 1000] 17401 28 81 85 533 35 669 782 945 48 93 173085 
1300] 90 293 336 654 97 (10% 800 174015 25 86 162 327 557 1300 
865 918 175129 45 363 11000] 70 568 12 176011 47 111 311 20 58 
412 49 62 (1000) 68 5/0 905 177149 245 97 407 716 86 1500 879 917 
178048 128 30 34 246 58 97 417 577 685 742 75 99 958 179000 152 
257 100% 367 432 76 90 575 618 62 742 829 300 2 

150,78 274 92 325 40 ı 544 616 [300] 766 73 992 181287 93 [3000 
627 835 90 18200 47 183 270 377 457 513 24 686 915 74 18302 
210 416 61 634 39 54 737 811 184039 88 710 80 808 55 94 185153 
352 77 510 57 65 87 758 93797 186151 332 60 85 464 556 73 619 
[3000] 42 86 848 905 45 187022 25 133 72 300 17 19 60 663 741 
183305 55 544 (500 60 751 859 189108 243 619 51 787 877 

190108 56 (00% 238 374 400 75 80 842 191059 (30001 70 75 882 
300] 91 932 192715 500] 33 811 193021 86 144 71 231 368 466 964 
67 194109 596 628 68 736 67 96 839 939 195048 519 6867 712 898 
919 67 1.6063 68 140 599 800 71 97 117070 190 411 502 77 98 
19808 385 425 88 637 73 199118 208 359 662 713 46 60 841 942 

200287 885 459 75 809 201214 682 810 [1000] 944.83 202058 
158 246 1000] 86 335 47 (3001 408 18 65 653 58 709 831 (10001 933 88 
203017 30 82 203 28 472 575 85 610 800 7 1000] 32 62 996 
co 78 108 51 450 57 63 562 610 752 65 [300] 83 858 97 [3001 98 938 
205158 88 1300] 257 61 471 79 916 206044 11 24 31 4-8 799 207070 
94 167 277 352 656 727 96 828 926 27 208092 316 415 [300] 88 649 
138 209214 39 [1000] 868 422 29 544 627 828 

210015 1000) 54 63 145 61 99 245 [500] 75 78 314 406 82 784 895 
962 21099 338 588 692 717 894 212000 13001 14 28 86 291 311 94 
165 92 875 925 98 213074 211 20 422 34 76 660 8% 942 214038 209 
529 668 94 834 51 945 71 215050 181 294 [500] 681 21600 219 454 
519 70 729 46 89 860 [3000] 940 217047 110 459 75 89 509 643 58 750 
83857529 1 385 423 36 91 610 805 97 219114 312 91 470 95 807 
8 29 938 i 

2200199 280 859 474 551 607 774 [800] 881 221108 86 876 402 16 
88 527 626 47 766 222041 105 28 270 343 451 86 581 695 825 [8000 
31 223356 401 534 844 902 51 224047 575 88 95 642 860 
225251 339 40 574 

Im Gewinurnde verblieben: 1 Gewinn zu 200000 Mk., 2 zu 100000 Mk. 
2 zu 75000 Mk., 1 zu 50 000 Met., 1 zu 40000 Mk., 6 zu 300% Mk., 10 zu 
15000 Mt., 27 zu 10000 Mk., 46 zu 5000 Mk, 587 zu 8000 Mek. 710 zu 1000 Mk., 
798 zu 500 Mk. 


Pa. Pflaumenmus 10000 Eentner 


oſtfaß 


Magdeburg. 4849 Gustav Dahmer. 


Brieſen Weſtpr. 


5758] Eine Krause'ſche Be⸗ 

ſchneidemaſchinel ! em Schnitt⸗ g 

länge), eine Vergoldepreſſe, ſo⸗ Sprotten. 

wie mehrere Meſſing⸗Schrift⸗ 5964] Friſche, goldgelb 

ſätze, Linien ze. ꝛc. ſind durch räucherte 

mich vortheilhaft zu verkaufen. E. den billigſten T 
Carl Tiede, Danzig, arl Delles te, 

Hopfengaſſe Nr. 91a bei Danzig. 


Vrennereilartoffeln 


Sprotten verſendet 
espreiſen 
eglinten 


8 2 eilt B 


‚Geldverkehr. 
10000 Mk. 


à 4 ¼½0% auf ein ländl. Grundſt. 
von gleich zu vergeben d. [6375 
C. Andres, Graudenz. 


I Mark 


a 50% hinter 75000 Mk. Land⸗ 
ſchaft zu cediren geſucht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6260 an den 
Geſelligen erbeten 


Mk. 15000 


binter Mk. 25500 Bankgeld, Dan⸗ 
ziger Hyvothek.⸗Verein, werd. auf 
ein hieſiges groß. Geſchäftshaus, 
beſtehend aus zwei Grundſtücken, 
geſucht. Meldung. werd. briefl, 
mit Aufſchrift Nr. 6271 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht! 
4 bis 5 000 Mark 


von einem tüchtigen Kaufmann 
als Darlehn auf 3 Jahre gegen 
Dachbe Sicherheit geſucht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6023 an den 
Geſelligen erbeten. 


22 500 Nik. 


erſte goldſichere Hypothek, auf 
größere Apotheke der Provinz 
Poſen geſucht. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen exbet. 
5984] 30000 Mk. werden zur 
1. Stelle auf e. ſtädt. Grundſt. i. 
W. v. 60000 ME. v. for. reſp. 1. 
Jan. 1900 geſ. Off. u. H. 500 a. 
d. Expd. d. Oſteroder Zeitg. erb. 


Nach 18000 Mk. vor 100000 


4260 Mark 


zum 1. Dezember er. zu 
4½ % auf Apotheke ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 6108 
an den Geſelligen erbeten. 


R ali wil thel⸗ 
Ein Kapitaliſt lange, Bauen 
oder Unternehmen mit nicht zu 
langer Abwickelung. Adr. bef. 


sub. U. 527 Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Theilnehmer 


1 Kaufmann, für ein gut⸗ 
gehendes Damen » Konfettiong- 
Geſchäft in einer großen Garni⸗ 
ſonsſtadt geſucht. Alter 30 bis 40 
Jahre. Erforderlich 30% Mark. 
Meld ungen briefl. unt. Nr. 6029 
an den Geſelligen erbeten. 


C ˙ ˙ -n 
Kompagnon 


zur Vergrößerung eines nach⸗ 
weisbar jeur gut gehenden, ſehr 
rentablen Fabrikgeſchäftes mit 
10 bis 15000 Mk. Einlage ge⸗ 
ſucht. Betreffender muß kleine 
Reiſen machen. Meldung, unter 
Angabe bisheriger Thätigkeit, 
ſowie alte der Vermögens⸗ 


verhältniſſe unter Nr. 6420 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geld Geld 


in jeder Höhe hat auf erſtſtellige 

Hyvotheken, Darlehne zu vergeben 

A. Badt, Löban Weſtpr., 
Hyvotheken⸗Bank⸗Geſchäft. 


ſchnell u. diskret an 
Darlehen nur ſich. Leut. direkt 
d. Berndhauſer, Berlin, Langeſt.77. 


n een 


N 


1 
N 


Rehe, Haſen, Faſanen 


und anderes Wild kauft jeden 


Poſten Gustav Wiese, 
6429] Grandenz. 
6344] Suche ab Zuckerfabrik 


Melno oder Marienwerder 


300 Kir. Schnitzel 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 
H. Wunsch, Abb. Leſſen. 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtarionen unt. 
Bemuſterung zu höchſten Preiſen 
Emil Dahmer, Schoenſee 
Weſtyreußen. [6149 


Einen gut erhaltenen 
Walzenſtuhl 
nebſt Sicht⸗Maſchine 


ſucht zu kaufen 6167 
A. Krogoll, Mühlenbeſttzer, 
Neu⸗ Blumenau per Leſſen. 


Kartoffel- 
Rohſpiritus 


geſucht. 2 werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6229 durch den Geſellig. erb. 


Jeden en. 
E Gerſte = 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Braun. Breslau JI. 


afer 
ab allen Bahnſtationen, kauft 
58881 H. Safian, Thorn. 


iehverkäuf 


6051] Eine Ajährige, fertig 
gerittene, weſtpreußiſche 


Salbblntfife 


vom Geheimrath, für Herren⸗ 
ſport geeignet, hellbraun, ſteht 
wegen Ueberfüllung des Stalls 


für 1200 Mark zum Verkauf. 
Wegen Beſichtigung zu melden 
an Kutſcher Kramp in Groß⸗ 
Jauth bei Roſenberg Wyr. 

Kammerherrv. Dewitz Krebs. 


Eine braune, 3jähr 


Stute 


hat zu verkaufen [5954 
Templin, Königl. Rehwalde. 


S! Zwei kräftige 


Ponnies 


ſuche zu kaufen. Offerten unter 
Nr. 5977 an den Geſelligen erb. 


— . ̃ 


Ochſen 


zur Maſt, und ein 
43¼jähriger brauner 


Wallach 


1,74 Meter groß, ſtarkes Arbeits⸗ 

pferd, ſind verkäuflich. 
Modler, Weichſelburg 
bei Groß⸗Nebrau Weſtpr. 


Zuchtvieh⸗Verkauf 


i. Adl⸗Pad deim 
per Lautiſchken 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Scheleiken, an der 
Königsberg⸗Tilſit. 
Bahn, 15 Minuten entfernt, über 
10 hervorragende, ſprung fähige 
Bullen, und 10 hochtragende 
Sterken der oſtpreußiſchen Hol⸗ 
länder. Die Thiere ſind mit Tu⸗ 
berkulin geimpft und haben nicht 


reagirt. Sterken ſowohl wie 
Bullen hab. Sommer über Weide 
gang. Riebenſahm. 


22 ea. 9 Etr. ſchwere 
Stiere 


verkäuflich [6183 
Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


6285] Zwei große 


tragende Säue 


hat noch z. Verkauf Jueterbock, 
Wigodda bei Nitzwalde Wpr. 


3uchtjcmeineverfnuf 


» d.gr.frübreifen 
un Im 3 Yorkih.- Raſſe, 
E 26 2Tjährige, dau⸗ 


deu gejunde 
ee Püchtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner ſchwer. 


6 Wochen alt, 25 Mk. 

Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


6311] 4 fette 


Schweine 


verkauft Vietor, Mühle Ziel 
kau bei Löbau Weſtpr. 


Sprungfähige u. jüngere 


Jorkſhire⸗Eber 


— thieräͤrztl. nach Lorenz 
geimpft. — 
v. Winter - Gelens - Culm. 


12 zweijährige 


holländer Stiere 


ſind zum Verkauf. [5994 
Miske, Luſchkowo b. Pruſt. 


Sprungfäh., auch 
junge 
e 
Pork ſhirechet 
in vorzüglichen Siguren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 


Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Oſtbahn. [605 


100 Lämme 


März geboren, weidefett, ver 
käuflich in 16189 
Fabian per Roſenberg. 


— — — — — 


Zuchthengf 


Kaſtblut, zu kaufen 
geſucht. Offer e 
werden brieflich mit Aufichri 
Nr. 6413 d. d. Geſelligen erb 
6292| Einen jungen, ren 


raſſer., gutgeformten 


Verkſhire⸗Eber und 
Sguferkel 


ſucht Dom. Langen au, Poſt, b 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Amt: 
in N 


müh 


ehren 
richt: 
leber 
ruſſif 
einer 
verſe 


wurd 
bena 
nach 
Als 
auf k 
Arbe 


ſame 
der 

Regi. 
Regi, 
theilı 
Lau 
ſtelle 
Baul 
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olge: 
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erge 


